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Grußwort 
Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 


herzlich willkommen an der LMU und am Historicum! Für 
Euch beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt, und viele 
Dinge werden Euch fremd und kompliziert erscheinen. Um 
Euch die ersten Schritte im Studentenleben zu erleichtern 
und etwas Licht ins Dickicht dieser neuen (Studenten-)Welt 
zu bringen, haben wir, die Fachschaft Geschichte, 
beschlossen, diese Broschüre ins Leben zu rufen. Die 
Fachschaft Geschichte ist Eure Interessenvertretung 
und ist nicht etwa vergleichbar mit der Schüler- 
mitverantwortung (SMV), die Euch aus Schulzeiten noch 
geläufig sein wird. Wir verstehen uns als „Betriebsrat“, an 
den sich Studenten bei Fragen zum Studienalltag 
wenden können — vor allem die Betreuung der 
Erstsemester liegt uns dabei am Herzen. Daneben vertreten 
wir Eure Interessen in den Gremien hier am 
Historischen Seminar und der Fakultät 09. Zusätzlich 
engagieren wir uns in der uniweiten Studierenden- 
vertretung. Im Unterschied zur SMV habt Ihr an der Uni 
viele Möglichkeiten, Eure Interessen gegenüber der Uni 
und den Dozenten zu vertreten. Also nutzt das auch! 

Neben einem Überblick über die allgemeinen Strukturen 
der Uni und auch der Studierendenvertretung möchten wir 
Euch mit dieser Broschüre einen Leitfaden an die Hand 
geben, um die ersten Monate an dieser Massenuni 
möglichst reibungslos über die Bühne zu bringen. Ihr 
findet hier wichtige Anlaufstellen und Termine sowie 


weitere nützliche Tipps. 





ul 





Wir hoffen mit dieser Broschúre all Eure offenen Fragen 
weitestgehend beantworten zu können. Weiterführende 
Informationen findet Ihr unter: 
http://www.fachschaft.geschichte.uni- 
muenchen.de/index.html 

Sollten dennoch, bei dem einen oder anderen, Dinge zu 
klären sein, dürft Ihr Euch gerne ungeniert an uns wenden. 
Entweder per E-Mail: 
fachschaft.geschichte@lrz.uni-muenchen.de 

oder kommt einfach montags, 19 Uhr in Raum 511, auf 
unsere Sitzung. Die offizielle Sprechstunde im Semester 
findet mittwochs 12-13 Uhr statt. 


Eure Fachschaft Geschichte 








Das Historicum 


Einrichtungen und Seminarräume 





5.0G 


4.0G 


3.0G 


2.0G 


1.0G 


Fachschaftszimmer (Raum 511) 


Seminarraum 507 


Abteilung Geschichte Osteuropas und 
Súdosteuropas 


Abteilung Didaktik der Geschichte 


Abteilung Bayerische Geschichte (Lehrstuhl Prof. 
Schmid) 


Seminarräume 401 und 402 


Abteilung Alte Geschichte 


Zentrale Geschäftsstelle des Historischen 
Seminars (Geschäftsführung des Departments, 
Studienreferent) 


Seminarräume 302 und 327 


Abteilung Mittelalterliche Geschichte 


Abteilung Historische Grundwissenschaften und 
Historische Medienkunde 


Seminarraume 201, 202 und 226 


Abteilung Jiidische Geschichte und Kultur 
Abteilung Neueste Geschichte und Zeitgeschichte 


Seminarraume 001 (Galerie) 








EG Abteilung Geschichte der Frühen Neuzeit 


Vertretung der Professur für Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte 


Bibliothek des Historicums 


Dekanat der Fakultät für Geschichts- und 
Kunstwissenschaften 


Seminarräume 001 und 022 


UG Prüfungsamt Lehramt 


Die Abteilung Geschichte der Naturwissenschaften und der 
Technik befindet sich auf der Museumsinsel. Dort ist auch 
die zugehörige Bibliothek. 


Der Lehrstuhl Prof. Kramer der Abteilung für Bayerische 
Geschichte befindet sich zusammen mit der Bibliothek im 
Institut für Bayerische Geschichte in der Ludwigstraße 14. 
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Proseminareinschreibungen im Sommersemester 2009 














Fach Wann Wo Wie 
Studienausweis mitbringen! 
Anmeldeformular: im Sekretariat der Alten 
Di 14.04.09, Geschichte Zi. 327, bei der Anmeldung, oder 
15-17 zum Download l | 
| Mi 15.04.09 Zi. http://www.ag.geschichte.uni- 
- Alte Geschichte 1012 ? 327 | muenchen.de/dokumente_age/anmeldeform 
Do 16.0409,. | [SAM | 
10.12 i Ergebnisse: 16. April am schwarzen Brett der 
Abteilung (nahe Zi. 327) oder 
http://www.ag.geschichte.uni- 
muenchen.de/dokumente_age/ps_listen.pdf 
- Mittelalterliche Studienausweis mitbringen! 
Geschichte Anmeldeformular: bei der Anmeldung oder 
- Historische Di 14.04.09, zum Download 
Grundwissenschaften 15.30-17.30 Zi. http:/ /www.mag.geschichte.uni- 
Mi 15.04.09, 201 | muenchen.de/aktuelles/termine/pseinschreib 
je nach Schwerpunkt 10-12 und | 2. OG | ss09/anmeldeformular.pdf 
- Geschichte Ost- und 14-16 Ergebnisse: 17. April im Schaukasten der 
Súdosteuropas Abteilung (nahe Zi. 221) oder auf der 
- Bayerische Geschichte Homepage unter der Rubrik ‚Aktuelles‘ 
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Proseminareinschreibungen im Sommersemester 2009 














Studienausweis mitbringen! 
o Nui Anmeldeformular: bei der Anmeldung oder 
Geschichte Di 14.04.09: zy Download l 
. http://www.geschichte.uni- 
15:30-17:30 | Zi. P 8 
ela Mi 15.04.09: | 001 muenchen.de/download/ng anmeldg ps.pdf 
Geschichte Ose ünd 10-1 2 AA 4 * EG Ergebnisse: 16. April im Schaukasten der 
i s anaes 14.16 Abteilung (nahe Eingang Schellingstr. 12) 
- Hasse C oder http://www.ngzg.geschichte.uni- 
y muenchen.de/downloads_ng/einteilungsnach 
richt.pdf 
- Geschichte der Schriftliche Anmeldung unter 
Naturwissenschaften und u.hashagen@deutsches-museum.de 
der Technik S.Wolff@lrz.uni-muenchen.de 
Zi. 
- Didaktik der Geschichte 409 | Listeneintrag 
4.0G 
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Fachstudienberatung fúr Geschichtsstudenten 


Erfahrungsgemäß werdet Ihr Euch in den ersten Wochen 
und Monaten an der LMU etwas verloren vorkommen. 
Einerseits werden Euch etliche Fragen und Zweifel zu 
schaffen machen, andererseits könnt Ihr leicht den 
Eindruck bekommen, dass sich niemand so richtig um 
Euch kümmert. 

Das lässt sich rasch ändern: zahlreiche Türen stehen Euch 
offen und Mitarbeiter wie auch Studierende mit Rat und 
Tat zur Seite, um dieses anfängliche Chaos einigermaßen zu 


bändigen. 
Zentrale Anlaufstellen im Historicum 
Dr. Nils Freytag 


Herr Freytag ist Studienreferent des Historischen Seminars 
und in der Regel die erste Anlaufstelle; er bietet allgemeine 
Fachstudienberatung an und kümmert sich um die 
Anerkennung aller Studien- und Prüfungsleistungen im 
Grund- und Hauptstudium (Scheine, Fremdsprachen, 
Zwischenprüfungen, Universitätswechsler, BAföG). 


Zi. 322, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 2959 
E-Mail: N.Freytag@lmu.de 
Sprechzeiten: Mi 8-12 und 13-17 Uhr 
(keine Anmeldung notwendig) 


Dr. Daniel Mollenhauer 





Herr Mollenhauer ist Ansprechpartner für ausländische 
Studierende sowie für das Auslandsstudium, zu seinem 
Aufgabenfeld gehören ferner die Praktikumsbörse und 
übergreifende Lehrveranstaltungen. Er steht aber ebenso 
für allgemeine Studienfragen zur Verfügung. 
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Zi. 213, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5565 
E-Mail: Daniel. Mollenhauer(Qlmu.de 
Sprechzeiten: Do 10-12 Uhr 


Dr. Wolfgang Piereth 


Herr Piereth ist in seiner Funktion als Geschäftsführer des 
Historischen Seminars für Organisatorisches und 
Administratives zuständig. 


Zi. 320, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 5466 
E-Mail: w.piereth@lmu.de 
Sprechzeiten: Mi 15-16 Uhr oder nach Vereinbarung 


Geschäftsstelle 


In dringenden Fällen könnt Ihr Euch auch an die 
Geschäftsstelle des Historischen Seminars wenden. 


Zi. 328, Tel.: 089 / 2180 5468 

E-Mail hs.gs@Irz.uni-muenchen.de 
Öffnungszeiten: Mo-Do 8.30-12 Uhr und 
13-17 Uhr / Fr 8.30-12 Uhr 


Beratung aus studentischer Sicht 


Fachschaft Geschichte 

Zi. 511, (5. OG) Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 3290 

E-Mail: fachschaft.geschichte@Irz.uni-muenchen.de 
E-Mail der einzelnen Mitglieder: 
http://www.fachschaft.geschichte.uni- 
muenchen.de/personen 

Sprechzeiten: Mi 12-13 Uhr oder nach Vereinbarung, 
eventuell einfach vorbeikommen 
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Fachstudienberatung 


Fúr alle fachspezifischen Fragen und Probleme stehen 
Euch die wissenschaftlichen Mitatbeiter, Akademischen 
Räte und teils auch die Professoren des Historischen 
Seminars zur Verfügung. 


Alte Geschichte 


Dr. Christian Ronning: Zi. 325 (3. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5470 

E-Mail: christian.ronning@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 10.30-12 Uhr 


PD Dr. Claudia Tiersch: Zi. 321 (3. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5478 

E-Mail: claudia.tiersch@lIrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Di 14-15 Uhr 


Dr. Annalisa Calapa: Zi. 330 (3. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5465 

E-Mail: annalisa.calapa@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Di 10-11 Uhr 


Denise Reitzenstein: Zi. 335 (3. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2385 

E-Mail: denise.reitzenstein@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 14-15 Uhr 


Mittelalterliche Geschichte 





Johannes Bernwieser: Zi. 232 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5451 

E-Mail: j.bernwieser@mg.fak09.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 15 Uhr 
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Dr. Ralf Lútzelschwab: Zi. 228 (2. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5447 

E-Mail: luetzel@zedat.fu-berlin.de 
Sprechzeiten: Mi 14-15 Uhr 


Dr. Romedio Schmitz-Esser: Zi. 222 (2. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5445 

E-Mail: r.schmitz-esser@lmu.de 
Sprechzeiten: Mi 10-11 Uhr 


Dr. Hubertus Seibert: Zi. 229 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5448 

E-Mail: h.seibert@mg.fak09.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 14-15 Uhr 


Dr. Gertrud Thoma: Zi. 231 (2. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5450 
E-Mail: g.thoma@lmu.de 
Sprechzeiten: Mi 10-11 Uhr 


Neuere und Neueste Geschichte 


Dr. Theresia Bauer: Zi. 329 (3. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 6281 

E-Mail: th.bauer@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Di 10-11 Uhr 


Dr. Christiane Kuller: Zi. 123 (1. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 6387 

E-Mail: c.kuller(Wlrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Di 11-13 Uhr 


Dr. Claudia Moisel: Zi. 317/329 (3. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5582 oder - 6281 
E-Mail: moisel@Irz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Fr 11-12 Uhr 
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Dr. Mirjam Triendl-Zadoff: Zi. 131 (1. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5573 

E-Mail: mirjam.triendl@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 15-16 Uhr 


Dr. Peter Helmberger: Zi. 127 (1. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5550 

E-Mail: Peter. Helmberger@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 14-16 Uhr 


Dr. Till Kössler: Zi. 133 (1. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5583 

E-Mail: till.koessler@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Do 16-17 Uhr 


Klaus Seidl, M.A.: Zi. 124 (1. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5532 
E-Mail: klaus.seidl@campus.Imu.de 
Sprechzeiten: Mi 14-15 Uhr 


Historische Grundwissenschaften und Historische 
Medienkunde 


Ellen Bošnjak: Amalienstraße 52 / Zi. 212 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5457 

E-Mail: Ellen.Bosnjak@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 14-15 Uhr 


Dr. Franz-Albrecht Bornschlegel: Zi. 204 (2. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180-5460 

E-Mail: franz.a.bornschlegel@Irz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 11-12 Uhr 
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Dr. Georg Vogeler: Zi. 204 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 089/2180-3784 

E-Mail: G.Vogeler@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: 15-16 Uhr 


Bayerische Geschichte und allgemeine Landesgeschichte 





Dr. Rainald Becker: Zi. 412 (4. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2358 

E-Mail: Rainald.Becker@Irz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Di 16-16.45 Uhr 


Dr. des. Britta Kägler: Ludwigstraße 14 / Zi. 02 
Tel.: +49 (0) 89 / 28638 - 2996 

E-Mail: b.kaegler@lmu.de 

Sprechzeiten: Di 11-12 Uhr 


Dr. Martin Ott: Ludwigstraße 14 / Zi. 02 (EG), Tel.: +49 
(0) 89 / 28638 - 2505 

E-Mail: martin.ott@lmu.de 

Sprechzeiten: Do 14-15 Uhr 


Didaktik der Geschichte 





Dr. Monika Fenn: Zi. 405 (4. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5507 

E-Mail: Monika.Fenn@Irz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 15-16 Uhr 


Dr. Katharina Weigand: Zi. 404 (4. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2850 

E-Mail: Katharina. Weigand@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Mi 10-11 Uhr 
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Geschichte der Naturwissenschaften und der Technik 


Dr. Marco Böhlandt: 

Bibliotheksbau des Deutschen Museums 
Museumsinsel 1, 80538 München, Zi. 1234 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 73936 

E-Mail: M.Boehlandt@Irz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Di 11-12 Uhr 


Prof. Dr. Menso Folkerts: 

Bibliotheksbau des Deutschen Museums, 
Museumsinsel 1, 80538 München, Anmeldung Zi. 1230 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 73930 

E-Mail: M.Folkerts@lrz.uni-muenchen.de 
Sprechzeiten: Do 11-12 Uhr 


Prof. Dr. Ulrich Wengenroth: TU München 
Bibliotheksbau des Deutschen Museums 
Museumsinsel 1, 80538 München, Zi. 1235 
Tel.: +49 (0) 89 / 2179 - 402 

E-Mail: ulrich.wengenroth@lrz.tum.de 
Sprechzeiten: Di 13.30-14.30 Uhr 


Geschichte Osteuropas und Südosteuropas 


Dr. Frithjof B. Schenk: Zi. 429 (4. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5483 

E-Mail: B.Schenk@lmu.de 
Sprechzeiten: Mo 17-18 Uhr 
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Eine kleine Einführung in die Bibliothek des 
Historicums 


Bestände 


In der Bibliothek des Historicums sind die Bestände 
des Historischen Seminars und der im Historicum 
angesiedelten Einrichtungen der Fakultät für 
Kulturwissenschaften (Fak. 12) untergebracht. Bei 
Recherchen können die Bestände des Historicums, wie 
auch die anderer Bibliotheken, anhand der den 
Signaturen vorangestellten Sigel-Nummern erkannt 
werden. Bestände des Historischen Seminars haben die 
Sigel-Nr. 0900. 


Die Bestände des zum Historischen Seminars 
gehörenden Instituts für Bayerische Geschichte sind in 
den Institutsgebäuden der Ludwigsstraße 14 unter- 
gebracht und haben die Sigel-Nr. 0907. 


Systematik 


Die Systematik der Bibliothek des Historicums folgt 
dem Regensburger System, das auch von anderen 
bayerischen Bibliotheken verwendet wird. Der der erste 
Buchstabe der Signatur bezeichnet den Fachbereich, 
der darauffolgende den Teilbereich des Faches. Somit 
ergibt sich für Geschichte folgende Systematik: 


N Geschichte 

(NA Zeitschriften und Jahrbücher) 

NB Geschichte als Wissenschaft und 
Unterrichtsfach 

NC Historische Hilfsmittel 

ND Historische Hilfswissenschaften 

NF Vor- und Frühgeschichte 

NG Alte Geschichte 

NH Griechisch-römische Geschichte 
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NK Weltgeschichte, Darstellungen Allg. Geschichte 
einzelner Staaten u. Völker 

NM Geschichte des Mittelalters 

NN Neuere Geschichte 

NO Zeitalter der Französischen Revolution und 
Napoleons (1789-1815) 

NP Vom Wiener Kongress bis zum Ende des 
Ersten Weltkrieges (1815-1918) 

NO Geschichte seit 1918 

NR Landes- und Stadtgeschichte 

NS Bayerische Landesgeschichte 

NT Allgemeine Rechts-, Verfassungs- und 
Verwaltungsgeschichte 

NU Geschichte der Wissenschaften und des 
Unterrichtswesens 

NV Religions- und Kirchengeschichte (s.a. BO) 

NW Wirtschafts- und Sozialgeschichte (s.a. QF) 

NY Geschichte der Juden (s.a. BD) 


- In der Bibliothek des Historicums sind die Bücher in 
alphabethischer Reihenfolge der Signatur, beim 
Erdgeschoss beginnend, beim 4. Stock endend 
aufgestellt. Im 4. Stock befinden sich auch (noch) 
Bestände der Bibliotheken der Fak. 12. 

- Im Untergeschoß sowie im 4. Stock die Periodika 
(Signatur: ZP ####H#F) in alphabethischer Reihenfolge 
zu finden. 

- Grofformate sind in speziellen Regalen aufgestellt. 
Man findet bei der Suche nach der betreffenden 
Publikation einen Hinweis hierauf. 


Magazinbestellung, Recherchescheine 


- Einige Publikationen sind nicht im Präsenzbestand 
verfügbar, sondern — wie im OPAC ausgeschildert — im 
Magazin ausgelagert. In diesem Fall muss ein 
Bestellschein (grün) an der Theke ausgefüllt werden. 
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- Ist ein Buch über längere Zeit nicht verfügbar und ist 
anzunehmen, dass es verloren gegangen sein könnte, 
kann man der Bibliotheksverwaltung einen Recherche- 
auftrag erteilen. Es wird dann überprüft, ob das Buch 
evtl. entliehen ist, am falschen Platz eingestellt wurde 
oder aus sonstigen Gründen nicht am Standort ist. 


- Wurde ein Buch von einem Dozenten entliehen, wird 
dies an der Stelle des Buches durch einen Stellvertreter 
gekennzeichnet. In dringenden Fällen kann man das 
Buch vom Dozenten anfordern. 


Universitätsbibliothek der LMU 


Alle Fachbibliotheken 

http://www.ub.uni- 
muenchen.de/fileadmin/dokumente/pdf/Imu- 
bibliotheken.pdf 


Bibliothek des Historicums 

Standort: 0900, 1202, 1203, 1210 
Schellingstrasse 12, 80799 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5586 

E-Mail: historicum@ub.uni-muenchen.de 
Offnungszeiten: Mo-Fr 8-22 Uhr / Sa 9-18 Uhr 





Bibliothek für Bayerische und allgemeine Landesgeschichte 
Ludwigstraße 14; 80539 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 28638 - 2800 

Öffnungszeiten - Semester: Mo, Di, Do 9-17 Uhr / 

Mi, Fr 9-16 Uhr; - Semesterferien: Mo-Do 9-16 Uhr / 

Fr 9-15 Uhr, WE-Leihe: Fr ab 13 Uhr bis Mo 11 Uhr 
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Bibliothek der Institute am Englischen Garten 
Standort: 1216, 1217, 1408, 1602, 1502, 1505, 1707 


Politische Wissenschaft, Kommunikationswissenschaft, 
Ethnologie, Japanologie, Informatik, Computerlinguistik, 
Biomolekulare Optik 

Oettingenstraße 67, 80538 München 

(MVV: Bus 54, 154, Tram 17, Haltestelle Tivolistraße) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 9753 (Infotheke) / 

- 9754 (Fachauskunft) / - 9756 (Leitung) 

E-Mail: beg@ub.uni-muenchen.de 

Öffnungszeiten - Bibliothek: 

Mo-Fr 8-22 Uhr / Sa 9-18 Uhr 

Öffnungszeiten - Archiv: 

Di und Fr 9-13.30 Uhr / Mi 9-17 Uhr 


Bibliothek Theologie - Philosophie 

Standort: 0100 

Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 3486 

E-Mail: theophil@ub.uni-muenchen.de 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-22 Uhr / Sa 9-18 Uhr 


Studentenbibliothek 

Lehrbuchsammlung für Studierende der LMU - eine 
Kooperation der Ludwig-Maximilians-Universität mit dem 
Studentenwerk; Rückgabe entliehener Bücher: Fakultäts- 
bibliothek Psychologie und Pädagogik 

Standort: 0050 

Leopoldstraße 13 (Haus 1), 80802 München (MVV: U3/U6 
Haltestelle Giselastraße) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 9489 

E-Mail: benutzung@ub.uni-muenchen.de 

Öffnungszeiten: Mo und Mi-Fr 9-18 Uhr / Di 8-18 Uhr 
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Zentralbibliothek 

Standort: 0001-0080 
Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2429 

E-Mail: information@ub.uni-muenchen.de 


Öffnungszeiten: 

Altes Buch 

Mo-Fr 09-18 Uhr 

Auskunft 

Mo-Do 9-19 Uhr / Fr 9-17 Uhr 
Ausleihe 

Mo-Fr 9-22 Uhr 

Serviceschalter 

Mo-Fr 9-20 Uhr 

PC-Raum 1, Zi. F008 (EG) 

Mo-Fr 8-24 Uhr / Sa-So 9-22 Uhr 
PC-Raum 2, Zi. F108 (1. OG) 

Mo-Fr 8.15-24 Uhr / Sa-So 9.15-22 Uhr 
Hochschulschriftenstelle 

Mo-Do 8.30-12 Uhr und 13-15.30 Uhr / Fr 8-12 Uhr 
Lesesaal 

Mo-Fr 8-24 Uhr / Sa-So 9-22 Uhr 


Zentrale Medienbearbeitung, Zi. F 118 (1. OG) 
Mo-Do 9-12.30 Uhr und 13.30-16 Uhr / Fr 9-12.30 Uhr 
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Bayerische Staatsbibliothek 


Ludwigstraße 16, 80539 München (MVV: U3/U6, 
Haltestelle Universität, U4/U5, Haltestelle Odeonsplatz) 
Tel.: +49 (0) 89 / 28638 - 0 

Kontaktformular: 

https:/ /www.bsb- 
muenchen.de/guestionpoint/guestionpoint.php 


Öffnungszeiten: 


Info-Telefon Tel.: +49 (0) 89 / 28638 - 2322) 
Mo-Fr 11-17 Uhr 


Information (EG): Mo-Fr 9-19 Uhr 


Zulassung (EG): 
Mo-Fr 10-19 Uhr / Aug, Sept: Mo-Fr 10-17 Uhr 


Ortsleihe (EG): Mo-Fr 10-19 Uhr 
Allgemeiner Lesesaal (1. OG): Mo-So 8-24 Uhr 
Lesesaalleihe (1. OG): Mo-Fr 9-19 Uhr 


Information (Allgemeiner Lesesaal): 
Mo-Fr 9-19 Uhr / Sa 10-17 Uhr 


Zeitschriftenlesesaal (UG): 
Mo-Fr 9-21 Uhr / Sa 10-17 Uhr 


Information (Zeitschriftenlesesaal): Mo-Fr 9-17 Uhr 
Lesesaal Handschriften und Alte Drucke: Mo-Fr 9-17 Uhr 
Ostlesesaal: Mo-Fr 9-17 Uhr / Aug: Mo-Fr 9-12.30 Uhr 


Lesesaal Karten und Bilder: 
Mo-Fr 9-17 Uhr / Aug, Mo-Fr 9-12.30 Uhr 


Musiklesesaal: Mo-Fr 9-17 Uhr / Aug: Mo-Fr 9-12.30 Uhr 
Zahlstelle: Mo-Fr 9-11.30 Uhr 
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Standortnummern wichtiger Fachbibliotheken 


0001 
0005 
0011 
0012 
0013 


0014 


0015 


0016 
0022 
0023 
0024 
0027 


0028 
0030 
0050 
0100 
0110 


0113 


0115 


0207 


0209 
0300 


0302 
0304 
0309 


Zentralbibliothek/Magazinbestand 
Zentralbibliothek/Lehrbuchsammlung 
Zentralbibliothek/Lesesaal 

Zentralbibliothek / Information 
Zentralbibliothek/Dienstbibliothek der Abteilung 
Handschriften, Nachlässe, Alte Drucke 
Zentralbibliothek/Sonderbestand (im Lesesaal Altes 
Buch benutzbar) 
Zentralbibliothek/Sonderbestand (im Lesesaal Altes 
Buch benutzbar) 

Zentralbibliothek/Lesesaal Altes Buch 
Zentralbibliothek/Katalogarbeitsraum 
Zentralbibliothek/Sekretariat 
Zentralbibliothek/Schlagwortkatalog 
Zentralbibliothek/Kontaktstelle für 
Institutsbibliotheken 
Zentralbibliothek/Computerarbeitsraum 

Standort für alle CD-ROMs im Netz der UB 
Studentenbibliothek 

Bibliothek Theologie - Philosophie 

Bibliothek Theologie - Philosophie / Geschichte 
der Theologie seit dem Ausgang der Väterzeit 
Bibliothek Theologie - Philosophie / 
Religionspädagogik 

Bibliothek Theologie - Philosophie / Klaus- 
Mötsdorf-Studium für Kanonistik 

Bibliothek Theologie - Philosophie / 
Arbeitsgemeinschaft für Kirchliche Zeitgeschichte 
Evangelisches Pressearchiv 

Lesesaal und Zentralkatalog der Juristischen 
Fakultät 

Politik und Öffentliches Recht 

Kirchenrecht 

Europäisches und Internationales Wirtschaftsrecht 
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0310 
0311 
0312 
0315 
0320 
0506 
0507 
0705 
0900 
0907 
0910 
1201 
1202 


1203 
1204 
1205 
1207 
1210 


1211 
1212 
1213 


1303 
1304 
1305 
1306 
1307 
1402 
1403 
1406 
1301 
1502 
1503 


Völker- und Europarecht 

Antike Rechtsgeschichte und Papyrusforschung 
Bayerische und deutsche Rechtsgeschichte 
Rechtsphilosophie 

Öffentliches Recht und Europarecht 

Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
Staatswirtschaft 

Geschichte der Medizin 

Bibliothek des Historicums 

Bayerische und allgemeine Landesgeschichte 
Kunstgeschichte 

Klassische Archäologie 

Vor- und Frühgeschichte und Provinzialrómische 
Archäologie 

Vorderasiatische Archäologie 

Ägyptologie 

Assyriologie und Hethitologie 

Semitistik 

Byzantinistik, Neugriechische Philologie und 
byzantinische Kunstgeschichte 

Lateinische Philologie des Mittelalters 
Volkskunde/Europäische Ethnologie 
Geschichte und Kultur des Nahen Orients sowie 
Turkologie 

Klassische Philologie 

Englische Philologie 
Shakespeare-Forschungsbibliothek 
Romanische Philologie 

Italienische Philologie 

Nordische Philologie 

Deutsche Philologie 

Bayerische Kulturgeschichte 

Amerika-Institut 

Bibliothek der Institute am Englischen Garten 
Soziologie 
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1505 Kommunikationswissenschaft und 
Medienforschung 

1508 Centrum für Angewandte Politikforschung (C.A.P.) 

1603 Geschichte der Naturwissenschaften 

2002 Paläontologie und Historische Geologie 

3100 Humanwissenschaftliches Zentrum (HWZ) 

3200 DenkStätte Weiße Rose 

3300 Münchner Kompetenz-Zentrum Ethik 


Grundwissen und Sprachkenntnisse 


Im Grundstudium erwarten Euch je nach Studiengang zwei 
bis drei obligatorische Proseminare aus den Bereichen der 
Alten, Mittelalterlichen sowie Neueren und Neuesten 
Geschichte. Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesen 
Pflichtkursen bekommt Ihr die Proseminarscheine, die eine 
Voraussetzung für die Anmeldung zur Zwischenprüfung 
sind. Um diese Scheine zu erhalten, müsst Ihr neben dem 
erfolgreich besuchten Seminar die  bestandenen 
Grundwissens- und Sprachtests vorweisen. Diese sind 
epochenspezifisch gestaltet und werden von jeder 
Abteilung anders gehandhabt. 

Für die drei Epochen gilt aber gleichermaßen: Um den 
Grundkenntnissetest zu bestehen, müssen Eure Antworten 
mindestens zur Hälfte richtig sein. In den Sprachtests 
kommt es in erster Linie darauf an, dass Ihr den Sinn des 
vorliegenden Textes erfasst. Hilfsmittel, wie Lexika und 
Grammatiken sind in der Regel zugelassen. 
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Alte Geschichte 


Die Antike kennt prinzipiell nur Zentralklausuren, die 
jeweils zu Beginn und am Ende des Semesters stattfinden. 
Für die Lateinklausur müsst Ihr Euch nicht anmelden. Für 
den Grundwissenstest müsst Ihr hingegen sowohl die 
obligatorische Vor- als auch Nachbesprechung besuchen. 
Alle Termine findet Ihr unter 
http://www.ag.geschichte.uni- 
muenchen.de/studium_lehre/zentralklausuren. 

Euer Grundwissen soll die gesamte griechisch-römische 
Antike von der archaischen Zeit bis hin zum Niedergang 
des römischen Reiches umfassen. Kenntnisse des 
Lateinischen werden im Rahmen einer Übersetzungs- 
klausur geprüft. Die Abteilung bietet zum einen auf die 
Klausuren zugeschnittene Lateinkurse und Repetitorien an, 
zum anderen Vorbereitungsblätter, die Literaturhinweise 
wie auch die inhaltlichen Anforderungen darlegen. Der 
Grundwissenstest setzt sich aus vier Teilen zusammen. Um 
ihn zu bestehen, müsst Ihr mindestens 50% im ersten Teil 
und mindestens 50% insgesamt erreichen. Die 
Vorbereitungsunterlagen findet Ihr unter: 
http://www.ag.geschichte.uni- 
muenchen.de/service/materialen. 

In Alter Geschichte könnt Ihr die Klausuren theoretisch 
beliebig oft wiederholen. Mit Blick auf die 
Zwischenprüfung sei davon allerdings dringend abgeraten. 


Mittelalterliche Geschichte 


Im Mittelalter schreibt Ihr die Grundwissens- und 
Lateinklausuren zunächst in den Proseminaren. 
Zentralklausuren, die ebenfalls gegen Beginn und Ende des 
Semesters stattfinden, gibt es für diejenigen, die einen 
Termin im Proseminar mit nachgewiesener Entschuldigung 
verpasst oder eine Klausur nicht bestanden haben. In 
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beiden Fällen könnt Ihr die Prüfungen ausschließlich im 
Rahmen der Zentralklausur nach- oder wiederholen. Die 
Teilnahme an einer Klausur in einem anderen Proseminar 
ist ausgeschlossen. 

Die Klausurtermine werden auf der Homepage der 
Mittelalterlichen Geschichte unter der Rubrik ‚Aktuelles‘ 
bekannt gegeben. Anmelden müsst Ihr Euch persönlich 
und rechtzeitig im Sekretariat der Mittelalterlichen 
Geschichte (Frau Kober, 2. OG, Raum 225). 

Die Vorbereitungskurse für die lateinische Übersetzungs- 
klausur konzentrieren sich auf Grammatik und Mittellatein. 
Für den Grundwissenstest werden zwar keine 
Vorbereitungskurse angeboten. Dafür gibt es aber ein 
Vorbereitungsblatt mit entsprechenden Literaturhinweisen. 
Gefragt ist Euer Grundwissen über die Epochen der 
Mittelalterlichen Geschichte vom Frühmittelalter über das 
Spätmittelalter hinaus bis hin zur Renaissance. Hierbei 
müsst Ihr einerseits vorgegebene Begriffe definieren, 
andererseits Sachverhalte erklären können. Das 
Vorbereitungspaper findet Ihr unter: 

http:/ /www.mag.geschichte.uni- 
muenchen.de/studium_lehre/downloadlatein/grundwissen 
-1.pdf. 

In Mittelalterlicher Geschichte gibt es für die Klausuren 
jeweils nur drei Versuche. 


Neuete und Neueste Geschichte 





Im Bereich der Neueren und Neuesten Geschichte werden 
die Prüfungen ausschließlich in den Proseminaren 
angeboten, weshalb hier noch eine ‚dozentenspezifische‘ 
Komponente hinzukommt. Grundsätzlich wählt der 
Proseminarleiter aus einem Pool von 18 Texten sechs aus, 
die sich thematisch von der Frühen Neuzeit bis ins 20. 
Jahrhundert erstrecken. In der Regel wird die Literatur in 
den Veranstaltungen besprochen. Wie der Test gestaltet 
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wird, hängt letztendlich vom Seminarleiter ab. Möglich ist 
vom Multiple-Choice-Verfahren bis hin zum Kurzessay 
alles. Hier findet Ihr die Literaturangaben der 18 Texte: 
http://www.ngzg.geschichte.uni- 
muenchen.de/studium_lehre/grundwissenstest/index.html 
#Grundwissenstest-Texte. 

Darüber hinaus werden Kenntnisse des Englischen geprüft. 
Dies allerdings nicht im Rahmen einer Übersetzungs- 
klausur. Es werden „nur“ passive Sprachkenntnisse 
verlangt, d.h. Ihr müsst zu einem englischsprachigen Text 
Fragen auf Deutsch beantworten. 

Die Klausuren in Neuerer und Neuester Geschichte 
können wiederum beliebig oft wiederholt werden. 
Allerdings ist das selten im selben Seminar möglich. In der 
Regel geht es erst im darauffolgenden Semester, im 
Rahmen eines anderen Proseminars, nach Absprache mit 
dem zuständigen Dozenten. 


Internet im Geschichtsstudium 


Im Rahmen Eures Studiums werdet Ihr um die Nutzung 
des Internets nicht herum kommen - oder besser gesagt: 
Das Internet wirklich schätzen lernen. Es bietet Euch 
umfassende Recherchemöglichkeiten zu Quellen und 
Literatur zu annähernd allen historischen Themen, einen 
Überblick über aktuelle Forschungsdiskussionen sowie 
weitere Online-Angebote. Im Folgenden wollen wir Euch 
zu den verschiedenen Stadien wissenschaftlichen Arbeitens 
und den Epochen-, Regional- und Sachdisziplinen je ein bis 
zwei Internetangebote nennen. Weiterführende Infos findet 
Ihr unter: 
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http://www.kursbuch-geschichte.de 
Internetpräsenz zum gleichnamigen Büchlein mit einer 
ausführlichen Linkliste 


http://www.andreashofmann.eu/links.php 
Auf Grundlage des Kursbuchs Geschichte erstellte, stets 
erweiterte Liste 


http://www.historicum.net/recherche 

Umfassende Linklisten mit allen erdenklichen Recherche- 
möglichkeiten sowie elektronisch publizierte 
wissenschaftliche Texte 


Recherchemöglichkeiten 





Bibliotheksverbünde 

Gateway Bayern 

http:/ / gateway-bayern.bib-bvb.de 
Karlsruher Virtueller Katalog 
http:/ /kvk.uni-karlsruhe.de 


Epochenübergreifende bibliographische Datenbanken 
Jahresberichte für Deutsche Geschichte, Neue Folge 
http:/ /jdg.bbaw.de/cgi-bin/jdg 

Historische Bibliographie 
http://www.historische-bibliographie.de 


Biographische Datenbanken 

Allgemeine Deutsche Biographie und Neue Deutsche 
Biographie (ADB/NDB) - Online Version mit 
Suchfunktion 

http:/ /deutsche-biographie.de 
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Epochen-, Sach- und Regionaldisziplinen 


Alte Geschichte 

Propylaeum — Virtuelle Fachbibliothek 
Altertumswissenschaften 
http://www.propylaeum.de 


Mittelalterliche Geschichte 

Im Netz des Mittelalters - eine Auswahl 
http:/ /www.mag.geschichte.uni- 
muenchen.de/service/links/index.html 


Neuere und Neueste Geschichte 

historicum.net. Geschichtswissenschaften im Internet 
(Nachfolgeportal des Servers Frühe Neuzeit) 
http://www.historicum.net 

Institut für Zeitgeschichte 
http://www.ifz-muenchen.de 


Historische Grundwissenschaften und Medienkunde 
Virtual Library Geschichtliche Hilfswissenschaften 
http://www.vl-ghw.uni-muenchen.de 


Bayerische Geschichte 
Bayerische Landesbibliothek Online 
http:/ /www.bayerische-bibliothek-online.de 


Geschichte Osteuropas und Súdosteuropas 
Virtuelle Fachbibliothek Osteuropa 
http://www.vifaost.de 
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Anlaufstellen außerhalb des Historischen Seminars 





Zentrale Studienberatung der LMU 


Das Angebot der zentralen Studienberatung umfasst 
allgemeine Auskünfte zum Studium, wie z.B. 
Studienentscheidung, Studienwahl, Studienorganisation, 
Fächerangebot und -kombinationen, Sprachkenntnisse, 
Zulassung etc.; darüber hinaus bekommt Ihr dort Infos zu 
Prüfungsangelegenheiten, Beurlaubungen oder bei Bedarf 
auch zur Neuotientierung (z.B. Fach- oder Studiengangs- 
wechsel). 


Ludwigstraße 27, 80539 München 

Zi. G118 (1. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180-2345 oder -2350 
(Mo-Fr 09-12 Uhr) 

Kontaktformular für Online-Anfragen: 
http://www.uni- 
muenchen.de/studium/kontakt/zsb/kontakt_formular.ht 
ml 

Sprechzeiten: Mo-Fr 09-12 Uhr / 

Di-Do 13-16 Uhr 

Sprechzeiten im August: Mo-Do 9-12 Uhr 


Studentenkanzlei der LMU 





Die Studentenkanzlei ist für allerlei Organisatorisches 
zuständig. Die Einrichtung gliedert sich in mehrere 
Sachgebiete, die neben dem jeweiligen Service auch 
entsprechende Beratung anbieten. 


Geschwistet-Scholl-Platz 1, 80539 München 
http://www.uni- 
muenchen.de/studium/kontakt/studentenkanzlei 
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30-11.30 Uhr, 
Wartemarkenausgabe bis 11.30 Uhr / Do 13.30-15 Uhr, 
Wartemarkenausgabe bis 15 Uhr 

Öffnungszeiten während der Semesterferien 
16.2.09-24.4.09 Mo-Fr 8.30-11 Uhr 


Für Studienanfänger sind vor allem die folgenden 
Sachgebiete interessant: 


Sachgebiet 2 

Adressen- u. Standesänderung, Ausstellung der Studien- 
búcher/-papiere, Wechsel des Studienganges/-faches, 
Beurlaubung vom Studium, Rückmeldung zum 
Weiterstudium, Bestätigung über die Studienzeiten, 
Exmattikulation 

Sachgebietsleitung: Herr Hiller, Sachbearbeitung: Frau 
Doll, Frau Fehring, Frau Gstädtner 

Raumgruppe: E 011, Zi. 1 und 2 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2337 (Di, Mi 14-15.30 Uht) 


Sachgebiet 4 

Studentische Krankenversicherung, Unfallmeldungen fúr 
Studenten, Gasthórer und Seniorenstudium 
Sachgebietsleitung: Frau Seitz, Sachbearbeitung: Frau Raum 
Raumgruppe: E 011, Zi. 5, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2346 


Sachgebiet 5 

Studienbeiträge 

Sachgebietsleitung: Frau Ruidisch, Sachbearbeitung: 
Frau Dachs, Frau Rieber, Herr Schwinghammer 

Zi. E 114, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 6881 


Bayerisches Studienbeitragsdarlehen 
Antragstellung und -bearbeitung für Studienbeitrags- 
darlehen der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
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Anträge können ab dem 6.4.09 gestellt werden, Zusatz- 
termine: Do, 7.5.09 und Fr, 8.5.09 

Sachbearbeitung: Frau Brendle, Raumgruppe E 011, Zi. 3 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi 8.30-11 Uhr 

Weitere Infos unter: 

http://www.uni- 
muenchen.de/studium/administratives/gebuehr/studienge 
buehren /darlehen 


Zentralstelle Beglaubigungswesen 

Amtliche Beglaubigungen von Dokumenten 
Sachbearbeitung: Herr Tyroller 

Raumgruppe: E 011, Zi. 8, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 3970 





Studentenwerk München 
Beratung beim Studentenwerk 


Das Studentenwerk organisiert ein Beratungsnetzwerk für 
alle Münchner Hochschulen. Das Angebot erstreckt sich 
von der allgemeinen Studienberatung über die Studien- 
finanzierung (BAföG,  Studienkredit) und Wohn- 
angelegenheiten bis hin zur psychologischen Beratung. 


Studentenwerk München 
Leopoldstraße 15, 80802 München 
Tel: +49 (0) 89 / 38196-0, E-Mail: ik@stwm.de 


Allgemeine BaföG-Beratung, Z. 110 (1. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 38196-277 

E-Mail: beratung-m@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo-Do 9-13 und 13-16 Uhr/ 
Fr 9-13 Uhr 


Für konkrete Fragen sind die jeweiligen Sachbearbeiter 
zuständig. 
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Magisterstudiengänge in Geschichte 


Julia Pitzl: Zi. 220 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 38196 - 284 (Mo, Mi, Do 9-11 Uht) 
E-Mail: pitzl(Wbafoeg-bayern.de 

Sprechzeiten: Mo und Fr 10-12 Uhr, 

Mo und Mi 13-16 


Lehramt 


A-Der 

Julia Pitzl: Zi. 220 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 38196 - 284 (Mo, Mi, Do 9-11 Uhr) 
E-Mail: pitzl(Wbafoeg-bayern.de 

Sprechzeiten: Mo und Fr 10-12 Uhr, 

Mo und Mi 13-16 


Des-G 

Frau Sari: Zi. 220 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 38196 - 258 

(Mo, Mi, Do 9-11 Uhr) 

E-Mail: sari@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo und Fr 10-12 Uhr, 
Mo und Mi 13-16 


H-M 

Sabine Zander, Zi. 221 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 38196 - 195 

(Mo, Mi, Do 9-11 Uhr) 

Email: zander@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo und Fr 10-12 Uhr, 
Mo und Mi 13-16 
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N-T 

Carolin Fuchs, Zi. 222 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 38196 - 10 

(Mo, Mi, Do 9-11 Uhr) 

E-Mail: fuchs@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo und Fr 10-12 Uhr, 
Mo und Mi 13-16 


U-Z 

Martina Brucker: Zi. 223 (2. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 38196 - 28 

(Mo, Mi, Do 9-11 Uhr) 

E-Mail: brucker@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo und Fr 10-12 Uhr 
Mo und Mi 13-16 


Weitere Beratungsstellen 





Studienkreditberatung 

Gabriele Graser: Zi. 200 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 38196 - 263 
E-Mail: graser@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo und Mi 10-15 Uhr / 
Di, Do, Fr 9-13 Uhr 


Rechtsberatung (nur persönlich!) 
Leopoldstr. 15, 80802 München, Zi. 112 (1. OG) 
Sprechzeiten: Di und Do 14-16.30 Uhr 


Psychotherapeutische und Psychosoziale Beratungsstelle 
Helene-Mayer-Ring 9, 80809 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 3589858-10 

E-Mail: psycho-beratung@studentenwerk.mhn.de 
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr 
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Beratungsstelle gegen sexuelle Belästigung, Diskriminierung 
und Gewalt 

Dipl. Psych. Petra Holler und Dr. med. Rudolf Tauscher 
Psychotherapeutische und Psychosoziale Beratungsstelle 
Helene-Mayer-Ring 9, 80809 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 3589858-10 

E-Mail: psycho-beratung@studentenwerk.mhn.de 


Informationen für Studierende mit Behinderung 
Dr. Christoph Piesbergen 
Behindertenbeauftragter der LMU 
Leopoldstraße 13, 80802 München, Zi.: 3308 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180-5177 

E-Mail: chris.piesbergen@psy.uni-muenchen.de 
Irene Mosel, Behindertenberatung 
Ludwigstraße 27, 80539 München, Zi.: 122 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180-1367 

E-Mail: irene.mosel(@lmu.de 
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Woher die LMU ihren Namen hat. Eine kleine 
Geschichte der Alma Mater Monacensis 


An verschiedenen Stellen finden sich immer wieder 
interessante Namensformen unserer Universität: Ludwigs- 
Maximilians-Universitat, = Ludwig-Maximilian-Universität, 
Ludwig Maximilians Universität und manche schreiben 
einfach nur LMU. Doch wie heißt unsere Universität denn 
nun und weshalb trägt sie diesen Namen? Damit Ihr bei der 
nächsten Gelegenheit punkten könnt, hier die richtige 
Schreibweise: Ludwig-Maximilians-Universitat München - 
und dazu eine kleine Geschichte der LMU. 

Die Ludwig-Maximilians-Universität wurde 1472 als erste 
bayerische Landesuniversität in Ingolstadt vom damaligen 
Herzog des Teilherzogtums Bayern-Landshut, Ludwig dem 
Reichen gegründet. Von ihm stammt der erste Namensteil 
der LMU. Die Universität hatte zu dieser Zeit vier 
Fakultäten: Theologie, Jurisprudenz, Medizin und die 
Artistenfakultät (die späteren philosophischen Fächer). 

In der Reformationszeit entwickelte sich die Universität mit 
bekannten Gelehrten wie Peter und Philipp Apian, Konrad 
Celtis oder Johannes Aventin sowie dem Hauptgegner 
Martin Luthers Johannes Eck zu einer Bastion des 
Katholizismus. Im Jahr 1800 verlegte Kurfürst Max IV. 
Joseph von Bayern (ab 1806 König Max I. Joseph) die 
Universität aufgrund der immer stärkeren werdenden 
Bedrohung Ingolstadts durch französische Truppen nach 
Landshut. 

Seit 1802 trägt die Universität nach Ludwig dem Reichen 
und Max IV. Joseph ihren heutigen Namen: Ludwig- 
Maximilians-Universität. 

In Landshut sollte sie jedoch nur für 25 Jahre bleiben, bis 
König Ludwig I. die Universität 1826 in die Haupt- und 
Residenzstadt München holte, wo sie bis heute ihren Sitz 
hat. Ab 1903 stand die LMU auch Frauen offen und 1918 
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konnte sich Adele Hartmann als erste Frau Deutschlands in 
Munchen habilitieren. 

Die Zeit des Nationalsozialismus bedeutete einen 
gewaltigen Einschnitt in die Geschichte der LMU. 
Entlassungen jüdischer und anderer missliebiger 
Professoren und Dozenten und die Bücherverbrennung am 
Königsplatz am 10. Mai 1933, welche der Deutsche 
Studentenbund maßgeblich organisiert hatte, zeigten die 
Fratze des nationalsozialistischen Terrors auch an der 
LMU. 1943 unternahm die Widerstandsgruppe „Weiße 
Rose“ um Hans und Sophie Scholl den Versuch, den 
Münchner Studenten das Unrechtsregime der 
Nationalsozialisten vor Augen zu führen. Bei der 
Verteilung von Flugblättern im Lichthof der Universität 
wurden sie entdeckt und von der Gestapo festgenommen. 
An die sieben hingerichteten Studenten und ihren Lehrer 
erinnern der Geschwister-Scholl-Platz, der Professor- 
Huber-Platz und die Denkstätte „Weiße Rose“ im 
Hauptgebäude. 

Auch die Nachkriegsgeschichte der LMU bleibt interessant, 
da beispielsweise 1946 in der Großen Aula die Verfassung 
des Freistaates Bayern ausgearbeitet wurde. Die Ludwig- 
Maximilians-Universität wurde in der Folgezeit stetig um 
neue Bauten und Fakultäten erweitert und zählt heute mit 
ca. 44.000 Studierenden zu den größten Universitäten 
Deutschlands. Im Jahr 2006 wurde sie sogar als 
„Eliteuniversität“ ausgezeichnet und wird damit in Zukunft 
wohl noch mehr Zulauf erhalten. Lena Strasser 
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Von Rektoren und Präsidenten, Senatoren und 
Dekanen. Die Organisationsstruktur der LMU 
München 


Am 23. Mai 2006 trat das neue Bayerische Hochschulgesetz 
(BayHSchG) in Kraft. Hierauf gab sich die LMU München 
zum 15. Juni 2007 eine neue Grundordnung. Dieser Artikel 
gibt ohne Anspruch auf Vollständigkeit Einblicke in die 
neuen Vertretungsstrukturen. Weiterführende Infos bietet 
die LMU unter: 

http://www.uni- 
muenchen.de/einrichtungen/orga_lmu/orga. 


Hochschulleitung 

Bereits in der Bezeichnung des „Chefs“ der LMU wird die 
erste Änderung sichtbar: Denn bisher konnten die 
bayerischen Universitäten selbst entscheiden, ob sie aus 
ihren eigenen Reihen einen Rektor wählten oder das Amt 
öffentlich ausschrieben und eine möglicherweise nicht der 
Universität angehörende geeignete Persönlichkeit zu ihrem 
Präsidenten bestimmten. Da das neue Hochschulrecht die 
Präsidialverfassung verpflichtend vorsieht, wird auch die 
LMU nicht mehr wie bisher einen Rektor, sondern einen 
Präsidenten haben. 

Eine komplette Neuerung stellt die Erweiterte 
Hochschulleitung dar. Auch wenn diese nur überwiegend 
beratende Funktionen hat, bietet ihre Zusammensetzung 
aus der Hochschulleitung, den Dekanen und - dies ist eine 
Ergänzung zum BayHSchG - je einem Vertreter der 
Wissenschaftlichen Mitarbeiter, der Studierenden, der 
sonstigen Mitarbeiter und der Frauenbeauftragten den 
jeweiligen Gruppen der Universität zusätzliche 
Artikulationsmöglichkeiten. 
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Senat / Hochschulrat 

Des Weiteren ändert sich die Zusammensetzung des Senats 
- des obersten Gremiums der Universität. Mit dem Ziel, 
seine Arbeit effektiver zu gestalten, sieht das BayHSchG 
eine Verkleinerung vor. Die Gruppe der Studierenden hätte 
demnach beispielsweise nur noch einen Senator - zuvor 
vier. Auch hier weicht die Grundordnung von den 
Vorgaben des BayHSchG ab und sieht zwei studentische 
Senatoren und zwei Studenten mit Gastrecht im Senat vor. 
Die wohl gravierendste Änderung ist die Ersetzung des 
Erweiterten Senats durch den neuen Hochschulrat. Der 
bisherige Erweiterte Senat bestand aus dem Senat und 
weiteren Vertretern universitärer Gruppen. Er war vor 
allem für die Wahl der Hochschulleitung und Änderungen 
der Grundordnung zuständig. Diese weitreichenden 
Befugnisse werden nun dem Hochschulrat übertragen. 
Dieser besteht zu gleichen Teilen aus Senatsvertretern und 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft oder 
Verwaltung, wobei Letztere nach einem komplexen 
Verfahren auf Vorschlag der Hochschulleitung bestimmt 
werden. Da bei Stimmengleichheit das Votum des 
Hochschultatsvorsitzenden entscheidet, der kein 
Senatsvertreter sein kann, haben die nicht hochschul- 
angehörigen Vertreter beachtliche Einflussmöglichkeiten. 
Studierendenvertretung 

Die Studierendenvertretung konnte bei den Beratungen zur 
neuen Grundordnung große Erfolge erzielen. Aufgrund der 
Experimentierklausel weichen ihre Vertretungsstrukturen 
vom BayHSchG komplett ab und sind weitestgehend dem 
Parallelmodell nachempfunden, welches bisher neben den 
gesetzlich vorgegebenen Strukturen praktiziert wurde. 
Während das Gesetz zuvor die Arbeit der 
universitätsweiten Studierendenvertretung dem von den 
Studierenden direkt gewählten studentischen Konvent und 
dem studentischen Sprecherrat übertrug, ist das neue 
Modell realitätsnäher: Das oberste Gremium der 
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Studierendenvertretung ist nun der aus Vertretern der 
einzelnen Fachschaften bestehende Konvent der 
Fachschaften. Dies bringt die Arbeit der Studierenden- 
vertretung näher an die Basis. Die Einsetzung von 
Geschäftsführern und Referenten ermöglicht es, die 
Aufgaben, die zuvor - zumindest offiziell - nur den vier 
studentischen Sprecherräten oblagen, auf mehrere 
Schultern zu verteilen. Aber auch auf Ebene der Fakultäten 
und der Studiengänge ändert sich Vieles. So sieht die neue 
Grundordnung pro Studiengang eine Fachschaftsvertretung 
vor; nur fachverwandte oder Studiengänge mit geringen 
Studierendenzahlen werden zusammengeschlossen. Bisher 
bestand pro Fakultät nur eine Fachschaftsvertretung 
-zahlreiche Fächer waren somit in einer Vertretung 







zwangsvereinigt. 
Geschäftsführung, Referate u. Arbeitskreise 
Vertreterlnnen Vertreterinnen Vertreterinnen 
im Senat um Fakultätsrat im Konvent der Fachschaften 













Vertreterinnen 
im Fakultätskonvent 
der Fachschaften 






Fachschaftsvertretung 
des Faches 


wählen 


Studierende 


Leicht veränd. u. verkürzt. Wiederabdr. v. Andreas C. Hofmann: Die 
LMU München erhält ein neues Gewand. Ein Überblick über die 
hochschulrechtlichen Neuerungen der Jahre 2006/2007, in: Forum. Die 
Zeitschrift der Stipendiatinnen und Stipendiaten der Friedrich-Ebert Stiftung 
(1/2008), S. 83. 





42 


UNI 





Was wir Historiker mit den Kunstwissenschaften zu 
tun haben. Über die Fakultät als akademische Lehr- 
und Forschungseinheit 


Fakultäten gibt es an unserer Universität 20 - oder besser 
gesagt 18, aber darauf kommen wir noch einmal zurück... 
Die Mehrheit der Studenten kommt damit eigentlich nie in 
Berührung, denn eine Fakultät ist als Lehr- und 
Fotschungseinheit die Ebene zwischen Departments wie 
dem Historischen Seminar und der Universität. In Ihr 
werden mehrere Fächer zu einem Fachbereich 
zusammengefasst. Wir Historiker gehören zur Fakultät 09: 
Geschichts- und Kunstwissenschaften, die aus dem 
Historischen Seminar und dem Department 
Kunstwissenschaften besteht. Unser derzeitiger Dekan, der 
Chef der Fakultät ist Prof. Christopher Balme vom Institut 
für Theaterwissenschaft. Das Amt des Prodekans, seines 
Stellvertreters, hat im Moment Prof. Eckhart Hellmuth von 
der Abteilung Geschichte der Frühen Neuzeit des 
Historischen Seminars inne. 

Um auf die Ziffern von vorhin zurückzukommen: Dass es 
18 Fakultäten mit 20 Nummern gibt, ist historisch bedingt. 
Die ehemalige Fakultät 06: Forstwissenschaften wurde vor 
etwa zehn Jahren von der TU übernommen. Das damit frei 
werdende Institutsgebäude wurde dann zum Historicum 
umgebaut. Die Fakultäten 13 und 14 wurden 
zusammengelegt, da sie beide mit Sprach- und 
Literaturwissenschaften eigentlich denselben Fachbereich 
hatten. 

Zentrales Entscheidungsgremium der Fakultät ist der 
Fakultätsrat. Er wählt den Dekan sowie den Prodekan und 
trifft Entscheidungen für die Fakultät. Auch zwei 
Studenten sitzen in diesem Gremium. Jeder Studierende 
wählt diese Vertreter indirekt mit. Bei den jedes 
Sommersemester stattfindenden Hochschulwahlen wählt 
Ihr als Vertretung Eures Faches die Fachschafts- 
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vertretungen. Diese wiederum bestimmen die Mitglieder 
des  Fakultátskonventes. Dieser ist quasi die 
Studierendenvertretung aller in einer Fakultät zusammen- 
gefassten Fächer und wählt die studentischen Vertreter im 
Fakultätsrat. 

Zu den Hauptaufgaben einer Fakultät gehören 
beispielsweise die Habilitationsverfahren. Nach einer 
erfolgreich abgelegten Habilitation darf ein Dozent den 
Titel eines Privat-Dozenten (PD) führen und hat damit das 
Recht, genauso wie ein Professor, Lehrveranstaltungen des 
Hauptstudiums abzuhalten und akademische Prüfungen 
(Magister, Promotion) abzunehmen. Dies führt gleich zu 
einem weiteren Aufgabenbereich der Fakultät: den 
Berufungsverfahren. Um als Professor an einer Uni 
angestellt zu werden, muss man verschiedene 
wissenschaftliche Leistungen vorweisen und ein 
kompliziertes Berufungsverfahren durchlaufen. Hier ist die 
Fakultät federführend verantwortlich; aber auch der Senat 
und die Hochschulleitung sind als Entscheidungsträger 
beteiligt. Erst wenn man als Kandidat diese Hürden 
genommen hat und darüber hinaus noch die Bestätigung 
des Wissenschaftsministers erhält, wird man als Professor 
an der Uni angestellt. 

Für uns Studierende ist aber am interessantesten, dass die 
Studiengebühren nach einem komplexen Schlüssel, der 
Eure Studienfachkombinationen berücksichtigt, auf die 
jeweiligen Fakultäten verteilt werden. Über die 
Mittelvergabe beraten die jeweiligen Kommissionen zur 
Vergabe von Studienbeiträgen, die zur Hälfte mit 
Studenten besetzt sind. Auf Grundlage der Beratungen 
dieser Kommission trifft der Dekan die endgültige 
Entscheidung. Im Historischen Seminar wurden aus diesen 
Mitteln z.B. die Stelle des Studienreferenten geschaffen, die 
Öffnungszeiten der Bibliothek ausgeweitet und deutlich 
mehr Exkursionen angeboten. Stefan Schnupp 
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Was bisher geschah. Der Fachschaftsreport fúr das 
Wintersemester 2008/09 


Damit Ihr einen Einblick in die Arbeit der Fachschaft 
bekommt, möchten wir Euch an dieser Stelle über unsere 
Aktivitäten des vergangenen Semesters berichten: 

Den Anfang machten, wie jedes Semester, die 

Veranstaltungen für die Studienbeginner: 

e Vorstellung der Fachschaft in der Einführungs- 
veranstaltung sowie in einigen Proseminaren 

e Erstsemesterfrúhstúck mit der Möglichkeit, Kontakte 
untereinander und zu erfahrenen Studierenden zu 
knüpfen 

e Führung über das Unigelande mit den wichtigsten 
Anlaufstellen und Orten 

e Führungen durch das Institut für Zeitgeschichte und 
das Bayerische Hauptstaatsarchiv 

Im Rahmen des Arbeitskreises Aktionen boten wir im 

Wintersemester wieder Stadtführungen an. 

e Ende Oktober allgemeine Führung zum Kennenlernen 
der wichtigsten Schenswürdigkeiten der Münchner 
Innenstadt 

e Mitte November Führung zu den wichtigsten Orten 
der Bayerischen Revolution von 1918 aus Anlass ihres 
90-jahrigen Jubiläums 

Ende November folgte das Historikerfest, welches wir 

erstmals wir im Club Substanz in der Ruppertstraße 

feierten. Das Fest fand bei allen regen Anklang und wird 
deshalb auch im kommenden Semester wieder dort 
stattfinden. 

Im Wintersemester bot der Arbeitskreis Film wieder eine 

Filmreihe an, die sich als Ergänzung zur Kinovorstellung 

„Der Baader-Meinhof-Komplex“ mit dem Thema der 68er- 

Bewegung auseinandersetzte. 

Den Abschluss des Jahres 2008 bildeten die Fachschafts- 

vollversammlung, auf der Euch die Fachschaft über ihre 
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Tätigkeiten im zurückliegenden Jahr informierte, sowie die 
anschließende Weihnachtsfeier. 

Der Arbeitskreis Zeitung brachte die zweite Ausgabe von 
NN - Nomen Nominandum - heraus und organisierte 
daneben bereits eine weitere Info-Veranstaltung zu diesem 
Projekt. Es wird auch schon wieder emsig an der dritten 
Ausgabe gearbeitet, die zu Beginn des Sommersemesters 
erscheinen soll. Darüber hinaus bringt es unsere 
wissenschaftliche Internetzeitschrift ,, Aventinus“ 

(http:/ /www.aventinus.geschichte.uni-muenchen.de), 
mittlerweile auf die sechste Ausgabe. 

Neben diesen Veranstaltungen vertraten wir Eure 
Interessen in den Gremien des Historischen Seminars, der 
Fakultät und in den uniweiten Gremien der Studierenden- 
vertretung. 


Das Erweiterte Modell der Fachschaft Geschichte. 
Wieso auch jeder Nicht-Mandatsträger bei uns 
mitmachen kann und soll 


Die Studierendenvertreter eines Faches oder mehrerer 
benachbarter Fächer bilden die Fachschaftsvertretung. 
Diese wird bei den jährlich stattfindenden Hochschul- 
wahlen gewählt. 

So beschreiben die einschlägigen Vorschriften sinngemäß 
die Studierendenvertretung auf der Ebene der einzelnen 
Fächer. Das heißt wohl, dass man sich für die 
Hochschulwahlen aufstellen lassen muss und dann auch 
noch von Amts wegen unwiderruflich in der Pflicht steht, 
sich beispielsweise in der Fachschaft Geschichte zu 
betätigen? Nein! Hier können wir Euch beruhigen. Die 
Fachschaft Geschichte — wie auch die meisten anderen 
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Fachschaften — steht all ihren Studierenden jederzeit offen. 
Ihr könnt bei verschiedenen Themenbereichen mitarbeiten, 
ohne gleich ein offizielles Amt bekleiden zu müssen. Und: 
Ihr habt auch die Möglichkeit, die Geschicke der 
Fachschaft mitzubestimmen. 

Wie bereits skizziert, ist die von den Studierenden direkt 
gewählte Fachschaftsvertretung das entscheidende Organ 
der Studierendenvertretung auf Ebene der Einzelfächer. 
Wie aber könnt Ihr nun mitberaten und mitbestimmen? 
Der Trick besteht darin, die bestehende Fachschafts- 
vertretung zu erweitern — bildlich gesprochen, ein 
Zwiebelmodell einzurichten. Die so gebildete Erweiterte 
Fachschaftsvertretung besteht aus den gewählten 
Mitgliedern der Fachschaftsvertretung sowie den 
anwesenden Studierenden der geschichtlichen Fächer - also 
Euch. Fasst die Erweiterte  Fachschaftsvertretung 
Beschlüsse, gelten diese als Beschlüsse der 
Fachschaftsvertretung. Nur einige wenige Bereiche sind 
ausschließlich der Fachschaftsvertretung vorbehalten. 

Das ist Euch noch immer zu offiziell? Ihr habt Angst, zu 
irgendwelchen Aufgaben verpflichtet zu werden, die Ihr 
nicht mehr los werdet? Einen unverbindlichen 
Vorgeschmack könnt Ihr bereits jedes Semester auf der 
Fachschaftsvollversammlung bekommen. Wie fügt sich nun 
allerdings eine Fachschaftsvollversammlung in ein solches 
Zwiebelmodell? Eine Fachschaftsvollversammlung ist 
nichts anderes als eine Sitzung der Erweiterten Fachschafts- 
vertretung, die öffentlich stattfindet. Erweiterte 
Fachschaftsvertretungen und Fachschaftsvollversammlung 
sind somit nur andere Formen der in der Grundordnung 
vorgesehenen Fachschaftsvertretung. Zwar kann die 
Fachschaftsvollversammlung keine Beschlüsse fassen, aber 
sie ermöglicht den Fachschaftsvertretern, Eure Meinung 
einzuholen und Ihr habt vor allem die Möglichkeit, Euch 
mit Anträgen und Vorschlägen direkt an die 
entscheidenden Personen zu wenden. 
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Aber an wen gehen denn nun endlich Eure Anregungen 
und Wünsche? Nun, die gehen zu dem Kreis an Leuten, die 
sich jeden Montagabend zwischen 19 und 21 Uhr 
zusammensetzen und darüber sowie über viele andere 
Angelegenheiten des Historischen Seminars und der 
Universität beraten und abstimmen - die bereits erwähnte 
Erweiterte Fachschaftsvertretung. Wie jetzt abstimmen? 
Wer denn? Doch nur die wichtigen Vertreter oder? Falsch! 
Jeder der kommt kann zu jedem Thema seine Meinung 
sagen und ab seinem dritten Besuch auch abstimmen. Die 
Meinung aller ist gefragt und wird auch gehört; erst wenn 
sich hier eine klare Meinung gebildet hat, handelt die 
Fachschaftsvertretung. 

Da die anfallenden Aufgaben irgendwie verteilt werden 
müssen, bildet die Erweiterte Fachschaftsvertretung 
Referate und Arbeitskreise, an welchen Ihr Euch nach 
Euren Vorlieben und Talenten beteiligen könnt. Referate 
decken hierbei die eher klassischen Gebiete ab, um eine 
Institution wie die Fachschaft am Laufen zu halten. Das 
Organisationsreferat ist beispielsweise für die Abstimmung 
innerhalb der Fachschaft und ihrer laufenden Projekte 
sowie die Leitung der Sitzungen zuständig. Im Finanz- 
referat werden die uns zur Verfügung stehenden Gelder 
verwaltet, wobei man interessante Einblicke in Haushalts- 
führung erhält. Darüber hinaus gibt es noch Referate für 
EDV-Angelegenheiten, Veranstaltungen, Öffentlichkeits- 
arbeit und Promotionsstudenten. Hier habt Ihr die 
Möglichkeit, Euch weitere Fähigkeiten anzueignen oder 
Eure bereits vorhandenen Talente einzubringen. Die 
Arbeitskreise sind meist projektbezogen. So haben wir AKs 
für diese Broschüre, für den Internetauftritt der Fachschaft, 
für unsere historische Internetzeitschrift Aventinus oder 
unser studentisches Magazin NN. 

Des Weiteren bestimmt die Fachschaftsvertretung die 
Vertreter in den Gremien des Historischen Seminars sowie 
den Fachschaftssprecher. Dieser ist das Oberhaupt der 
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Fachschaft und nach außen der erste Ansprechpartner, 
wenn es um Fachschaftsangelegenheiten geht. 
Zugegebenermaßen hört ab hier die direkte Einflussnahme 
auf, auch wenn die Fachschaftsvertreter sich an das Votum 
der Erweiterten Fachschaftsvertretung gebunden fühlen. 
Sie wählen die Vertreter und Vertreterinnen der Fachschaft 
Geschichte im Fakultätskonvent unserer Fakultät, dessen 
Hauptaufgabe die Wahl der Vertreter im Fakultätsrat ist. 
Ferner bestimmen die Fachschaftsvertreter die Vertreter 
und Vertreterinnen im Konvent der Fachschaften, dem 
uniweiten Studierendenparlament. Dieser wiederum wählt 
die Geschäftsführung, die Referate und die Arbeitskreise, 
welche die universitätsweite Arbeit der Studierenden- 
vertretung wahrnehmen. Die Geschäftsführung ist für die 
laufenden Geschäfte der Studierendenschaft zuständig und 
legt hierbei ihr Hauptaugenmerk auf Öffentlichkeitsarbeit, 
Finanzen, Hochschulpolitik und die Betreuung der 
Referate, in welchen Ihr Euch beteiligen könnt. Die 
Thematiken in den Referaten und Arbeitskreisen können 
von eher konventionellen Themen, wie Finanzen, bis zu 
politisch aufgeladenen Themen, wie Umwelt oder 
Antifaschismus, reichen. Beratende Funktionen haben 
dann noch die vom Konvent eingesetzten Arbeitskreise 
und der Altestenrat, welcher aus den erfahrensten 
Studenten oder Promovenden zusammengesetzt ist. 
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Von Aktionen, Filmen, Erstsemestern und Zeitungen. 
Die Arbeitskreise der Fachschaft Geschichte 


Der triste Alltag eimes Geschichtsstudenten: Seminare, 
Hausatbeiten, Referate, Vorlesungen in teils úberfúllten 
Hörsälen, die vornehmlich von  Seniorenstudenten 
bevölkert werden, bibliographieren, lesen, lesen, lesen ... 
Mit den Arbeitskreisen hoffen wit, ein wenig Abwechselung 
in Euer Uni-Leben zu bringen. Wir organisieren regelmäßig 
Events, zu denen Ihr herzlich einladen seid. Als Initiative 
von Studenten für Studenten sind alle Unternehmungen 
selbstverständlich kostenlos. Und wenn Ihr Lust habt, 
selbst mitzuarbeiten, freuen wir uns jederzeit über 
Verstärkung! 


AK Erstsemester 

Wir fühlen uns im Großen und Ganzen für Euren guten 
Anfang zuständig. Sämtliche Veranstaltungen, die sich in 
erster Linie an Studienbeginner richten, gehören zu 
unserem Aufgabenbereich. Darunter die Initiative für diese 
erste Ausgabe des ‚Parapluie‘, das Erstsemesterfrühstück, 
die Erstsemesterbetreuung samt der täglichen Sprech- 
stunden vor jedem Semesterbeginn, die Führungen durch 
das Institut für Zeitgeschichte und das Hauptstaatsarchiv 
wie auch vieles, vieles mehr. 

Wenn Euch Fragen und Zweifel plagen, könnt und sollt Ihr 
Euch an uns wenden. Wir würden uns ganz besonders 
freuen, Euch möglichst zahlreich beim Erstsemester- 
frühstück begrüßen zu dürfen. Es ist eine gute Gelegenheit 
,Leidensgenossen‘ kennenzulernen und Kontakte zu 
knüpfen, frei nach dem Motto: „Gemeinsam ist man 
weniger allein.“ 
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Termine: 


Erstsemesterfrühstück 

Fr 17.4.09; 10-14 Uhr, Historicum Zi. 201 

Führung durch das Institut für Zeitgeschichte 

Mi 6.5.09, Treffpunkt 14.15 Uhr s.t. vor der Bibliothek des 
Historicums 

Führung durch das Bayerische Hauptstaatsarchiv 

Mi 13.5.09; Treffpunkt 15.30 s.t. ebenfalls vor der 
Bibliothek 





AK Aktionen 

Der AK Aktionen organisiert Exkursionen und Ausflüge 
aller Art. Dabei legen wir für jedes Semester einen 
thematischen Schwerpunkt fest. Im Wintersemester 08/09 
gab es eine Veranstaltungsreihe zur Revolution 1918 in 
München; im Sommersemester 09 werden wir die national- 
sozialistische Vergangenheit Münchens fokussieren. Euch 
erwarten Stadtteil- und Themenführungen sowie Ausflüge 
zur jeweiligen Landesausstellung und anderen Zielen von 
historischem Interesse. Alle Veranstaltungen finden in 
lockerem Rahmen statt und enden in der Regel in 
gemütlicher Runde in einer Bar oder einem Biergarten. Die 
Führungen über den LMU-Campus gehören ebenfalls zu 
unserem Aufgabenbereich. 


Termine: 


Veranstaltungsreihe: „Hauptstadt der Bewegung“ 
jeweils Donnerstag um 17 Uhr, Treffpunkt vor der 


Bibliothek des Historicums 

„Das nationalsozialistische München“ 
Do 7.5.09 

„Veränderungen Münchens unter Hitler“ 
Do 28.5.09 
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„Zerstörung und Wiederaufbau Münchens“ 

Do 18.6.09 

Tagesausflug zum Reichsparteitagsgelände in Nürnberg 

Sa 16.5.09 (nur bei schönem Wetter); Treffpunkt (vorläufig; 
bitte Aushänge in Historicum beachten!) 8.45 Uhr vor 
Bahnsteig 26 im Hauptbahnhof München 





Führung durch die LMU mit Schwerpunkt Historicum 
Fr 17.04.09; Treffpunkt 14 Uhr vor der Bibliothek des 
Historicums 


AK Film 

Das Historicum macht Kino! - Unter diesem Motto 
möchten wir Euch ein spannendes Filmprogramm mit 
historischem Schwerpunkt bieten. In jedem Wintersemester 
organisieren wir Vorführungen zu einem Film von 
historischem Belang, die wir mit einer thematischen 
Einführung beginnen und einer Diskussionsrunde ab- 
schließen. 

Die Filmauswahl treffen wir kurz vor Semesterbeginn. 
Dem folgen Aushänge und Flyer mit Infos zu Titel, Raum, 
Datum, Uhrzeit. Natürlich richten wir uns auch gerne nach 
Euren Filmvorschlägen. 

Für Filmfans hat das Historische Seminar noch ein 
zusätzliches Schmankerl. Jedes Semester können 
Geschichtsstudenten vom Sondertarif für das Arri Kino 
profitieren. Die Karten gibt es auf Nachfrage in der 
Geschäftsstelle. 


‘Termine: nur im Wintersemester 
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Nomen Nominandum — Studentisches Magazin des 
Historischen Seminars 





Was für viele amerikanische Elite-Unis bereits Realität ist, 
gibt es für Geschichtsstudenten an der deutschen „Elite- 
Uni“ LMU seit dem Sommersemester 2008 auch: eine 
eigene Studentenzeitung. 


Genau genommen ist NN allerdings keine Zeitung, 
sondern vielmehr ein Magazin, das einmal zu Beginn jedes 
Semesters von der Fachschaft Geschichte herausgegeben 
und kostenlos an Geschichtsstudierende verteilt wird. 
Thematisch wollen wir sämtliche  gesellschaftlichen 
Interessengebiete der Studierenden am Historicum 
abdecken. NN ist also kein wissenschaftliches Periodikum 
mit entsprechendem Anspruch — ein solches bietet Euch 
die Fachschaft mit Aventinus, unserer historischen 
Internetzeitschrift. Dort könnt Ihr Arbeiten mit 
wissenschaftlichem Anspruch veröffentlichen. 

NN versteht sich als Schülerzeitung auf studentischem 
Niveau. Es möchte den gesellschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Bereich rund ums Historicum sowie die für 
Historiker interessanten Gebiete Münchens abdecken. 
Insbesondere die Themenschwerpunkte Geschichte, 
Historicum, Uni, studentisches Leben, Kultur und 
Hochschulpolitik stehen dabei im Vordergrund. Innerhalb 
dieses Rahmens ist die Themenpalette relativ breit. Wer 
eine Idee hat, die zu den diesen Themen passt, kann 
darüber schreiben und muss sich keiner engstirnigen Jury 
stellen. Die NN-Redaktion vertritt das Credo 
größtmöglicher Freiheit beim Verfassen von Artikeln. 
Gerade wir als Geisteswissenschaftler sind angehalten, 
unsere Gedanken präzise und elaboriert zu Papier zu 
bringen. Für viele von uns wartet nach dem Studium ein 
Beruf, in dem es unerlässlich ist, „schreiben“ zu können. 
Hierfür bietet Euch NN die Gelegenheit, 
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Formulierungstechniken und Spielarten der Publizistik 
kennenzulernen. 


Falls Ihr neugierig geworden seid und mehr wissen wollt, 
meldet Euch unter zeitung. fsg@Irz.uni-muenchen.de 

oder schaut auf 

http://www.fachschaft.geschichte.uni- 
muenchen.de/fachschaft/nono/index.html 


Eure NN-Redaktion 


Aventinus 


Im Rahmen der Fachschaft Geschichte rief der Arbeitskreis 
„Historische Internetzeitschrift im Sommersemster 2005 
Aventinus, die historische  Internetzeitschrift von 
Studierenden für Studierende“ ins Leben. 

Die Mitarbeit steht jedem Studenten offen. Sie reicht von 
der Organisation bis hin zur Abgabe eines Artikels, der im 
Rahmen der Zeitschrift veröffentlicht wird. Die Zeitschrift 
ist in drei Bereiche unterteilt: Artikel mit Schwerpunkt 
Historische Themen / Rezensionen / wissenschaftliche 
Arbeiten. Grundsätzlich soll die Hauptarbeit von Studenten 
getragen werden, allerdings wollen wir auch Professoren 
und Dozenten für die Mitarbeit gewinnen. 


Warum der Name Aventinus? 

Der Arbeitskreis hat mehrere Namen diskutiert und 
„Aventinus“ konnte sich schließlich durchsetzen. 
Aventinus (1477-1534) war der erste bayerische 
Geschichtsschreiber. Mit diesem Namen betonen wir 
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unsere Absicht, eine  wissenschaftliche Zeitschrift 
herauszugeben. 


Warum eine Historische Internetzeitschrift? 

Als Historiker wird man irgendwann eine Arbeit 
veröffentlichen müssen. Im Rahmen des Studiums lernt Ihr 
zwat, wissenschaftlich zu arbeiten, allerdings werden die 
eigenen Texte in den wenigsten Fällen öffentlich zugänglich 
gemacht. Genau an dieser Stelle setzt Aventinus an. Ihr 
könnt in einem ungezwungenen Rahmen praktische 
Erfahrungen sammeln. 


Was wird von den Mitarbeitern erwartet? 

Wir wollen keine strengen Regeln für die Mitarbeit 
aufstellen. Solange wir fundierte Arbeiten bekommen, 
stellen wir sie auch online. 

Für die Veröffentlichung bieten sich im Studium 
gesammelte Forschungsergebnisse an. Allerdings wird eine 
15 bis 20-seitige Arbeit wohl auf Unmut bei den Lesern 
stoßen. Daher solltet Ihr Eure Arbeiten auf drei bis fünf 
Seiten zusammenfassen. Mit einer Bibliographie würde 
damit ein durchaus informativer Artikel entstehen. Aber 
auch außerhalb des Studiums entstandene Texte sind 
willkommen. 


Wie kann man bei Aventinus mitarbeiten? 

Setzt Euch am besten mit uns in Verbindung. Auf diesem 
Wege können wir eventuell noch ausstehende Fragen 
beantworten. 

aventinus.geschichte@lrz.uni-muenchen.de 





Eure Aventinus Redaktion 
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Tipps für‘s Geschichtsstudium von solchen, die‘s 
wissen müssen 


„Lesen Sie möglichst viel und stellen Sie sich und anderen 
viele Fragen.“ 
Dr. Nils Freytag (Studienreferent des Historischen Seminars) 


„Sie müssen Fragen stellen. Holen Sie sich qualifizierte 
Antworten und setzen Sie sie um.“ 
Dr. Wolfgang Piereth (Geschäftsführer des Historischen Seminars) 


„Vernetzen Sie sich! Es bringt nichts, wenn Sie allein im 
stillen Kämmerchen sitzen.“ 

PD Dr. Claudia Tiersch (Ehemalige Vertreterin des Lehrstuhls für 
Alte Geschichte) 


„Der entscheidende Punkt ist der Gesichtspunkt. Man 
muss imstande sein, Gesichtspunkte zu finden, die über die 
bloße Information hinausgehen. 

Gesichtspunkte organisieren die Aufmerksamkeit. 
Gesichtspunkte rücken den Stoff in eine Perspektive und 
geben ihm Bedeutung. Man sollte sich also immer fragen: 
Unter welchem Gesichtspunkt ist das von Belang, was ich 
hier höre, lese, sage oder schreibe.“ 

Prof. Dr. Hans Günter Hockerts (Inhaber des Lehrstuhls für 
Zeitgeschichte) 


„Seien Sie aufmerksam, seien Sie neugierig, und vertrauen 
Sie Ihrem eigenen Urteil!“ 

Prof. Dr. Irmgard Fees (Professorin für Historische Grund- 
wissenschaften und Historische Medienkunde) 
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To do! 


Für alle, die es glücklich macht, solche Listen abzuhaken! 
Was Ihr tun müsst, wenn Ihr die Semesterplanung und 
Kurseinschreibung hinter Euch habt: 


-  Benutzerausweis der Universitätsbibliothek beantragen 
http://www.ub.uni- 
muenchen.de/zentralbibliothek/ausleihe/zulassungbe 
nutzerausweis 

-  Benutzerausweis der Universitätsbibliothek für die 
Bayerische Staatsbibliothek freischalten lassen 
http://www.bsb-muenchen.de/Studierende-und- 
Universitaetsa.564.0.html 

- Kundenkarte für den MVV (Münchner Verkehrs- und 
Tarifverbund) beantragen 
http://www.mvv- 
muenchen.de/de/home/fahrgastinformation/tickets- 
preise/tickets/zeitkarten/ausbildungstarif/kundenkart 
entrag 

-  Teilnehmerausweis und Entgeltmarken für ZHS 
(Zentraler Hochschulsport) besorgen 
http:/ /www.zhs-muenchen.de/index.php?id=81 

- Montags bei der Fachschaftssitzung vorbeischauen 
(19 Uhr c.t., Historicum, Zi. 511) 
http://www.fachschaft.geschichte.uni-muenchen.de 

- Münchner Nachtleben kennenlernen (Übersicht über 
Veranstaltungen z.B. unter http://muenchen.prinz.de) 
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DER HYSTERIKER 


ODER: HILFE, ICH STUDIERE GESCHICHTE IN MUNCHEN 
EINE ORIENT IERUNGSHILFE DER FACHSCHAFT GESCHICHTE 


WINTERSEMESTER 2009/10 


Erstsemesterfahrt nach Garmisch-Partenkirchen! 


Vom 13. bis 15. November 2009 veranstalten wir eine 
Erstsemesterfahrt nach Garmisch-Partenkirchen. 


Dort hast du die Möglichkeit, Kommilitonen und Kommili- 
toninnen kennenzulernen, ein tolles Freizeitprogramm zu 
erleben und in das Studentenleben eingeführt zu werden. 


Es wird auch noch viel Zeit bleiben, um deine Fragen zum 
Studium zu beantworten und Tipps zu bekommen. Du 
kannst dich hierbei nicht nur an uns wenden, sondern die- 
ne Fragen an einen Dozenten des Historischen Seminars 
richten, den wir fur den Samstagnachmittag eingeladen 
haben. 


Beim Freizeitprogramm erwarten dich der Besuch der 
neuen Olympia-Skisprungschanze, das Naturdenkmal 
Partnachklamm, eine Schnitzeljagd und natürlich Party- 
Abendel 


Das alles kostet dich nur 20 Euro. Da leider nur 25 Erst- 
semester mitfahren können, gilt-das Prinzip „first come, 
first served!” 


Also meldet euch rechtzeitig an, um einen Platz für diese 
einzigartige Fahrt zu bekommen. 


Wir freuen uns auf ein tolles Wochenende mit dir! 





Olympia-Skisprungschanze 


Für weitere Hinweise kannst Du Dich an 
erstsemesterwe.fsg@lrz.uni-muenchen.de oder 
an die Fachschaft wenden 
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Abkürzungen 





Grufwort 


Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 


herzlich willkommen an der LMU und am Historicum! 
Fúr Euch beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt, und 
viele Dinge werden Euch fremd und kompliziert er- 
scheinen. Um Euch die ersten Schritte im Studentenle- 
ben zu erleichtern und etwas Licht ins Dickicht dieser 
neuen (Studenten-)Welt zu bringen, haben wir, die 
Fachschaft Geschichte, beschlossen, diese Broschüre 
ins Leben zu rufen. Die Fachschaft Geschichte ist Eure 
Interessenvertretung und ist nicht etwa vergleichbar 
mit der Schülermitverantwortung (SMV), die Euch aus 
Schulzeiten noch geläufig sein wird. Wir verstehen uns 
als ,Betriebsrat”, an den sich Studenten bei Fragen 
zum Studienalltag wenden können - vor allem die Be- 
treuung der Erstsemester liegt uns dabei am Herzen. 
Daneben vertreten wir Eure Interessen in den Gremien 
hier am Historischen Seminar und der Fakultät 09. 
Zusätzlich engagieren wir uns in der uniweiten Studie- 
rendenvertretung. Im Unterschied zur SMV habt Ihr an 
der Uni viele Möglichkeiten, Eure Interessen gegenüber 
der Uni und den Dozenten zu vertreten. Also nutzt das 
auch! 


Neben einem Überblick über die allgemeinen Struktu- 
ren der Uni und auch der Studierendenvertretung 
möchten wir Euch mit dieser Broschüre einen Leitfaden 
an die Hand geben, um die ersten Monate an dieser 
Massenuni möglichst reibungslos über die Bühne zu 
bringen. Ihr findet hier wichtige Anlaufstellen und Ter- 
mine sowie weitere nützliche Tipps. 


Leider können wir den Bachelor-Studenten unter Euch 
momentan zum Studienablauf keine detaillierten Infor- 





5 





mationen geben, da es wegen der laufenden Studien- 
reform an der LMU zum Redaktionsschluss noch keine 
verbindliche Studienordnung gab. 


Wir hoffen mit dieser Broschüre all Eure offenen Fragen 
weitestgehend beantworten zu können. Weiterführende 
Informationen findet Ihr unter: 


http://www.fachschaft.geschichte.uni-muenchen.de 


Sollten dennoch, bei dem einen oder anderen, Dinge zu 
klären sein, dürft Ihr Euch gerne ungeniert an uns wen- 
den. Entweder per E-Mail: 


fachschaft.geschichte@lrz.uni-muenchen.de 





oder kommt einfach montags, 19 Uhr in Raum 511, auf 
unsere Sitzung. Die offizielle Sprechstunde im Semester 
findet mittwochs 12-13 Uhr statt. 


München, 10. Juli 2009 
Eure Fachschaft Geschichte 








Das Historicum 





Einrichtungen und Seminarräume 





5. OG 


4. OG 


3. OG 


2. OG 


1. OG 


Fachschaftszimmer (Raum 511) 


Seminarraum 507 


Abteilung Geschichte Osteuropas und 
Südosteuropas 


Abteilung Didaktik der Geschichte 


Abteilung Bayerische Geschichte (Lehrstuhl 
Prof. Schmid) 


Seminarräume 401 und 402 


Abteilung Alte Geschichte 


Zentrale Geschäftsstelle des Historischen Se- 
minars (Geschäftsführung, Studienreferent) 


Seminarräume 302 und 327 


Abteilung Mittelalterliche Geschichte 


Abteilung Historische Grundwissenschaften 
und Historische Medienkunde 


Seminarräume 201, 202 und 226 


Abteilung Jüdische Geschichte und Kultur 


Abteilung Neueste Geschichte und Zeit- 
geschichte 


Seminarraum 001 (Galerie) 








EG Abteilung Geschichte der Frühen Neuzeit 


Bibliothek des Historicums 


Dekanat der Fakultät für Geschichts- und 
Kunstwissenschaften 


Seminarräume 001 und 022 


UG Prúfungsamt Lehramt 


Die Abteilung Geschichte der Naturwissenschaften und 
der Technik befindet sich auf der Museumsinsel. Dort 
ist auch die zugehörige Bibliothek. 


Der Lehrstuhl Prof. Kramer der Abteilung für Bayeri- 
sche Geschichte befindet sich zusammen mit der 
Bibliothek im Institut für Bayerische Geschichte in der 
Ludwigstraße 14. 





STUDIUM 





STUDIUM 





Studienberatung für Geschichtsstudenten 





Erfahrungsgemäß werdet Ihr Euch in den ersten Wo- 
chen und Monaten an der LMU etwas verloren vor- 
kommen. Einerseits werden Euch etliche Fragen und 
Zweifel zu schaffen machen, andererseits könnt Ihr 
leicht den Eindruck bekommen, dass sich niemand so 
richtig um Euch kümmert. 

Das lässt sich rasch ändern: zahlreiche Türen stehen 
Euch offen und Mitarbeiter wie auch Studierende mit 
Rat und Tat zur Seite, um dieses anfängliche Chaos 
einigermaßen zu bändigen. 


Zentrale Anlaufstellen im Historicum 


Dr. Nils Freytag 


Herr Freytag ist Studienreferent des Historischen Semi- 
nars und in der Regel die erste Anlaufstelle; er bietet 
allgemeine Fachstudienberatung an und kümmert sich 
um die Anerkennung aller Studien- und Prufungsleis- 
tungen im Grund- und Hauptstudium (Scheine, Fremd- 
sprachen, Zwischenprüfungen, Universitatswechsler, 
BAföG). 


Zi. 322, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2959 
E-Mail: N.Freytag@lmu.de 

Sprechzeiten: vsl. Mi 8-12 und 13-17 Uhr 
(keine Anmeldung notwendig) 





Dr. Daniel Mollenhauer 


Herr Mollenhauer ist Ansprechpartner für ausländische 
Studierende sowie für das Auslandsstudium, zu seinem 
Aufgabenfeld gehören ferner die Praktikumsbörse und 
übergreifende Lehrveranstaltungen. Er steht aber eben- 
so für allgemeine Studienfragen zur Verfügung. 


Zi. 213, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 5565 
E-Mail: Daniel.Mollenhauer@lmu.de 
Sprechzeiten: vsl. Do 10-12 Uhr 








11 


STUDIUM 





Dr. Wolfgang Piereth 





Herr Piereth ist in seiner Funktion als Geschäftsführer 
des Historischen Seminars für Organisatorisches und 
Administratives zuständig. 


Zi. 320, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 5466 

E-Mail: w.piereth@lmu.de 

Sprechzeiten: vsl. Mi 15-16 Uhr oder nach Vereinba- 
rung 





Geschaftsstelle 





In dringenden Fällen könnt Ihr Euch auch an die Ge- 
schäftsstelle des Historischen Seminars wenden. 


Zi. 328, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 5468 


E-Mail: hs.gs@lrz.uni-muenchen.de 
Öffnungszeiten: Mo-Do 8.30-12 Uhr und 


13-17 Uhr / Fr 8.30-12 Uhr 


Beratung aus studentischer Sicht 





Fachschaft Geschichte 

Zi. 511, (5. OG) Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 3290 

E-Mail: fachschaft.geschichte@lrz.uni-muenchen.de 
E-Mail der einzelnen Mitglieder: 
http://www.fachschaft.geschichte.uni- 
muenchen.de/personen 

Sprechzeiten: Mi 12-13 Uhr oder nach Vereinbarung, 
eventuell einfach vorbeikommen 








Fachstudienberatung 


Für alle fachspezifischen Fragen und Probleme stehen 
Euch in den Abteilungen des Historischen Seminars 
zahlreiche helfende Hände zur Verfügung. Leider ste- 
hen die Sprechstundentermine der einzelnen Fächer 
noch nicht fest. Näheres findet ihr zum gegebenen Zeit- 
punkt auf den jeweiligen Abteilungsseiten 


http://www.geschichte.uni-muenchen.de/teilfaecher 
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Studienverlauf und Studienplanung 
für Bachelor-Studenten 








Da es zum Redaktionsschluss wegen der gerade laufen- 
den Studienreform an der LMU noch keine rechtsver- 
bindliche Studienordnung gab, können wir Euch an 
dieser Stelle leider keine detaillierten Informationen 
zum Bachelor-Studium geben. 


Vorläufige Informationen findet Ihr auf den Seiten des 
Historischen Seminars: 

http://www.geschichte.uni- 

muenchen.de/studium lehre/studiengaenge/ba 





Sobald die Studienordnung beschlossen ist, wird das 
Historische Seminar eine eigene Broschüre zum Ba- 
chelor-Studium herausgeben. Diese wird vsl. im Sep- 
tember erscheinen. 


Allgemeine Informationen findet Ihr ferner bei der Zen- 
tralen Studienberatung: 

http://www.uni- 
muenchen.de/studium/studienangebot/studiengaenge/ 
abschluesse/bachelordownload.pdf 








Die Studienordnung könnt Ihr zum gegebenen Zeit- 
punkt einsehen unter 
http://www.uni-muenchen.de/aktuelles/amtl bekannt 





Diese Hinweise gelten nur für Bachelor- 
studierende. Lehramtsstudierende fin- 
den Hinweise für Ihr Studium im Leit- 
faden für das Studium der Geschichte 
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Eine kleine Einfúhrung in die Bibliothek 
des Historicums 








Bestande 


In der Bibliothek des Historicums sind die Bestánde des 
Historischen Seminars und der im Historicum angesie- 
delten altertumswissenschaftlichen Einrichtungen der 
Fakultät für Kulturwissenschaften untergebracht. Bei 
Recherchen können die Bestände des Historicums, wie 
auch die anderer Bibliotheken, anhand der den Signatu- 
ren vorangestellten Sigel-Nummern erkannt werden. 
Bestände des Historischen Seminars haben die Sigel- 
Nr. 0900. 


Die Bestände des zum Historischen Seminar gehören- 
den Instituts für Bayerische Geschichte sind in den Ge- 
bauden der Ludwigsstraße 14 untergebracht und haben 
die Sigel-Nr. 0907. 


Systematik 


Die Systematik der Bibliothek des Historicums folgt der 
Regenburger Verbundklassifikation, welche auch von 
zahlreichen anderen Bibliotheken verwendet wird. Der 
erste Buchstabe der Signatur bezeichnet den Fachbe- 
reich, der darauffolgende den Teilbereich des Faches. 
In Geschichte gibt es folgende Systematik: 


N Geschichte 

NB Geschichte als Wissenschaft und 
Unterrichtsfach 

NC Historische Hilfsmittel 

ND Historische Hilfswissenschaften 

NF Vor- und Frühgeschichte 

NG Alte Geschichte 

NH Griechisch-römische Geschichte 

NK Weltgeschichte, Darstellungen Allg. Ge- 
schichte einzelner Staaten u. Völker 

NM Geschichte des Mittelalters 

NN Neuere Geschichte 





14 


STUDIUM 





NO Zeitalter der Französischen Revolution und 
Napoleons (1789-1815) 
NP Vom Wiener Kongress bis zum Ende des 


Ersten Weltkrieges (1815-1918) 

NO Geschichte seit 1918 

NR Landes- und Stadtgeschichte 

NS Bayerische Landesgeschichte 

NT Allgemeine Rechts-, Verfassungs- und Ver- 
waltungsgeschichte 

NU Geschichte der Wissenschaften und des Un- 
terrichtswesens 

NV Religions- und Kirchengeschichte (s.a. BO) 

NW Wirtschafts- und Sozialgeschichte (s.a. OF) 

NY Geschichte der Juden (s.a. BD) 


Die Titel sind hierbei in alphabethischer Reihenfolge 
der Signatur, beim Erdgeschoss beginnend, beim 4. 
Stock endend aufgestellt. Im 4. Stock befinden sich fer- 
ner Bestände der Bibliotheken der Fak. 12. 

Im Untergeschoß sowie im 4. Stock sind die Zeitschrif- 
ten (Signatur: ZP #####) in alphabethischer Reihenfolge 
des Titels zu finden. 

Großformate sind in speziellen Regalen aufgestellt. Ent- 
sprechende Hinweise finden sich in den Regalen. 


Magazinbestellung, Recherchescheine 





Einige Publikationen sind nicht im Präsenzbestand 
verfügbar, sondern im Magazin ausgelagert. In diesem 
Fall muss ein grüner Bestellschein an der Theke aus- 
gefüllt werden. 


Ist ein Buch über längere Zeit nicht verfügbar oder ist 
anzunehmen, dass es verloren gegangen sein könnte, 
kann man der Bibliotheksverwaltung einen Recherche- 
auftrag erteilen. Wurde ein Buch von einem Dozenten 
entliehen, wird dies an der Stelle des Buches durch 
einen Stellvertreter gekennzeichnet. In dringenden Fäl- 
len kann man das Buch vom Dozenten anfordern. 
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Universitätsbibliothek der LMU 





Die Zentralbibliothek der Universitätsbibliothek Mün- 
chen (UB) stellt zusammen mit der Bayerischen Staats- 
bibliothek (BSB) die wichtigsten Anlaufstellen zum Aus- 
leihen von Literatur dar. Leider sind die entleihbaren 
Bestände der UB nicht so umfangreich wie die der BSB. 
Weitere Informationen gibt es online unter 


http://www.ub.uni-muenchen.de 





1. OPACplus der UB München 


Über den Bibliothekskatalog der UB, den OPAC (https:// 
opacplus.ub.uni-muenchen.de) sind die Bestände der 
Zentralbibliothek und der einzelnen Institutsbibliothe- 
ken recherchierbar. Eine Ausleihe ist nur aus den Be- 
ständen der Zentralbibliothek möglich. Der Standort ei- 
nes Buches (Zentralbibliothek, einzelne Institute) ist an 
der vierstelligen Sigel-Nr. ersichtlich. 





0001/8 86-6448 
0900/NK 1800 N719(2) 


Eine Liste aller Fachbibliotheken und Sigel-Nummer 
findet man unter 


http://www.ub.uni-muenchen.de/standortliste 





2. Standorte der Zentralbibliothek 

a) Magazinbestand (Sigel-Nr.: 0001) 

Bestellungen úber den OPAC der UB zur Ausleihe nach 
Hause kónnen in der Zentralbibliothek im Hauptge- 
bäude abgeholt werden. Die Nummer des Abholfaches 
entspricht der viert- und fünftletzten Nummer des Bib- 
liotheksausweises: 

470000000000 
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b) Lesesaal (Sigel-Nr.: 0011) 


Medien, die nicht nach Hause entliehen werden kön- 
nen, werden in den Lesesaal der UB München (Haupt- 
gebäude) bestellt. Dort können sie unter Vorlage der 
Bibliothekskarte an der Theke abgeholt werden. Der 
Handapparat des Lesesaals hält ferner einige Nach- 
schlagewerke und Periodika bereit. 


c) Studentenbibliothek (Sigel-Nr.: 0005 / 0050) 


Die Bestände der Lehrbuchsammlung, d.h. häufig ent- 
liehene, da sehr einschlägige Titel, sind in Kooperation 
mit dem Studentenwerk in der Studentenbibliothek 
(Leopoldstr. 13) untergebracht. Die Ausleihe erfolgt vor 
Ort ohne Bestellung 


d) Lesesaal Altes Buch (Sigel-Nrn.: 0014/00 15/0016) 
Handschriften und alte Drucke sind aus konservatori- 
schen Gründen im Lesesaal Altes Buch aufbewahrt. 
Dieser befindet sich im Allgemeinen Lesesaal, hat aller- 
dings gesonderte Öffnungszeiten. 


3. Öffnungszeiten und Kontaktmöglichkeiten 


a) Bibliothek des Historicums 
Schellingstrasse 12, 80799 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5586 

E-Mail: historicum@ub.uni-muenchen.de 
Offnungszeiten: Mo-Fr 8-22 Uhr / Sa 9-18 Uhr 





b) Zentralbibliothek 


Standort: 0001-0080 
Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 Munchen 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2429 

E-Mail: information@ub.uni-muenchen.de 
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Offnungszeiten: 


e Altes Buch 
Mo-Fr 09-18 Uhr 


e Auskunft 
Mo-Do 9-19 Uhr / Fr 9-17 Uhr 


e Ausleihe 
Mo-Fr.9-22 Uhr 


e Serviceschalter 
Mo-Fr 9-20 Uhr 


e Lesesaal 
Mo-Fr 8-24 Uhr / Sa-So 9-22 Uhr 


c) Studentenbibliothek 


Lehrbuchsammlung für Studierende der LMU - eine 
Kooperation der Ludwig-Maximilians-Universität mit 
dem Studentenwerk 


Standort: 0050 


Leopoldstraße 13 (Haus 1), 80802 München (MVV: 
U3/U6 Haltestelle Giselastraße) 


Tel.:+49 (0) 89 / 2180 - 9489 
E-Mail: benutzung@ub.uni-muenchen.de 
Öffnungszeiten: Mo und Mi-Fr 9-18 Uhr / Di 8-18 Uhr 
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Bayerische Staatsbibliothek 





Ludwigstraße 16, 80539 München Tel.: +49 (0) 89 / 
28638 - 0, http://www.bsb-muenchen.de 





Für Geschichtsstudierende ist die Bayerische Staats- 
bibliothek (BSB) besonders interessant, da der Fach- 
bereich Geschichte eines ihrer Sondersammelgebiete 
ist. Die BSB hat somit einen umfassenden Literatur- 
bestand zum Fach Geschichte. Die Bestände können im 
OPACplus recherchiert werden. 


1. Ausleihe / Bestellung: 
a) Bestellungen als Ausleihe nach Hause 


Zur Abholung bestellte Titel können in der Ortsleihe im 
Erdgeschoß abgeholt werden. Die Nummer des Abhol- 
faches entspricht den ersten zwei Ziffern der Benutzer- 
nummer. 


470000000000 


Falls ein Buch vorgemerkt wurde, wird das Benutzer- 
konto mit einer Gebühr in Höhe von 1 € belastet. 


b) Bestellungen in den Lesesaal 


Viele Titel können aus konservatorischen Gründen nur 
in den Lesesaal bestellt werden. Hier entspricht die Nr. 
der Abholfächer der viert- und fünftletzten Ziffer der 
Benutzernummer. 


470000000000 


Abgeholte und ausgebuchte Werke dürfen nur im Lese- 
saal verwendet werden und müssen nach der Verwen- 
dung in die neben den Abholfächern eingerichteten Ab- 
lagefächer gelegt werden. 

Im Lesesaal gibt es ferner die meisten Standardwerke 
aus der Geschichtswissenschaft im Präsenzbestand. 
Diese beginnen in der Regel mit dem Signaturteil Hbl. 
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c) Fehlscheine 


Führt eine Bestellung zu keinem Ergebnis, erhält man 
einen Fehlschein mit einem Kürzel, woraus man den 
Grund ersehen kann, weshalb der Titel nicht zur Verfü- 
gung steht. 


2. Digitale Angebote der BSB 


Neben ihrem umfangreichen Bestand an Literatur ver- 
fügt die BSB über zahlreiche digitale Angebote. 


a) Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) 


Über die EZB können zahlreiche Periodika als Volltext 
online eingesehen werden. Möglicherweise gibt es Zu- 
griffsbeschränkungen auf das Netz der BSB 


http://rzblx1.uni- 
regensburg.de/ezeit/fl. pntml?frames=8bibid=BSB 








b) Datenbank-Info-System (DBIS) 


DBIS stellt eine Plattform zu sämtlichen online ver- 
fügbaren Datenbanken dar. Die Palette reicht von Re- 
cherchehilfen über Bilddatenbanken bis hin zu online 
verfügbaren Quellen. 


http://rzblx10.uni- 
regensburg.de/dbinfo/fachliste.php?bib id=bsb 








c) Digitale-Sammlungen 


Bereits. seit Ende der 1990er Jahre ist die BSB im Be- 
reich der Digitalisierung aktiv. Ein Blick in die Daten- 
bank bereits digitalisierter Quellen und Literatur-lohnt 
auf jeden-Fall. 


http://www.digitale-sammlungen.de 








20 


STUDIUM 





Grundwissens- und Sprachtests fúr 
Lehramtsstudierende 








Gilt NICHT für Bachelorstudierende 


Im Grundstudium erwarten Euch je nach Studiengang 
zwei bis drei obligatorische Proseminare aus den Be- 
reichen der Alten, Mittelalterlichen sowie Neueren und 
Neuesten Geschichte. Nach der erfolgreichen Teil- 
nahme an diesen Pflichtkursen bekommt Ihr die Prose- 
minarscheine, die eine Voraussetzung für die Anmel- 
dung zur Zwischenprüfung sind. Um diese Scheine zu 
erhalten, müsst Ihr neben dem erfolgreich besuchten 
Seminar die bestandenen Grundwissens- und Sprach- 
tests vorweisen. Diese sind epochenspezifisch gestaltet 
und werden von jeder Abteilung anders gehandhabt. 


Für die drei Epochen gilt aber gleichermaßen: Um den 
Grundkenntnissetest zu bestehen, müssen Eure Antwor- 
ten mindestens zur Hälfte richtig sein. In den Sprach- 
tests kommt es in erster Linie darauf an, dass Ihr den 
Sinn des vorliegenden Textes erfasst. Hilfsmittel, wie 
Lexika und Grammatiken sind in der Regel zugelassen. 


Alte Geschichte 


Die Antike kennt prinzipiell nur Zentralklausuren, die je- 
weils zu Beginn und am Ende des Semesters statt- 
finden. Für die Lateinklausur müsst Ihr Euch nicht an- 
melden. Für den Grundwissenstest müsst Ihr hingegen 
sowohl die obligatorische Vor- als auch Nachbespre- 
chung besuchen. Alle Termine findet Ihr unter 


http://www.ag.geschichte.uni- 
muenchen.de/studium lehre/zentralklausuren. 








Euer Grundwissen soll die gesamte griechisch-römische 
Antike von der archaischen Zeit bis hin zum Niedergang 
des römischen Reiches umfassen. Kenntnisse des Latei- 
nischen werden im Rahmen einer Übersetzungsklausur 
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geprüft. Die Abteilung bietet zum einen auf die Klausu- 
ren zugeschnittene Lateinkurse und Repetitorien an, 
zum anderen Vorbereitungsblätter, die Literaturhinwei- 
se wie auch die inhaltlichen Anforderungen darlegen. 
Der Grundwissenstest setzt sich aus vier Teilen zu- 
sammen. Um ihn zu bestehen, müsst Ihr mindestens 
50% im ersten Teil und mindestens 50% insgesamt 
erreichen. Die Vorbereitungsunterlagen findet Ihr unter: 


http://www.ag.geschichte.uni- 
muenchen.de/service/materialen. 





In Alter Geschichte könnt Ihr die Klausuren theoretisch 
beliebig oft wiederholen. Mit Blick auf die Zwischen- 
prüfung sei davon allerdings dringend abgeraten. 


Mittelalterliche Geschichte 


Im Mittelalter schreibt Ihr die Grundwissens- und La- 
teinklausuren zunächst in den Proseminaren. Zentral- 
klausuren, die ebenfalls gegen Beginn und Ende des Se- 
mesters stattfinden, gibt es für diejenigen, die einen 
Termin im Proseminar mit nachgewiesener Entschuldi- 
gung verpasst oder eine Klausur nicht bestanden haben. 
In beiden Fällen könnt Ihr die Prüfungen ausschließlich 
im Rahmen der Zentralklausur nach- oder wiederholen. 
Die Teilnahme an einer Klausur in einem anderen Pro- 
seminar ist ausgeschlossen. 


Die Klausurtermine werden auf der Homepage der Mit- 
telalterlichen Geschichte unter der Rubrik ‚Aktuelles’ 
bekannt gegeben. Anmelden müsst Ihr Euch persönlich 
und rechtzeitig im Sekretariat der Mittelalterlichen Ge- 
schichte (Frau Kober, 2. OG, Raum 225). 


Die Vorbereitungskurse fúr die lateinische Uberset- 
zungsklausur konzentrieren sich auf Grammatik und 
Mittellatein. Für den Grundwissenstest werden zwar 
keine Vorbereitungskurse angeboten. Dafür gibt es aber 
ein Vorbereitungsblatt mit entsprechenden Literaturhin- 
weisen. Gefragt ist Euer Grundwissen über die Epochen 
der Mittelalterlichen Geschichte vom Frúhmittelalter 
über das Spätmittelalter hinaus bis hin zur Renaissance. 
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Hierbei müsst Ihr einerseits vorgegebene Begriffe defi- 
nieren, andererseits Sachverhalte erklären können. Das 
Vorbereitungspaper findet Ihr unter: 


http://www.mag.geschichte.uni-muenchen.de/ 
studium lehre/downloadlatein/grundwissen-1.pdf. 








In Mittelalterlicher Geschichte gibt es fúr die Klausuren 
jeweils nur drei Versuche. 


Neuere und Neueste Geschichte 





Im Bereich der Neueren und Neuesten Geschichte wer- 
den die Prüfungen ausschließlich in den Proseminaren 
angeboten, weshalb hier noch eine ‚dozentenspezifi- 
sche‘ Komponente hinzukommt. Grundsätzlich wählt 
der Proseminarleiter aus einem Pool von 18 Texten 
sechs aus, die sich thematisch von der Frühen Neuzeit 
bis. ins 20. Jahrhundert erstrecken. In der Regel wird die 
Literatur inden Veranstaltungen besprochen. Wie der 
Test gestaltet wird, hängt letztendlich vom Seminarlei- 
ter ab. Möglich ist vom Multiple-Choice-Verfahren bis 
hin zum Kurzessay alles. Hier findet Ihr die Literaturan- 
gaben der 18 Texte: 


http://www.ngzg.geschichte.uni-muenchen.de/ 


studium_lehre/grundwissenstest/index.html#Grundwiss 
enstest-Texte. 





Darüber hinaus werden Kenntnisse des Englischen ge- 
prüft. Dies allerdings nicht im Rahmen einer Überset- 
zungsklausur. Es werden „nur“ passive Sprachkenntnis- 
se verlangt, d.h. Ihr müsst zu einem englischsprachigen 
Text Fragen auf Deutsch beantworten. 


Die Klausuren in Neuerer und Neuester Geschichte kön- 
nen wiederum beliebig oft wiederholt. werden. Aller- 
dings ist das selten im selben Seminar möglich. Inder 
Regel geht es erst im darauffolgenden Semester, im 
Rahmen eines anderen Proseminars, nach Absprache 
mit dem zuständigen Dozenten. 
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Internet im Geschichtsstudium 





Im Rahmen Eures Studiums werdet Ihr um die Nutzung 
des Internets nicht herum kommen - oder besser ge- 
sagt: Das Internet wi nen. Es bietet 
Euch umfassende“ Quellen 
und Literatur zu annähernd allen hist 
einen Überblick über aktuelle Forschungs 
sowie weitere Online- "Angebote. Im Folgende 
wir Euch zu den versc 
chen Arbeitens und 
disziplinen je ein bis zwei 
Weiterführende Infos findet Ih 















http://www.kursbuch-geschichte.de 
Internetpräsenz zum gleichnamigen Büchlein mit einer 
ausführlichen Linkliste 





http://www.links.andreashofmann.eu 





Auf Grundlage des Kursbuchs Geschichte erstellte, stets 
erweiterte Liste 








iv allen erdenklichen -Recher- 
e elektronisch lizierten wis- 





Recherchemo 
Bibliotheksverbünd 





e Gateway Bayern 
http://gateway-bayern.bib-bvb. de 


e Karlsruher Virtueller Katalog 
http://kvk.uni-karlsruhe.de 


Epochenübergreifende bibliographische Datenbanken 





e Jahresberichte für Deutsche Geschichte, Neue Folge 
http://jdg.bbaw.de/cgi-bin/jdg 
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e Historische Bibliographie 
http://www.historische-bibliographie.de 





Biographische Datenbanken 


e Allgemeine Deutsc 
Biographie (/ 
funktion 
http://www.deutsche-biographie.de 








Epochen-, Sach- und 
Alte Geschichte 


e Propylaeum - Virtuelle Fach 
Altertumswissenschaften 
http://www.propylaeum.de 


Mittelalterliche Geschichte 








e Im Netz des Mittelalters — eine Auswahl 
http://www.mag.geschichte.uni- 





muenchen.de/service/links 












itswissenschaften im Internet 
ervers Frühe eit) 
‚net 












itgeschichte 


Historische GrundW 


e Virtual Library Geschic 
http://www.vl-ghw.uni- nh de 





Bayerische Geschichte 


e Bayerische Landesbibliothek Online 
http://www.bayerische-landesbibliothek-online.de 





Geschichte Osteuropas und Südosteuropas 


Virtuelle Fachbibliothek Osteuropa 
http://www.vifaost.de 
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Anlaufstellen außerhalb des Historischen Seminars 





Zentrale Studienberatung der LMU 


Das Angebot der Zentralen Studienberatung umfasst all- 
gemeine Auskünfte zum Studium, wie z.B. Studienent- 
scheidung, Studienwahl, Studienorganisation, Fächer- 
angebot und -kombinationen, Sprachkenntnisse, Zu- 
lassung etc.; darüber hinaus bekommt Ihr dort Infos zu 
Prüfungsangelegenheiten, Beurlaubungen oder bei Be- 
darf auch zur Neuorientierung (z.B. Fach- oder Studien- 
gangswechsel). 


Ludwigstraße 27, 80539 München 

Zi. G118 OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180-2345 oder -2350 

(Mo-Fr 09-12 Uhr) 

Kontaktformular für Online-Anfragen: 
http://www.uni-muenchen.de/studium/kontakt/zsb/ 
kontakt formular.html 

Sprechzeiten: Mo-Fr 09-12 Uhr / 

Di-Do 13-16 Uhr 

Sprechzeiten im August: Mo-Fr 9-12 Uhr 





Studentenkanzlei der LMU 


Die Studentenkanzlei ist für allerlei Organisatorisches 
zuständig. Die Einrichtung gliedert sich in mehrere 
Sachgebiete, die neben dem jeweiligen Service auch 
entsprechende Beratung anbieten. 


Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 


http://www.uni- 
muenchen.de/studium/kontakt/studentenkanzlei 


Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30-11.30 Uhr, Warte- 
markenausgabe bis 11.30 Uhr / Do 13.30-15 Uhr, War- 
temarkenausgabe bis 15 Uhr 








Öffnungszeiten während der Semesterferien 
13.7.09-9.10.09 Mo-Fr 8.00-11 Uhr 
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Für Studienanfänger sind vor allem die folgenden Sach- 
gebiete interessant: 


Sachgebiet 2 


Adressen- u. Standesänderung, Ausstellung der Stu- 
dienbücher/-papiere, Wechsel des Studienganges 
bzw. -faches, Beurlaubung vom Studium, Rückmel- 
dung zum Weiterstudium, Bestätigung über die Stu- 
dienzeiten, Exmatrikulation, Quittung über Studien- 
beitrage 

Raumgruppe: E 011, Zi. 1 und 2 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2337 (Di, Mi 14-15.30 Uhr) 


Sachgebiet 4 


Studentische Krankenversicherung, Unfallmeldungen 
fur Studenten, Gasthorer und Seniorenstudium 
Raumgruppe: E 011, Zi. 5, 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2346 


Sachgebiet 5 
Studienbeitrage 
Zi. E 114, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 6881 


Bayerisches Studienbeitragsdarlehen 





Antragstellung und -bearbeitung fur Studienbeitrags- 
darlehen der Kreditanstalt fur Wiederaufbau (KfW) 
Offnungszeiten: Mo, Di, Mi 8.30-11 Uhr 

Weitere Infos unter: 
http://www.uni-muenchen.de/studium/ 
administratives/gebuehr/studiengebuehren/darlehen 








Zentralstelle Beglaubigungswesen 





Amtliche Beglaubigungen von Dokumenten 
Sachbearbeitung: Herr Tyroller 
Raumgruppe: E 011, Zi. 8, 

Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 3970 
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Studentenwerk Múnchen 


Beratung beim Studentenwerk 





Das Studentenwerk organisiert ein Beratungsnetzwerk 
fur alle Münchner Hochschulen. Das Angebot erstreckt 
sich von der allgemeinen Studienberatung über die 
Studienfinanzierung (BAföG, Studienkredit) und Wohn- 
angelegenheiten bis hin zur psychologischen Beratung. 


Studentenwerk München 
Leopoldstraße 15, 80802 München 
Tel: +49 (0) 89 / 38196-0, E-Mail: ik@stwm.de 


Allgemeine BafoG-Beratung, Z. 110 (1. OG) 
Tel.: +49 (0) 89 / 38196-277 

E-Mail: beratung-m@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo-Do 9-12 und 13-16 Uhr/ 
Fr 9-13 Uhr 


Für konkrete Fragen sind die jeweiligen Sachbearbeiter 
zuständig. 





Weitere Beratungsstellen 





e Studienkreditberatung 


Gabriele Graser: Zi. 200 (2. OG) 

Tel.: +49 (0) 89 / 38196 - 263 

E-Mail: graser@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo und Mi 10-15 Uhr / 
Di, Do, Fr 9-13 Uhr 





e Rechtsberatung (nur persönlich!) 


Leopoldstr. 15, 80802 München, Zi. 204 (1. OG) 
Sprechzeiten: Di und Do 14-16.30 Uhr 


e Psychotherapeutische und Psychosoziale 
Beratungsstelle 


Helene-Mayer-Ring 9, 80809 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 3589858-10 

E-Mail: psycho-beratung@studentenwerk.mhn.de 
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr 
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Beratungsstelle gegen sexuelle Belástigung, 
Diskriminierung und Gewalt 


Dipl. Psych. Petra Holler und Dr. med. Rudolf 
Tauscher / Psychotherapeutische und Psychosoziale 
Beratungsstelle 

Helene-Mayer-Ring 9, 80809 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 3589858-10 

E-Mail: psycho-beratung@studentenwerk.mhn.de 





Informationen für Studierende mit Behinderung 


Dr. Christoph Piesbergen 
Behindertenbeauftragter der LMU 
Leopoldstraße 13, 80802 München, Zi.: 3308 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180-5177 

E-Mail: chris.piesbergen@psy.uni-muenchen.de 
Irene Mosel, Behindertenberatung 
Ludwigstraße 27, 80539 München, Zi.: 122 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180-1367 

E-Mail: irene.mosel@lmu.de 
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Woher die LMU ihren Namen hat. Eine kleine 
Geschichte der Alma Mater Monacensis | 








An verschiedenen Stellen finden ¡sich immer wieder 
interessante Namensformen unserer Universitat: ‘Lud 
wigs-Maximilians-Universitat, Ludwig-Maximilian-Uni- 
versität, Ludwig Maximilians Universität «und. manche 
schreiben einfach nur LMU. Doch wie heißtunsere-Uni- 
versitat denn nun und weshalb tragt sie diesen Namen? 
Damit Ihr bei der nächsten Gelegenheit punkten könnt, 


hier die richtige Schreibweise: Ludwig-Maximilians-—— 


Universität München - und dazu eine kleine Geschichte 
der LMU. 


Die Ludwig-Maximilians-Universitat wurde 1472 als 
erste bayerische Landesuniversität in Ingolstadt vom 
damaligen Herzog des Teilherzogtums Bayern-Land- 
shut, Ludwig dem Reichen gegründet. Von ihm stammt 
der erste Namensteil der LMU. Die Universität hatte zu 
dieser Zeit vier Fakultäten: Theologie, Jurisprudenz, 
Medizin und die Artistenfakultät (die späteren philoso- 
phischen Fächer). 


In der Reformationszeit entwickelte sich die Universität 
mit bekannten Gelehrten wie Peter und Philipp Apian, 
Konrad Celtis oder Johannes Aventin sowie dem Haupt- 
gegner Martin Luthers Johannes Eck zu einer Bastion 
des Katholizismus. Im Jahr 1800 verlegte Kurfürst Max 
IV. Joseph von Bayern (ab 1806 König Max I. Joseph) 
die Universität aufgrund der immer stärkeren werden- 
den Bedrohung Ingolstadts durch französische Truppen 
nach Landshut. 


Seit 1802 trägt die Universität nach Ludwig dem Rei- 
chen und Max IV. Joseph ihren heutigen Namen: Lud- 
wig-Maximilians-Universität. 

In Landshut sollte sie jedoch nur für 25 Jahre bleiben, 
bis König Ludwig |. die Universität 1826 in die Haupt- 


und Residenzstadt München holte, wo sie bis heute 
ihren Sitz hat. Ab 1903 stand die LMU auch Frauen 
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offen und 1918 konnte sich Adele Hartmann als erste 
Frau Deutschlands in München habilitieren: ~ 


Die Zeit des Nationalsozialismus bedeutete einen-ge- 
waltigen Einschnitt in die Geschichte der LMU. Entlas- 
sungen jüdischer und anderer missliebiger Professoren 
und Dozenten und die Bücherverbrennung -am-Königs- 
platz am 10. Mai 1933, welche der Deutsche Studen- 
tenbund maßgeblich organisiert hatte,: zeigten “die 
Fratze des nationalsozialistischen Terrors-auch an der 
LMU. 1943 unternahm die Widerstandsgruppe „Weiße 
Rose” um Hans und Sophie Scholl den Versuch;-den 
Münchner Studenten das Unrechtsregime der National- 
sozialisten vor Augen zu führen. Bei der Verteilung von 
Flugblättern im Lichthof der Universität wurden sie 
entdeckt und von der Gestapo festgenommen. An die 
sieben hingerichteten Studenten und ihren Lehrer erin- 
nern der Geschwister-Scholl-Platz, der Professor-Hu- 
ber-Platz und die Denkstätte „Weiße Rose” im Haupt- 
gebäude. 


Auch die Nachkriegsgeschichte der LMU bleibt interes- 
sant, da beispielsweise 1946 in der Großen Aula die 
Verfassung des Freistaates Bayern ausgearbeitet wurde. 
Die Ludwig-Maximilians-Universität wurde in der Fol- 
gezeit stetig um neue Bauten und Fakultäten erweitert 
und zählt heute mit ca. 44.000 Studierenden zu den 
größten Universitäten Deutschlands. Im Jahr 2006 
wurde sie sogar als ,,Eliteuniversitat” ausgezeichnet und 
wird damit in Zukunft wohl noch mehr Zulauf erhalten. 


Lena Strasser 
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Von Rektoren und Prásidenten, Senatoren und 
Dekanen. Wie funktioniert und ándert sich eine 
Universitát? 


Am 23. Mai 2006 trat das neue Bayerische Hochschul- 
gesetz (BayHSchG) in Kraft, worauf sich die LMU zum 
15. Juni 2007 eine neue Grundordnung (Verfassung der 
Universitát) gab. Dieser Artikel gibt ohne Anspruch auf 
Vollstandigkeit am Beispiel der LMU Einblicke, wie eine 
Universität funktioniert und welchen Änderungen sie 
dabei unterworfen ist. 








Hochschulleitung 





Bereits in der Bezeichnung des „Chefs“ der LMU wird 
die erste Änderung sichtbar: Denn bisher konnten die 
bayerischen Universitäten selbst entscheiden, ob sie aus 
ihren eigenen Reihen einen Rektor wählten oder das 
Amt öffentlich ausschrieben und eine möglicherweise 
nicht der Universität angehörende geeignete Persön- 
lichkeit zu ihrem Präsidenten bestimmten. Da das neue 
Hochschulrecht die Präsidialverfassung verpflichtend 
vorsieht, wird auch die LMU nicht mehr wie bisher ei- 
nen Rektor, sondern einen Präsidenten haben. 


Eine komplette Neuerung stellt die Erweiterte Hoch- 
schulleitung dar. Auch wenn diese nur überwiegend 
beratende Funktionen hat, bietet ihre Zusammenset- 
zung aus der Hochschulleitung, den Dekanen und - dies 
ist eine Ergänzung zum BayHSchG - je einem Vertreter 
der Wissenschaftlichen Mitarbeiter, der Studierenden, 
der sonstigen Mitarbeiter und der Frauenbeauftragten 
den jeweiligen Gruppen der Universität zusätzliche Ar- 
tikulationsmöglichkeiten. 


Senat / Hochschulrat 


Des Weiteren ändert sich die Zusammensetzung des 
Senats — des obersten Gremiums der Universitat. Mit 
dem Ziel, seine Arbeit effektiver zu gestalten, sieht das 
BayHSchG eine Verkleinerung vor. Die Gruppe der Stu- 
dierenden hätte demnach beispielsweise nur noch einen 
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Senator - zuvor vier. Auch hier weicht die Grundord- 
nung von den Vorgaben des BayHSchG ab und sieht 
zwei studentische Senatoren und zwei Studierende mit 
Gastrecht im Senat vor. 


Die wohl gravierendste Änderung ist die Ersetzung des 
Erweiterten Senats durch den neuen Hochschulrat. Der 
bisherige Erweiterte Senat bestand aus dem Senat und 
weiteren Vertretern universitärer Gruppen. Er war vor 
allem für die Wahl der Hochschulleitung und Änderun- 
gen der Grundordnung zuständig. Diese weitreichenden 
Befugnisse werden nun dem Hochschulrat übertragen. 
Dieser besteht zu gleichen Teilen aus Senatsvertretern 
und Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft oder 
Verwaltung, wobei Letztere nach einem komplexen 
Verfahren auf Vorschlag der Hochschulleitung be- 
stimmt werden. Da bei Stimmengleichheit das Votum 
des Hochschulratsvorsitzenden entscheidet, der kein 
Senatsvertreter sein kann, haben die nicht hochschul- 
angehörigen Vertreter beachtliche Einflussmöglichkei- 
ten. 


Studierendenvertretung 


Die Studierendenvertretung konnte bei den Beratungen 
zur neuen Grundordnung große Erfolge erzielen. Auf- 
grund der Experimentierklausel weichen ihre Vertre- 
tungsstrukturen vom BayHSchG komplett ab und sind 
weitestgehend dem Parallelmodell nachempfunden, 
welches bisher inoffiziell neben den gesetzlich vorgege- 
benen Strukturen praktiziert wurde. Während das Ge- 
setz zuvor die Arbeit der universitätsweiten Studieren- 
denvertretung dem von den Studierenden direkt 
gewählten studentischen Konvent und dem studenti- 
schen Sprecherrat übertrug, ist das neue Modell reali- 
tatsnáher: Das oberste Gremium der Studierenden- 
vertretung ist nun der aus Vertretern der einzelnen 
Fachschaften bestehende Konvent der Fachschaften. 
Dies bringt die Arbeit der Studierendenvertretung näher 
an die Basis. Die Einsetzung von Geschäftsführern und 
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Referenten ermöglicht es, die Aufgaben, die zuvor — 
zumindest offiziell - nur von den vier studentischen 
Sprecherräten erledigt werden mussten, auf mehrere 
Schultern zu verteilen. Aber auch auf Ebene der Fakul- 
täten und der Studiengänge ändert sich Vieles. So sieht 
die neue Grundordnung pro Studiengang eine Fach- 
schaftsvertretung vor; nur fachverwandte oder Stu- 
diengänge mit geringen Studierendenzahlen werden zu- 
sammengeschlossen. Bisher bestand pro Fakultät nur 
eine Fachschaftsvertretung - zahlreiche Fächer waren 
somit in einer Vertretung zwangsvereinigt. 


Geschäftsführung, Referate u. Arbeitskreise 
Vertreterinnen Vertreterinnen Vertreterinnen 
im Senat im Fakultätsrat im Konvent der Fachschaften 


Vertreterinnen 
im Fakultätskonvent Fachschafisvertretung 
des Faches 


der Fachschaften 

















wählen 





Studierende 


Leicht veränderter und gekürzter Wiederabdruck v. 
Andreas C. Hofmann: Die LMU München erhält ein 
neues Gewand. Ein Überblick über die hochschulrecht- 
lichen Neuerungen der Jahre 2006/2007, in: Forum. Die 
Zeitschrift der Stipendiatinnen und Stipendiaten der 
Friedrich-Ebert Stiftung (1/2008), S. 83. 





37 


UNI 





Was wir Historiker mit den Kunstwissenschaften zu 
tun haben. Uber die Fakultát als akademische 
Lehr- und Forschungseinheit 











Fakultäten gibt es an unserer Universität 20 - oder 
besser gesagt 18, aber darauf kommen wir noch einmal 
zurück... Die Mehrheit der Studenten kommt damit 
eigentlich nie in Berührung, denn eine Fakultät ist als 
Lehr- und Forschungseinheit die Ebene zwischen De- 
partments wie dem Historischen Seminar und der Uni- 
versität. In Ihr werden mehrere Fächer zu einem Fach- 
bereich zusammengefasst. Wir Historiker gehören zur 
Fakultät 09: Geschichts- und Kunstwissenschaften, die 
aus dem Historischen Seminar und dem Department 
Kunstwissenschaften besteht. Unser derzeitiger Dekan, 
der Chef der Fakultät ist Prof. Christopher Balme vom 
Institut für Theaterwissenschaft. Das Amt des Prode- 
kans, seines Stellvertreters, hat im Moment Prof. Eck- 
hart Hellmuth von der Abteilung Geschichte der Frühen 
Neuzeit des Historischen Seminars inne. 


Um auf die Ziffern von vorhin zurückzukommen: Dass 
es 18 Fakultäten mit 20 Nummern gibt, ist historisch 
bedingt. Die ehemalige Fakultät 06: Forstwissen- 
schaften wurde vor etwa zehn Jahren von der TU über- 
nommen. Das damit frei werdende Institutsgebäude 
wurde dann zum Historicum umgebaut. Die Fakultäten 
13 und 14 wurden zusammengelegt, da sie beide mit 
Sprach- und Literaturwissenschaften eigentlich densel- 
ben Fachbereich hatten. 


Zentrales Entscheidungsgremium der Fakultät ist der 
Fakultatsrat. Er wählt den Dekan sowie den Prodekan 
und trifft Entscheidungen für die Fakultät. Auch zwei 
Studierende sitzen in diesem Gremium. Jeder Studie- 
rende wählt diese Vertreter indirekt mit. Bei den jedes 
Sommersemester stattfindenden Hochschulwahlen 
wählt Ihr als Vertretung Eures Faches die Fachschafts- 
vertretungen. Diese wiederum bestimmen die Mitglie- 
der des Fakultätskonventes. Dieser ist quasi die Studie 





38 


UNI 





rendenvertretung aller in einer Fakultät zusammen- 
gefassten Fächer und wählt die studentischen Vertreter 
im Fakultätsrat. 


Zu den Hauptaufgaben einer Fakultät gehören bei- 
spielsweise die Habilitationsverfahren. Nach einer er- 
folgreich abgelegten Habilitation darf ein Dozent den 
Titel eines Privat-Dozenten (PD) führen und hat damit 
das Recht, genauso wie ein Professor, Lehrveranstaltun- 
gen des Hauptstudiums abzuhalten und akademische 
Prüfungen (Magister, Promotion) abzunehmen. Dies 
führt gleich zu einem weiteren Aufgabenbereich der 
Fakultät: den Berufungsverfahren. Um als Professor an 
einer Uni angestellt zu werden, muss man verschiedene 
wissenschaftliche Leistungen vorweisen und ein kompli- 
ziertes Berufungsverfahren durchlaufen. Hier ist die 
Fakultät federführend verantwortlich; aber auch der 
Senat und die Hochschulleitung sind als Entscheidungs- 
träger beteiligt. Erst wenn man als Kandidat diese 
Hürden genommen hat und darüber hinaus noch die 
Bestätigung des Wissenschaftsministers erhält, wird 
man.als Professor an der Uni angestellt. 


Für uns Studierende ist aber am interessantesten, dass 
die Studiengebühren nach einem komplexen Schlüssel, 
der Eure Studienfachkombinationen berücksichtigt, auf 
die jeweiligen Fakultäten verteilt werden. Über die 
Mittelvergabe beraten die jeweiligen Kommissionen zur 
Vergabe von Studienbeiträgen, die zur Hälfte mit 
Studenten besetzt sind. Auf Grundlage der Beratungen 
dieser Kommission , trifft der Dekan die endgültige 
Entscheidung. Im Historischen Seminar wurden aus 
diesen Mitteln z.B. die Stelle des Studienreferenten ge- 
schaffen, die Öffnungszeiten der Bibliothek ausgeweitet 
und deutlich mehr Exkursionen angeboten. 


Stefan Schnupp 
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Was bisher geschah. Der Fachschaftsreport 
für das Sommersemester 2009 








Was macht eine Fachschaft denn eigentlich? 


Hier ein kleiner Überblick über die Aktivitäten der Fach- 
schaft im vergangenen Sommersemster: 


Die bekannten Einführungsveranstaltungen waren na- 
türlich auch dieses Semester wieder in unserem 
Angebot. Erstsemesterfrühstück, Campusführung und 
die Führungen durch das Institut für Zeitgeschichte 
sowie das Bayerische Hauptstaatsarchiv sind letztes 
Semester gut angekommen. Deswegen dürft ihr euch 
im kommenden Semester auf ein viel ausgiebigeres 
Programm freuen. 


Filmabende gab es dieses Semester leider keine; für das 
kommende Semester sind wir aber schon am Planen. 
Dafür war der AK Aktionen aktiv und zeigte die Stadt 
München von einer ganz anderen Seite gezeigt. Die 
Stadtführungen gab es diesmal unter dem Motto 
„Hauptstadt der Bewegung”. 


Auch das Feiern kam nicht zu kurz. Da sich der Club 
Substanz bewährt hatte, gab es dort wieder das 
Historikerfest. Ein voller Erfolg, auch durch den regen 
Besuch. Bilder dazu findet ihr auf unserer Fachschafts- 
homepage: 


http://www.fachschaft.geschichte.uni-muenchen.de 





Was haben wir noch gemacht? Die Stimme der Studie- 
renden an die Ohren derjenigen getragen, die das His- 
toricum am Laufen halten. Wir waren im Fakultätsrat 
vertreten und beispielsweise in den Kommissionen für 
Studium und Lehre oder zur Verwendung der Studien- 
gebühren. Zum Thema Studiengebühren haben wir 
auch ein Grundsatzprogramm gegen Studiengebühren 
verabschiedet. Da es hierbei allerdings um euer Geld 
geht, würden wir uns freuen, Gespräche mit euch zu 
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führen, wie ihr den Sachverhalt seht und was ihr für 
geeignete Maßnahmen halten würdet. Einfach bei uns 
im Raum 511 vorbeischauen und ganz ungezwungen 
Erfahrungen austauschen. 


Da wir hier alle ein Lesestudium angetreten haben, gab 
es natürlich auch von uns so manchen Lesestoff. Nomen 
Nominandum brachte Euch das Leben rund um die Uni 
näher. Und für die Erstis gab es die Erstibroschüre 
Parapluie, die wir nun in Der Hysteriker umgetauft 
haben. Hier sind gebündelt alle nötigen Informationen 
zum Überleben im Unidschungel erfasst. 


Und für alle die, welche die beschwerliche Tour in den 
fünften Stock auf sich genommen haben, standen wir 
auch wieder für viele persönliche Gespräche bereit. 
Nicht nur zu unserer Sprechstunde am Mittwoch zwi- 
schen 12 und 13 Uhr, sondern auch sonst, wann immer 
ihr einen von uns angetroffen habt. Dies wird auch 
weiterhin so bleiben. 


So, und wenn ihr mehr von uns sehen und wissen wollt 
als schwarze Buchstaben auf komischem Papier, dann 
schaut doch mal auf einer unserer wöchentlichen Fach- 
schaftssitzungen vorbei. Jeden Montag ab 19 Uhr im 
Fachschaftszimmer. 


Organisationsreferat der Fachschaft Geschichte 
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Das Erweiterte Modell der Fachschaft Geschichte. 
Wieso auch jeder Nicht-Mandatstráger bei uns 
mitmachen kann und soll 











Die Studierendenvertreter eines Faches oder mehrerer 
benachbarter Fächer bilden die Fachschaftsvertretung, 
die bei den jährlichen Hochschulwahlen gewählt wird. 


So beschreiben die einschlägigen Vorschriften sinn- 
gemäß die Studierendenvertretung auf der Ebene der 
einzelnen Fächer. Das heißt wohl, dass man sich für die 
Hochschulwahlen aufstellen lassen muss und dann auch 
noch von Amts wegen unwiderruflich in der Pflicht 
steht, sich beispielsweise in der Fachschaft Geschichte 
zu betätigen? Nein! Hier können wir Euch beruhigen. 
Die Fachschaft Geschichte — wie auch die meisten an- 
deren Fachschaften - steht all ihren Studierenden jeder- 
zeit offen. Ihr könnt bei verschiedenen Themenberei- 
chen mitarbeiten, ohne gleich ein offizielles Amt be- 
kleiden zu müssen. Und: Ihr habt auch die Möglichkeit, 
die Geschicke der Fachschaft mitzubestimmen. 


Wie bereits skizziert, ist die von den Studierenden di- 
rekt gewählte Fachschaftsvertretung das entscheidende 
Organ der Studierendenvertretung auf Ebene der Ein- 
zelfacher. Wie aber könnt Ihr nun mitberaten und mit- 
bestimmen? Der Trick besteht darin, die bestehende 
Fachschaftsvertretung zu erweitern — bildlich gespro- 
chen, ein Zwiebelmodell einzurichten. Die so gebildete 
Erweiterte Fachschaftsvertretung besteht aus den ge- 
wählten Mitgliedern der Fachschaftsvertretung sowie 
den anwesenden Studierenden der geschichtlichen Fä- 
cher — also Euch. Fasst die Erweiterte Fachschafts- 
vertretung Beschlüsse, gelten diese als Beschlüsse der 
Fachschaftsvertretung. Nur einige wenige Bereiche sind 
ausschließlich der Fachschaftsvertretung vorbehalten. 


Das ist Euch noch immer zu offiziell? Ihr habt Angst, zu 
irgendwelchen Aufgaben verpflichtet zu werden, die Ihr 
nicht mehr los werdet? Einen unverbindlichen Vorge- 
schmack könnt Ihr bereits jedes Semester auf der Fach- 





45 


FACHSCHAFT 





schaftsvollversammlung bekommen. Zwar kann die 
Fachschaftsvollversammlung keine Beschlússe fassen, 
aber sie ermöglicht den Fachschaftsvertretern, Eure 
Meinung einzuholen und Ihr habt vor allem die Mög- 
lichkeit, Euch mit Anträgen und Vorschlägen direkt an 
die entscheidenden Personen zu wenden. 


Aber an wen gehen denn nun endlich Eure Anregungen 
und Wünsche? Nun, die gehen zu dem Kreis an Leuten, 
die sich jeden Montagabend zwischen 19 und 21 Uhr 
zusammensetzen und darüber sowie über viele andere 
Angelegenheiten des Historischen Seminars und der 
Universität beraten und abstimmen — die bereits er- 
wähnte Erweiterte Fachschaftsvertretung. Wie jetzt ab- 
stimmen? Wer denn? Doch nur die wichtigen Vertreter 
oder? Falsch! Jeder der kommt kann zu jedem Thema 
seine Meinung sagen und ab seinem dritten Besuch 
auch abstimmen. Die Meinung aller ist gefragt und wird 
auch gehört; erst wenn sich hier eine klare Meinung 
gebildet hat, handelt die Fachschaftsvertretung. 


Da die anfallenden Aufgaben irgendwie verteilt werden 
müssen, bildet die Erweiterte Fachschaftsvertretung Re- 
ferate und Arbeitskreise, an welchen Ihr Euch nach Eu- 
ren Vorlieben und Talenten beteiligen könnt. Referate 
decken hierbei die eher klassischen Gebiete ab, um eine 
Institution wie die Fachschaft am Laufen zu halten. Hier 
habt Ihr die Möglichkeit, Euch weitere Fähigkeiten an- 
zueignen oder Eure bereits vorhandenen Talente einzu- 
bringen. Die Arbeitskreise sind meist projektbezogen. 
Wir haben AKs für diese Broschüre, für unseren Inter- 
netauftritt, für die historische Internetzeitschrift Aventi- 
nus oder unser studentisches Magazin NN. 


Des Weiteren bestimmt die Fachschaftsvertretung die 
Vertreter für die Studierendenvertretung sowie den 
Fachschaftssprecher. Dieser ist das Oberhaupt der 
Fachschaft und nach außen der erste Ansprechpartner, 
wenn es um Fachschaftsangelegenheiten geht. 


Christian Hofmann 
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Von Aktionen, Filmen und Erstsemestern. 
Die Arbeitskreise der Fachschaft Geschichte 


Der triste Alltag eines Geschichtsstudenten: Seminare, 
Hausarbeiten, Referate, Vorlesungen in teils überfüllten 
Hörsälen, die vornehmlich von Seniorenstudenten be- 
völkert werden, bibliographieren, lesen, lesen, lesen ... 








Mit den Arbeitskreisen hoffen wir, ein wenig Abwechs- 
lung in Euer Uni-Leben zu bringen. Wir organisieren re- 
gelmäßig Events, zu denen Ihr herzlich einladen seid. 
Als Initiative von Studenten für Studenten sind alle Un- 
ternehmungen selbstverständlich kostenlos. Und wenn 
Ihr Lust habt, selbst mitzuarbeiten, freuen wir uns je- 
derzeit über Verstärkung! 


AK Erstsemesterangelegenheiten 
Wir fühlen uns im und Ganzen für Euren guten 
Anfang A ev Veranstaltungen, die sich 
T in_erster-Linie an s richten, gehören zu 
unserem Aufgabenb®reich. Darunter die Initiative für 
diese Erstsemesterbroschüre, das Erstsemesterwochen- 
ende, das Erstsemesterfrühstück, die Erstsemester- 
betreuung samt der täglichen Sprechstunden ¡vor jedem 
Semesterbeginn, die Führungen durch das Institut für 


Zeitgeschichte und das Hauptstaatsarchiv wie auch 
vieles, vieles mehr. 


Wenn Euch Fragen und Zweifel plagen, könnt und sollt 
Ihr Euch an uns wenden. Wir würden uns ganz 
besonders freuen, Euch möglichst zahlreich beim 
Erstsemesterfrühstückssbegrüßen zu dürfen. Es ist eine 
gute Gelegenneit Wsgeosser kennenzulernen 


und Kontakte zu kntpfen, frei nach dem Motto: 


 Gerpéinsam ist man weniger allein.” 

i Aktionen Na Å 0 
Der AK Aktionen organisiert Exkursionen und TA 
aller Art. Dabei legen wir fúr jedes Semesteffei u. 


thematischen Schwerpunkt fest. Im Wintersemester 
08/09 gab es eine Veranstaltungsreihe zur Revolution 
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1918 in München; im Sommersemester 09 fokussierten 
wir die nationalsozialistische Vergangenheit Münchens. 
Euch erwarten Stadtteil- und Themenführungen sowie 
Ausflüge zur jeweiligen Landesausstellung und anderen 
Zielen von historischem Interesse. Alle Veranstaltungen 
finden in lockerem Rahmen statt und enden in der 
Regel in gemütlicher Runde in einer Bar oder einem 
Biergarten. Die Führungen über den LMU-Campus 
gehören ebenfalls zu unserem Aufgabenbereich. 


AK Film 


Das Historicum macht Kino! — Unter diesem Motto 
möchten wir Euch ein spannendes Filmprogramm mit 
historischem Schwerpunkt bieten. In jedem Winter- 
semester organisieren wir Vorführungen zu einem Film 
von historischem Belang, die wir mit einer themati- 
schen Einführung beginnen. 


Im Wintersemester 2009/10 werden Filme zum Thema 
„Arabisch- israelischer Konflikt” gezeigt. Aushänge und 
Flyer mit Infos und Terminen werden euch noch einmal 
auf die Veranstaltungen aufmerksam machen. Natürlich 
könnt ihr uns auch gerne Filme vorschlagen. 


Für Filmfans hat das Historische Seminar noch ein zu- 
satzliches Schmankerl. Jedes Semester können Ge- 
schichtsstudenten vom Sondertarif für das Arri Kino 
profitieren. Die Karten gibt es auf Nachfrage in der 
Geschäftsstelle. 


Organisationsreferat der Fachschaft Geschichte 


Die Termine der jeweiligen Arbeitskreise findet Ihr 
auf der Terminliste oder sie werden noch bekannt- 
gegeben. 
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Nomen Nominandum. 
Studentisches Magazin des Historischen Seminars 








Was für viele amerikanische Elite-Unis bereits Realität 
ist, gibt es für Geschichtsstudenten an der deutschen 
„Elite-Uni” LMU seit dem Sommersemester 2008 auch: 
eine eigene Studentenzeitung. 


Genau genommen ist NN allerdings keine Zeitung, 
sondern vielmehr ein Magazin, das einmal zu Beginn 
jedes Semesters von der Fachschaft Geschichte 
herausgegeben und kostenlos an Geschichtsstudierende 
verteilt wird. 


Thematisch wollen wir sämtliche gesellschaftlichen 
Interessengebiete der Studierenden am Historicum ab- 
decken. NN ist also kein wissenschaftliches Periodikum 
mit entsprechendem Anspruch - ein solches bietet Euch 
die Fachschaft mit Aventinus, unserer historischen 
Internetzeitschrift. Dort könnt Ihr Arbeiten mit wissen- 
schaftlichem Anspruch veröffentlichen. 


NN versteht sich als Schülerzeitung auf studentischem 
Niveau. Es möchte den gesellschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Bereich rund ums Historicum sowie die für 
Historiker interessanten Gebiete Münchens abdecken. 


Insbesondere die Themenschwerpunkte Geschichte, 
Historicum, Uni, studentisches Leben, Kultur und 
Hochschulpolitik stehen dabei im Vordergrund. Inner- 
halb dieses Rahmens ist die Themenpalette relativ breit. 
Wer eine Idee hat, die zu den diesen Themen passt, 
kann darüber schreiben und muss sich keiner engstir- 
nigen Jury stellen. Die NN-Redaktion vertritt das Credo 
größtmöglicher Freiheit beim Verfassen von Artikeln. 


Gerade wir als Geisteswissenschaftler sind angehalten, 
unsere Gedanken präzise und elaboriert zu Papier zu 
bringen. Für viele von uns wartet nach dem Studium ein 
Beruf, in dem es unerlässlich ist, „schreiben” zu 
können. Hierfür bietet Euch NN die Gelegenheit, 
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Formulierungstechniken und Spielarten der Publizistik 
kennenzulernen. 


Falls Ihr neugierig geworden seid und mehr wissen 
wollt, meldet Euch unter 


zeitung.fsg@lrz.uni-muenchen.de 





oder schaut auf 


http://www.fachschaft.geschichte.uni- 
muenchen.de/fachschaft/nono 








NN Chefredaktion 


NOMEN NOMINANDUM 
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Aventinus. Die historische Internetzeitschrift von 
Studierenden für Studierende 








Im Rahmen der Fachschaft Geschichte rief der 
Arbeitskreis „Historische Internetzeitschrift” im Som- 
mersemster 2005 Aventinus, die historische Internet- 
zeitschrift von Studierenden fur Studierende” ins Leben. 


Die Mitarbeit steht jedem Studenten offen. Sie reicht 
von der Organisation bis hin zur Abgabe eines Artikels, 
der im Rahmen der Zeitschrift. veroffentlicht wird. Die 
Zeitschrift ist in drei Bereiche unterteilt: Artikel mit 
Schwerpunkt. Historische Themen /. Rezensionen / 
wissenschaftliche Arbeiten. Grundsätzlich soll die 
Hauptarbeit von Studenten getragen werden, allerdings 
wollen wir auch Professoren und Dozenten für die Mit- 
arbeit gewinnen. 


Warum der Name Aventinus? 


Der Arbeitskreis hat mehrere Namen diskutiert und 
„Aventinus” konnte sich schließlich durchsetzen. 
Aventinus (1477-1534) war der erste bayerische Ge- 
schichtsschreiber. Mit! diesem Namen -betonen wir 
unsere Absicht, eine wissenschaftliche Zeitschrift he- 
rauszugeben. 


Warum eine Historische Internetzeitschrift? 


Als Historiker wird man irgendwann eine Arbeit ver- 
öffentlichen müssen. Im Rahmen des Studiums lernt Ihr 
zwar, wissenschaftlich zu arbeiten, allerdings werden 
die eigenen Texte in den wenigsten Fällen öffentlich 
zugänglich gemacht. Genau an dieser Stelle setzt Aven- 
tinus an. Ihr könnt in einem ungezwungenen Rahmen 
praktische Erfahrungen sammeln. 


Was wird von den Mitarbeitern erwartet? 


Wir wollen keine strengen Regeln fúr die Mitarbeit auf- 
stellen. Solange wir fundierte Arbeiten bekommen, stel- 
len wir sie auch-online. 
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Für die Veröffentlichung bieten sich im Studium ge- 
sammelte Forschungsergebnisse an. Allerdings wird 
eine 15 bis 20-seitige Arbeit wohl auf Unmut bei den 
Lesern stoßen. Daher solltet Ihr Eure Arbeiten auf drei 
bis fünf Seiten zusammenfassen. Mit einer Bibliogra- 
phie würde damit ein durchaus informativer Artikel ent- 
stehen. Aber auch außerhalb des Studiums entstandene 
Texte sind willkommen. 


Wie kann man bei Aventinus mitarbeiten? 





Setzt Euch am besten mit uns in Verbindung. Auf die- 
sem Wege können wir eventuell noch ausstehende Fra- 
gen beantworten. 


aventinus.geschichte@Irz.uni-muenchen.de 





Aventinus Chefredaktion 


AVENTINUS 


http://www.aventinus.geschichte.Imu.de 
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Die kulinarische Situation des Historikers. Ein kleiner 
Guide zu den Futterstellen rund ums Historicum 








Eben noch mit Hannibal über die Alpen gezogen, mit 
Heinrich IV. nach Canossa gegangen oder mit Napoleon 
nach Russland marschiert. Jeder kennt es, man sitzt in 
der Bibliothek, versucht sich in historische Zusammen- 
hänge zu denken und plötzlich, wie aus dem Nichts, ein 
Knurren - ein Magenknurren. 


Wir haben keine Kosten und Mühen gescheut und in 
langjährigen Selbstversuchen, die lukullische Infra- 
struktur rund um das Historicum erforscht. Die Bewer- 
tungen sind zwar subjektiv, sollen aber auch nur 
Empfehlungen sein. Möge sich jeder selber ein Bild 
machen! 


Ausgangspunkt für die jeweiligen Wegbeschreibungen 
ist das Historicum, Schellingstr.12. 


SCHELLINGSTRASSE 


News Bar 
Weg: Gehe zur Ecke Schelling-, Amalienstraße. 
Preise: Uni-Gegend typisch, quasi. 


Zum Essen gibt's... Viele italienische Gerichte, v.a. 
Pasti. Darüber hinaus ein reichhaltiges Frühstücksan- 
gebot. 


Fazit: Für den kleinen Hunger oder einen Kaffee bietet 
die News Bar akzeptable Preise und Portionen in einem 
angenehmen Ambiente. Zu empfehlen ist auch das 
große Angebot an Zeitungen und Zeitschriften. Außer- 
dem läuft den ganzen Tag auf zwei Fernsehgeräten n-tv. 
Ist also hervorragend geeignet, um sich während dem 
Frühstück unterhalten und informieren zu lassen. 
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Schall und Rauch 


Weg: Gehe die Schellingstraße runter, auf der rechten 
Seite, 


Preise: Uni-Gegend typisch, quasi. Der Coffee to go ist 
sehr günstig, ebenso einige Mittagsangebote. 


Zum Essen gibt's... Große Auswahl an internationalen 
Gerichten, mittlerer Portion. Abends sind die Cocktails 
zu empfehlen. 


Fazit: Wer zum Frühstück oder mittags keinen allzu 
großen Hunger hat und auf abwechslungsreiche und 
gute Mahlzeiten wert legt, ist hier genau richtig. Auch 
um abends mal ein Bier oder einen Cocktail zu trinken, 
kann man sich ins Schall und Rauch wagen. Mit dabei 
ist ein rustikales Ambiente, das den speziellen Charme 
ausmacht. Der Wahlspruch hinter der Theke „Hot Beer. 
Lousy Food. Bad Service. Welcome, have a nice day.” 
entpuppt sich dabei sofort als Ironie. 


[Der Abschnitt zum vormaligen Brik wurde ausgelassen, 
da dieses mittlerweile den Betrieb einstellte.] 


Vinzenz Murr 


Weg: Gehe die Schellingstraße runter, auf der linken 
Seite. 


Preise: Für einen Imbiss nicht billig. 


Zum Essen gibt's... Eine typische Auswahl an bayri- 
schen Brotzeiten: Leberkäs, Fleischpflanzerl, Bratwurst, 
Schnitzel, jeweils in der Semmel oder mit Kartoffelsalat; 
erweitert um wechselnde Hauptgerichte wie Schinken- 
nudeln, Gulasch oder Braten. Dazu gibt's noch eine 
Salatbar. 


Fazit: Der große Vorteil liegt im hinteren Ladenbereich. 
Da befindet sich namlich ein Speiseraum, in dem man 
gleich und recht angenehm sein gerade erworbenes 
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Mittagessen verzehren kann und nicht etwa schnell im 
Gehen, auf Treppenstufen oder Parkbänken essen muss. 
Die Mahlzeit bleibt warm und wird sogar auf echten 
Tellern serviert. Die Kantinenatmosphäre stört aller- 
dings ein wenig. 


Cafe Altschwabing 


Weg: Gerade aus die Schellingstraße entlang. Über die 
Barer Straße, auf der rechten Seite. 


Preise: Selbst für Uni-Gegend hoch. 


Zum Essen gibt's... Große Auswahl an mediterraner 
Küche, mit türkischem Einschlag. Sowohl die Weine, als 
auch die Cocktails sind äußerst empfehlenswert. 


Fazit: Tolles Ambiente, nette Bedienung, aber gesalzene 
Preise, was auch die Tradition des Lokals nicht recht- 
fertigt. Außerdem ist es abends schwer ohne Reservie- 
rung einen Platz zu bekommen. Und wenn man einen 
hat, muss man lange auf seine Bestellungen warten. 
Aber insgesamt auf Grund des historischen Flairs und 
des außergewöhnlichen Essens sehr empfehlenswert. 


AMALIENSTRASSE 


Pasta e basta 


Weg: Gehe nach rechts in die Amalienstraße, auf der 
linken Seite. 


Preise: Uni-Gegend untypisch, also billig. Aber stan- 
dardmäßige Getränkepreise, insgesamt also doch nicht 
ganz so günstig. 
Zum Essen gibt's... Alles, was satt macht und der Ita- 
liener auch hat. 


Fazit: Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis in Uni- 
Gegend und schmeckt auch noch gut. Wenn ihr nicht 
gerade zu Stoßzeiten erscheint, bekommt ihr auch ei 
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nen Sitzplatz und kónnt euch vielleicht sogar unter- 
halten. Das Lokal erfreut sich námlich wegen der guten 
Qualität und den günstigen Preisen außerordentlicher 
Beliebtheit. Leider wird es dann oft sehr laut, voll und 
hektisch. 


Konditorei Schneller 


Weg: Gehe in die Amalienstraße, direkt gegenüber des 
Historicums. 


Preise: Uni-Gegend typisch, quasi 


Zum Essen gibt's... Kaffee und ausgezeichnetes Ge- 
back. Auch die Tee-Auswahl ist nicht zu verachten. 


Fazit: Cafe mit sehr großer Tradition und schönem 
Ambiente. In der Kategorie „Kuchen und Gebäck” 
unübertroffen; höchstens Browns Tea Bar (s.u.) kann 
mithalten (aber da haben die Backwaren einen anderen 
kulturellen Hintergrund und sind dementsprechend 
nicht direkt vergleichbar). Klassiker und Kuchen der 
Saison in ausgezeichneter Qualität und ordentliche 
Portionen. Wie bei Oma, nur das „Ah mei, nimm noch 
ein Stückerl, damit'st groß und stark wirst” fehlt. 


Deli Star 


Weg: Gehe nach links in die Amalienstraße, auf der 
linken Seite. 


Preise: Kaffee und Essen in gehobenem Niveau. 
Zum Essen gibt's... Guten Kaffee und Bagels alles Art. 


Fazit: Die Brotzeit für Zwischendurch, wenn man 
Wurstsemmeln und Butterbrezn satt hat oder einfach 
nur Lust auf einen Bagel. Die sind zwar nicht gerade 
billig, dafür aber gesund, schmecken hervorragend und 
machen satt. Außerdem werden sie stets frisch zube- 
reitet, man darf sogar zukucken. Und Kaffee kann man 
sich dabei auch gleich mitnehmen. 
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TÚRKENSTRASSE 


Alter Simpl 


Weg: Gehe nach rechts in die Türkenstraße, auf der 
linken Seite. 


Preise: Uni-Gegend leicht über typisch 


Zum Essen gibt's... Gute bayerische Küche ohne allzu 
ordinäre Extravaganzen. Mit dazu typisch bajuwari- 
schen Portionen. 


Fazit: Dem historisch Kundigen bietet der Alte Simpl 
eine wohlige Atmosphäre, gutes Essen, aber schlecht 
gewürzte Preise. 


Türkenhof 
Weg: Gegenüber vom Alten Simpl. (s.o.) 


Preise: Bier gibt's zum üblichen Preis, Essen sogar 
günstiger. 


Zum Essen gibt's... Begrenzte Auswahl, aber gute 
Qualität; macht satt und man weiß schon vorher was 
man gegessen hat. Ansonsten sind Tendenzen zur 
internationalen Küche erkennbar, allerdings mit bayeri- 
schem Einschlag. 


Fazit: Wie der Simpl. Doch nicht ganz so historisch, 
nicht ganz so viel Auswahl und nicht ganz so teuer. 


Soda 
Weg: Gehe zur Ecke Schelling-, Türkenstraße. 
Preise: Günstige Mittagsangebote, ansonsten normal. 


Zum Essen gibt's... Reiche Auswahl an italienischer 
Küche, sowie kleinerer internationaler Gerichte. 


Fazit: Auf Grund der guten Preise und reichhaltigen 
Auswahl nur zu empfehlen. Allerdings sollte man keinen 
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allzu großen Hunger mitbringen. Auch zum abendlichen 
Weggehen geeignet, mit abwechslungsreicher Ge- 
tränkeauswahl. 


Cafe Puck 


Weg: Gehe nach links in die Türkenstraße, auf der rech- 
ten Seite. 


Preise: Uni-Gegend typisch, quasi. 


Zum Essen gibt's... Standardmäßige Auswahl an geho- 
benem bayerischen Biergenuss. Dazu eine ordentliche 
Whiskeyauswahl. Auch für den Weinkenner bleibt kein 
Wunsch offen. Passende Portionen treffen auf guten Ge- 
schmack. Bayerische Küche, kombiniert mit internatio- 
nalen Gerichten. 


Fazit: Das Café Puck bietet eine schöne Atmosphäre, 
gutes Essen zu moderaten Preisen. Aber bringt Zeit mit: 
Zwischen Bestellung und tatsächlichem Konsum kann 
schon ein wenig Zeit vergehen. 


Browns Tea Bar 


Weg: Gehe nach links in die Türkenstraße, auf der 
linken Seite. 


Preise: Uni-Gegend typisch, quasi. 


Zum Essen gibt's... Feine Tees aus England, Asien, Afri- 
ka und dem Rest der Welt. Dazu gibt's Scones (engli- 
sches Gebäck, typisch zum Tee) und gehaltvolle Kuchen 
und Torten. 


Fazit: Sehr angenehmes Ambiente; sehr freundliches 
und kundiges Personal. Die Tees haben alle einen ganz 
speziellen Geschmack und eine spezifische Wirkung: 
Einige machen wach, einige entspannen, einige richten 
den Magen wieder ein. Für den gestressten Studenten 
für jede Lage genau das richtige. Die Backwaren sind 
erster Sahne und in qualvoller Vielfalt vorhanden: 
Brownies, Mud Pies, Tartes. Aber Achtung: den Tee 
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dazu braucht man, sonst erstickt man an der süß- 
cremigen Pampigkeit. Tee, Kuchen und Atmosphäre 
sind ideale Vorraussetzungen für hervorragende Ge- 
spräche am Nachmittag. Wegen der frühen Laden- 
schlusszeiten leider aber nur für den Nachmittag. 


LUDWIGSTRASSE 


Cadu 


Weg: Gehe die Schellingstraße rauf, nach links in die 
Ludwigstraße, auf der linken Seite. 


Preise: Normale Getränkepreise, Essen zum Studenten- 
tarif. 


Zum Essen gibt's... Eine gute Auswahl an Frühstücks- 
konzepten für den kleinen bis zum größeren Hunger. 
Guter Kaffee und leckere heiße Schokolade, passend 
dazu ein Sortiment an Kuchen und Torten. Satt machen 
Baked Potatoes, Salate, Baguettes und Pasta in 
großzügiger Auswahl. 


Fazit: Nettes Cafe für den Kaffee zwischendurch. Etwas 
zugig aber mit schickem Wintergarten. Gut geeignet um 
mit einem gemütlichen Frühstück in den Unitag zu 
starten. Am Abend kann man trotz größerem Hunger 
und kleinerem Geldbeutel satt werden. 


Leicht gekürzter Abdruck von Johannes Kunz und En- 
rico Stephan: Die kulinarische Situation des Historikers. 
Ein kleiner Guide zu den Futterstellen rund ums 
Historicum, in Nomen Nominandum. Studentisches Ma- 
gazin für das Historische Seminar Ausg. 1 (Sommer- 
semester 2008), S. 62-65. 
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Tipps fürs Geschichtsstudium von solchen, 
die's wissen müssen 








„Lesen Sie möglichst viel und stellen Sie sich und an- 
deren viele Fragen.” 

Dr. Nils Freytag 

(Studienreferent des Historischen Seminars) 


„Sie müssen Fragen stellen. Holen Sie sich qualifizierte 
Antworten und setzen Sie sie um.” 

Dr. Wolfgang Piereth 

(Geschäftsführer des Historischen Seminars) 


„Vernetzen Sie sich! Es bringt nichts, wenn Sie allein im 
stillen Kämmerchen sitzen.” 


PD Dr. Claudia Tiersch 
(Ehemalige Vertreterin des Lehrstuhls für Alte 
Geschichte) 


„Der entscheidende Punkt ist der Gesichtspunkt. Man 
muss imstande sein, Gesichtspunkte zu finden, die über 
die bloße Information hinausgehen. Gesichtspunkte or- 
ganisieren die Aufmerksamkeit. Gesichtspunkte rücken 
den Stoff in eine Perspektive und geben ihm Bedeutung. 
Man sollte sich also immer fragen: Unter welchem 
Gesichtspunkt ist das von Belang, was ich hier höre, lese, 
sage oder schreibe.” 

Prof. Dr. Hans Günter Hockerts 

(Ehemaliger Inhaber des Lehrstuhls für Zeitgeschichte) 


„seien Sie aufmerksam, seien- Sie neugierig, und 
vertrauen Sie Ihrem eigenen Urteil!” 

Prof. Dr. Irmgard Fees 

(Professorin für Historische Grundwissenschaften und 
Historische Medienkunde) 
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To do! 


Für alle, die es glücklich macht, solche Listen 
abzuhaken! Was Ihr tun müsst, wenn Ihr die 
Semesterplanung und Kurseinschreibung hinter Euch 
habt: 


O Benutzerausweis der Universitätsbibliothek 
beantragen 
http://www.ub.uni-muenchen.de/zentralbibliothek/ 
ausleihe/zulassungbenutzerausweis 








O Benutzerausweis der Universitätsbibliothek für die 
Bayerische Staatsbibliothek freischalten lassen 
http://www.bsb-muenchen.de/Studierende-und- 
Universitaetsa.564.0.html 





O Kundenkarte für den MVV (Münchner Verkehrs- 
und Tarifverbund) beantragen 
http://www.mvv-muenchen.de/de/home/ 
fahrgastinformation/tickets-preise/tickets/ 
zeitkarten/ausbildungstarif/kundenkartentrag 








O Teilnehmerausweis und Entgeltmarken für ZHS 
(Zentraler Hochschulsport) besorgen 
http://www.zhs-muenchen.de/index.php?id=81 





O Montags bei der Fachschaftssitzung vorbeischauen 
(19 Uhr c.t., Historicum, Zi. 511) 
http://www.fachschaft.geschichte.uni-muenchen.de 


O Münchner Nachtleben kennenlernen (Übersicht 
über Veranstaltungen z.B. unter 
http://muenchen.prinz.de) 
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Abkürzungen 


Ihr geht oft an Türschildern vorbei und fragt Euch, was 
der Unterschied zwischen einem PD und einem Ph.D. 
ist? Ihr würdet gerne wissen, was ein apl. Prof sein soll? 
Hier werden wir Euch einige Abkürzungen vorstellen: 


Prof. 


apl. Prof. 


Hon.-Prof. 


PD 


Dr. phil. 


Dr. h.c. 


Ph.D. 


Professor 


Inhaber eines Lehrstuhls oder einer Pro- 
fessur mit Anstellung an der Uni 


Außerplanmäßiger Professor 


Privat-Dozenten (vgl. unten), die den Ti- 
tel Prof. führen dürfen, ohne als Prof. 
angestellt zu sein. 


Honorarprofessor 


Am ehesten zu beschreiben als Professor 
ehrenhalber 


Privat-Dozent 


Lehrpersonen mit der Erlaubnis, diesel- 
ben Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
wie Professoren durchzuführen. 


Doktor der Philosophie 


Unter diesen Doktorgrad fällt nicht nur 
das Fach Philosophie, sondern fast alle 
geisteswissenschaftlichen Fächer. 


Doktor honoris causa 


Personen, die sich besonders verdient 
gemacht haben, kann der Doktortitel eh- 
renhalber verliehen werden 


Philosophy Doktor 


Angloamerikanische Version des Dr. 
phil. 
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M.A. 


Hiwi 


ct. 


s.t. 


N.N. 


AudiMax 


ZHS 


KVV 


CIP 


LPO 


Magister Artium 


Abschluss in den geisteswissenschaft- 
lichen Fächern 


Studentische Hilfskraft 
Studentische Mitarbeiter an der Uni 
cum tempore 


Veranstaltung beginnt 15 Minuten nach 
der angegebenen Zeit. 


sine tempore 

Veranstaltung beginnt pünktlich 
Nomen Nominandum 

Dozent steht noch nicht fest. 
Auditorium Maximum 


Größter Hörsaal der Uni (im Hauptge- 
bäude) 


Zentraler Hochschul-Sport 


Günstige Sportmöglichkeiten für Studie- 
rende 


Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 


Vorlesungsverzeichnisse der Institute, 
die im Gegensatz zum grünen Vorle- 
sungsverzeichnis der LMU Kommentare 
zu den Lehrveranstaltungen enthalten. 


Computer Invested Program 


Kryptische Bezeichnung für Computer- 
räume 


Lehramtsprüfungsordnung 
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Termine und Veranstaltungen 


Neben dem Erstsemesterwochenende (siehe 


Umschlaginnenseite vorne) bietet euch die Fachschaft 
Geschichte weitere Erstsemesterveranstaltungen. 


Beim Erstifrühstück (13.10.2009, 10.30 Uhr, 
Raum wird noch bekannt gegeben) könnt ihr 


in zwangloser Atmosphäre andere Geschichtsstudenten 
kennenlernen und umsonst frühstücken. Bei einer 


anschließenden Führungsüber den Campus 


könnt ihr euch einen "ersten Überblick über die 
Räumlichkeiten der Uni verschaffen. 


Für angehende Historiker Sind zwei unserer Führungen 
fast schon Pflicht: 


Einen Einblick in die Arbeit, eines Archives könnt ihr 
euch bei der Führung durch das Bayerische 
Hauptstaatsarchiv (11.11.2009, 16.00 Uhr, 
Treffpunkt vor der Bibliothek des Histori- 
Cums) verschaffen. 


Wenn ihr eines der wichtigsten Institute für zeit- 
geschichtliche Forschung in Deutschland kennenlernen 
wollt, dann solltet ihr an der Führung durch das 
Institut für Zeitgeschichte (Termin und Treff- 


punkt werden noch bekannt gegeben) teilnehmen. 
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Zeit 


Montag 


Dienstag 


Mittwoch 


Donnerstag 


Freitag 





8.00 





9.00 





10.00 





11.00 





12.00 





13.00 





14.00 





15.00 





16.00 





17.00 





18.00 





19.00 








20.00 


























DER HYSTERIKER 


ODER: HILFE, ICH STUDIERE GESCHICHTE IN MÜNCHEN 
EINE ORIENT IERUNGSHILFE DER FACHSCHAFT GESCHICHTE 


SOMMERSEMESTER 2010 


Termine im Sommersemester 2010 


15.04., 10 Uhr 
Erstsemesterfrühstück, Kennenlernen anderer Studienan- 
fanger sowie fortgeschrittener Studierender - 


26.04., 18 Uhr 
Erste Fachschaftssitzung im Sommersemester 
Historicum, Raum 511 


27.04, 18 Uhr 
NN-Redaktionssitzung 
Historicum, Raum 511 


29.04., 21 Uhr 

Historikerfest im Substanz, Fe¡ern wie früher! 
Ruppertstr. 28, U3 / U6 Poccistr. M 

05.05., 14.30 Uhror der Bibliothek des Historicums 
Führung durch das Institut für Zeitgeschichte, 
Leonrodstr. 46b, Treffpunkt vor dem IfZ um 15.00 Uhr 


08.05., 7.25 Uhr - 20.15 Uhr 
Bayern im frühen 19. Jahrhundert, 
Tagesexkursion.nach Salzburg 


22.05., 8.40 Uhr - 19.00 Uhr 
Bayern im frühen 19. Jahrhundert 
Tagesexkursion nach Nürnberg 


02.06., 16.00 Uhr vor der Bibliothek des Historicums 
Führung durch das Bayerische Hauptstaatsarchiv 
Schönfeldstr. 5; Treffpunkt vor d. BayHStA um 16.15 Uhr 


12.06., 09:15 Uhr - 19:00 
Bayern im frühen 19. Jahrhundert 
Tagesexkursion nach Augsburg 
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Grufwort 


Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 


herzlich willkommen an der LMU und am Historicum! 
Fúr Euch beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt, und 
viele Dinge werden Euch fremd und kompliziert er- 
scheinen. Um Euch die ersten Schritte im Studentenle- 
ben zu erleichtern und etwas Licht ins Dickicht dieser 
neuen (Studenten-)Welt zu bringen, geben wir, die 
Fachschaft Geschichte, diese Broschüre heraus. Die 
Fachschaft Geschichte ist Eure Interessenvertretung 
und ist nicht etwa vergleichbar mit der Schülermitver- 
antwortung (SMV), die Euch aus Schulzeiten noch ge- 
läufig sein wird. Wir verstehen uns als „Betriebsrat“, an 
den sich Studenten bei Fragen zum Studienalltag wen- 
den können - vor allem die Betreuung der Erstsemester 
liegt uns dabei am Herzen. Daneben vertreten wir Eure 
Interessen in den Gremien hier am Historischen Se- 
minar und der Fakultät 09. Zusätzlich engagieren wir 
uns in der uniweiten Studierendenvertretung. Im Un- 
terschied zur SMV habt Ihr an der Uni viele Möglich- 
keiten, Eure Interessen gegenüber der Uni und den Do- 
zenten zu vertreten. Also nutzt das auch! 


Neben einem Überblick über die allgemeinen Struktu- 
ren der Uni und auch der Studierendenvertretung 
möchten wir Euch mit dieser Broschüre einen Leitfaden 
an die Hand geben, um die ersten Monate an dieser 
Massenuni möglichst reibungslos über die Bühne zu 
bringen. Ihr findet hier wichtige Anlaufstellen und Ter- 
mine sowie weitere nützliche Tipps. 


Diese Ausgabe der Erstsemesterbroschüre enthält erst- 
mals tabellarische Darstellungen des Studienverlaufs 
der einzelnen Studiengänge. Dies soll für Euch aller- 
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dings nur ein erster Uberblick sein, welcher die Studi- 
enberatung nicht ersetzen kann. Unser Dank gilt in die- 
em Zusammenhang Dr. Nils Freytag und Dr. Wolfgang 
Piereth für die Erlaubnis, Ausschnitte aus dem Leitfaden 
für Bachelorstudierende abdrucken zu dürfen. 


Wir hoffen, all Eure offenen Fragen weitestgehend be- 
antworten zu können. Da in diesem Semester es nicht 
möglich ist, ein Lehramtsstudium zu beginnen, enthält 
die Broschüre keine Informationen zum Studium der 
Geschichte als Lehramtsfach. 


Weiterführende Informationen findet Ihr unter: 


http://www.fachschaft.geschichte.uni-muenchen.de 





Sollten dennoch, bei dem einen oder anderen, Dinge zu 
klären sein, dürft Ihr Euch gerne ungeniert an uns wen- 
den. Entweder per E-Mail: 


fachschaft.geschichte@lrz.uni-muenchen.de 





oder kommt einfach montags, 18 Uhr in Raum 511, auf 
unsere Sitzung. Die offizielle Sprechstunde im Semester 
findet mittwochs 12-13 Uhr statt. 


München, 7. April 2010 
Eure Fachschaft Geschichte 








Das Historicum 


Einrichtungen und Seminarräume 


5. OG 


4. OG 


3. OG 


2. OG 


1. OG 


Fachschaftszimmer (Raum 511) 


Seminarraum 507 


Abteilung Geschichte Osteuropas 
und Südosteuropas 


Abteilung Didaktik der Geschichte 


Abteilung Bayerische Geschichte (Lehrstuhl 
Prof. Schmid) 


Seminarräume 401 und 402 


Abteilung Alte Geschichte 


Zentrale Geschäftsstelle des Historischen Se- 
minars (Geschäftsführung, Studienreferent) 


Seminarräume 302 und 327 


Abteilung Mittelalterliche Geschichte 


Abteilung Historische Grundwissenschaften 
und Historische Medienkunde 


Seminarräume 201, 202 und 226 


Abteilung Jüdische Geschichte und Kultur 


Abteilung Neueste Geschichte 
und Zeitgeschichte 


Seminarraum 001 (Galerie) 








EG Abteilung Geschichte der Frúhen Neuzeit 


Bibliothek des Historicums 


Dekanat der Fakultät für Geschichts- und 
Kunstwissenschaften 


Seminarräume 001, 022 und 026 


UG Prüfungsamt Lehramt 


Die Abteilung Geschichte der Naturwissenschaften und 
der Technik befindet sich auf der Museumsinsel. Dort 
ist auch die zugehörige Bibliothek. 


Der Lehrstuhl Prof. Kramer der Abteilung für Bayeri- 
sche Geschichte befindet sich zusammen mit der Biblio- 
thek für Bayerische Geschichte im Institut für Baye- 
rische Geschichte in der Ludwigstraße 14. 





STUDIUM 





STUDIUM 





Studienberatung für Geschichtsstudierende 


Erfahrungsgemäß werdet Ihr Euch in den ersten Wo- 
chen und Monaten an der LMU etwas verloren vor- 
kommen. Einerseits werden Euch etliche Fragen und 
Zweifel zu schaffen machen, andererseits könnt Ihr 
leicht den Eindruck bekommen, dass sich niemand so 
richtig um Euch kümmert. 

Das lässt sich rasch ändern: Zahlreiche Türen stehen 
Euch offen und Mitarbeiter wie auch Studierende mit 
Rat und Tat zur Seite, um dieses anfängliche Chaos ei- 
nigermaßen zu bändigen. 


Zentrale Anlaufstellen im Historicum 


Dr. Nils Freytag 





Herr Freytag ist Studienreferent des Historischen Semi- 
nars und in der Regel die erste Anlaufstelle; er bietet 
allgemeine Fachstudienberatung an und kümmert sich 
um die Anerkennung aller Studien- und Prüfungsleis- 
tungen im Grund- und Hauptstudium (Scheine, Fremd- 
sprachen, Zwischenprüfungen, Universitatswechsler, 
BAföG). 


Zi. 322, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2959 
E-Mail: N.Freytag@lmu.de 
Sprechzeiten: Mi 8.30-12 und 13-17 Uhr 
(keine Anmeldung notwendig) 





Dr. Daniel Mollenhauer 


Herr Mollenhauer ist Ansprechpartner für ausländische 
Studierende sowie für das Auslandsstudium; zu seinem 
Aufgabenfeld gehören ferner die Praktikumsbörse und 
übergreifende Lehrveranstaltungen. Er steht aber eben- 
so für allgemeine Studienfragen zur Verfügung. 


Zi. 213, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 5565 


E-Mail: Daniel.Mollenhauer@lmu.de 
Sprechzeiten: Do 10-12 Uhr 
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Dr. Wolfgang Piereth 





Herr Piereth ist in seiner Funktion als Geschaftsfuhrer 
des Historischen Seminars fur Organisatorisches und 
Administratives zustandig. 


Zi. 320, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 5466 


E-Mail: w.piereth@lmu.de 
Sprechzeiten: Mi 15-16 Uhr oder nach Vereinbarung 


Geschaftsstelle 


In dringenden Fallen konnt Ihr Euch auch an die Ge- 
schaftsstelle des Historischen Seminars wenden. 


Zi. 328, Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 5468 
E-Mail: hs.gs@Irz.uni-muenchen.de 
Offnungszeiten: Mo-Do 8.30-12 Uhr und 
13-17 Uhr / Fr 8.30-12 Uhr 


Beratung_aus studentischer Sicht 


Fachschaft Geschichte 

Zi. 511, (5. OG) Tel.: +49 (0) 89 / 2180 — 3290 

E-Mail: fachschaft.geschichte@lrz.uni-muenchen.de 
E-Mail der einzelnen Mitglieder: 
http://www.fachschaft.geschichte.uni- 
muenchen.de/personen 

Sprechzeiten: Mi 12-13 Uhr oder nach Vereinbarung, 
eventuell einfach vorbeikommen 





Fachstudienberatung 


Für alle fachspezifischen Fragen und Probleme stehen 
Euch in den Abteilungen des Historischen Seminars 
zahlreiche helfende Hände zur Verfügung. Die Sprech- 
stundentermine der einzelnen Fächer findet ihr auf den 
jeweiligen Abteilungsseiten 


http://www.geschichte.uni-muenchen.de/teilfaecher 
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Grundlagen des Bachelorstudiums 


Das Bachelorstudium Geschichte ist auf sechs Semester 
angelegt; es kann selbstverständlich auch schneller ab- 
solviert werden. Spätestens nach acht Semestern muss 
es abgeschlossen sein. Es besteht aus verschiedenen 
Modulen, die mindestens zwei aufeinander abgestimm- 
te Lehrveranstaltungen bzw. Modulteile umfassen (z.B.: 
Einführungsvorlesung und Basiskurs zur Alten Ge- 
schichte). Jedem Modul und jeder Lehrveranstaltung 
sind ECTS-Punkte (= European Credit Transfer System) 
zugewiesen. ECTS-Punkte sind ein quantitatives Maß 
für Eure Arbeitsbelastung; ein Punkt entspricht einer 
Arbeitsbelastung von 30 Stunden. Zu dieser Arbeitsbe- 
lastung zählen sowohl die Anwesenheit im Unterricht in 
allen Lehrveranstaltungen als auch die Vor- und Nach- 
bereitungszeit sowie der Aufwand für die Prüfungsvor- 
bereitungen und die Prüfungsleistungen selbst (etwa in 
allen Basiskursen 9 ECTS und in allen Einführungs und 
Vertiefungsvorlesungen 3 ECTS). Wie viele ECTS-Punk- 
te in einer Veranstaltung zu erwerben sind, legt die 
Studien- und Prüfungsordnung fest. Die ECTS-Punkt- 
zahl kann nicht verändert werden. Die Leistungsbemes- 
sung und -differenzierung erfolgt ausschließlich über 
die Notenvergabe. [...] 


Im Bachelorhauptfach Geschichte müssen insgesamt 
120, im Bachelornebenfach Geschichte 60 ECTS-Punkte 
erworben werden. Beide Studiengänge sind auf jeweils 
sechs Studiensemester angelegt, wobei das sechste 
Semester ausschließlich für Veranstaltungen des Haupt- 
fachs und die Bachelorarbeit reserviert ist. 


Gekürzt. Abdr. v. Nils Freytag / Wolfgang Piereth: B.A. Geschichte. 
Leitfaden für Studierende. [München ständ. aktual. Ausg.], S. 6. 


Den kompletten Leitfaden für das Bachelorstudium 
findet Ihr unter 
http:/Awww.geschichte.uni-muenchen.de/download/ 
ba leitfaden studi.pdf 
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Studienplan Bachelor-Hauptfach [=B.A. Geschichte. Leitfaden für Studierende, S. 16f.] 





Druckfehlerberichtigungen der Druckausgabe in rot 























Semes- | Einfúhrungsmodule Geschichtswissenschaftliche | Erwerb einer 3. Fremdsprache Vertiefungsmodule Abschluss- 
ter (alle drei Epochen Arbeitsfelder (entweder aus Gruppe 1 (zwei Epochen sind modul 
sind abzudecken) (alle vier Übungstypen sind oder aus Gruppe 2) abzudecken) 
zu belegen) 
1 eines der drei Einfüh- | einer der folgenden vier Gruppe 1 Gruppe 2 (vier 
rungsmodule (Alte, Übungstypen (je 3 ECTS): (zwei Sem. á 6 Sem. á 3 
Mittelalter, Neuere / Theorie und Methode Grund- ECTS, 4 SWS): ECTS, 2 SWS): 
Neueste Geschichte) wissenschaften Vermittlung Latein, Rus- Französisch, 
jeweils 12 ECTS, und Präsentation sisch, Chine- Italienisch, 
bestehend aus: Ein- Quellen und Forschung sisch, Polnisch, Spanisch, Ja- 
führungsvorlesung (3 Neuhebräisch, panisch, Nie- 
ECTS) Basiskurs (9 Altgriechisch derländisch, 
ECTS) Jiddisch Tschechisch, 
Englisch 
2 Einführungsmodul Geschichtswissenschaftliche Gruppe 1 Gruppe 2 
(12 ECTS) Arbeitsfelder (3 ECTS) (6 ECTS) (3 ECTS) 
vgl. Semester 1 Vgl. Semester 1 
3 Einführungsmodul Geschichtswissenschaftliche Gruppe 2 
(12 ECTS) Arbeitsfelder (3 ECTS) (3 ECTS) 
vgl. Semester 1 Vgl. Semester 1 
4 Geschichtswissenschaftliche Gruppe 2 Epoche 1 (15 ECTS): 
Arbeitsfelder (3 ECTS) (3 ECTS) Vertiefungsvorlesung 








Vgl. Semester 1 











(3 ECTS); Vertiefungs- 
kurs (12 ECTS) 
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Epoche 2 (15 ECTS): 
Vertiefungsvorlesung (3 
ECTS); Vertiefungskurs 
(12 ECTS) 





Schwerpunkt (15 ECTS): | BA-Kurs 
Vertiefungsvorlesung (3 ECTS) 
(3 ECTS); Vertiefungs- BA-Arbeit 
kurs (12 ECTS) (12 ECTS) 




















Studienplan Bachelor-Nebenfach [=B.A. Geschichte. Leitfaden für Studierende, S. 18] 


Druckfehlerberichtigungen der Druckausgabe in rot 














Einführungsmodule Geschichtswissenschaftliche Arbeitsfelder Vertiefungsmodule 

(zwei Epochen sind abzudecken) (alle vier Ubungstypen sind zu belegen) (2 Epochen sind abzudecken) 
eines der drei Einführungsmodule (Alte, einer der folgenden vier Übungstypen (je 3 

Mittelalter, Neuere / Neueste Geschichte) | ECTS): Theorie und Methode Grundwissen- 

jeweils 12 ECTS, bestehend aus: Einfüh- schaften Vermittlung und Präsentation Quellen 

rungsvorl. (3 ECTS); Basiskurs (9 ECTS) und Forschung 

Einführungsmodul (12 ECTS) Geschichtsw. Arbeitsfelder (3 ECTS), 

vgl. Semester 1 Vgl. Semester 1 





Geschichtsw. Arbeitsfelder (3 ECTS), 
Vgl. Semester 1 





Geschichtsw. Arbeitsfelder (3 ECTS), Epoche 1 (12 ECTS): Vertiefungsvorl. 
Vgl. Semester 1 (3 ECTS); Vertiefungskurs (9 ECTS) 











Epoche 2 (12 ECTS): Vertiefungsvorl. 
(3 ECTS); Vertiefungskurs (9 ECTS) 
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Termine und Modalitáten zur Einschreibung 
in die Basiskurse 


Bitte beachtet die Angaben auf den Seiten der Abteilun- 
gen zu den genauen Modalitäten der Einschreibungen 


Alte Geschichte 

http:/www.ag.geschichte.uni- 

muenchen.de/studium lehre/einschreibung 

Mo 12.04.2010, 14.00-16.00 Historicum, Raum 327 
Di 13.04.2010, 10.00—12.00 Historicum, Raum 327 
Mi 14.04.2010, 10.00—12.00 Historicum, Raum 327 








Mittelalterliche Geschichte 
http://www.mag.geschichte.uni- 
muenchen.de/aktuelles/termine/pseinschreibss 10 

Mo 12.04.2010, 14.00-16.00, Historicum, Raum 201 
Di 13.04.2010, 10.00-12.00, Historicum, Raum 201 
Di 13.04.2010, 14.00-16.00, Historicum, Raum 201 








Neuere und Neueste Geschichte 
http:/www.fnz.geschichte.uni- 

muenchen.de/studium lehre/anmeldg modalitaet 

Mo 12.04.2010, 14.00-16.00, Historicum, Raum 001 
Di 13.04.2010, 10.00-12.00, Historicum, Raum 001 
Di 13.04.2010, 14.00-16.00, Historicum, Raum 001 
Mi 14.04.2010, 10.00-12.00, Historicum, Raum 001 








Die Kurse der Abteilungen für Bayerische Geschichte, Geschichte 
Südost- und Osteuropas, Historische Grundwissenschaften und 
Jüdische Geschichte gelten je nach Epochenschwerpunkt als Basis- 
kurse der Mittelalterlichen oder Neueren und Neuesten Geschichte. 
Die Anmeldung erfolgt über das Fach, dem Sie zugeordnet sind. 


ACHTUNG: Unabhängig von der Kurseinschrei- 
bung müsst Ihr Euch fristgerecht über https://Isf. 
verwaltung.uni-muenchen.de zu den Prüfungen 
anmelden. 
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Eine kleine Einführung in die Bibliothek 
des Historicums 


Bestände 


In der Bibliothek des Historicums sind die Bestände des 
Historischen Seminars und der im Historicum angesie- 
delten altertumswissenschaftlichen Einrichtungen der 
Fakultät für Kulturwissenschaften untergebracht. Bei 
Recherchen können die Bestände des Historicums, wie 
auch die anderer Bibliotheken, anhand der den Signatu- 
ren vorangestellten Sigel-Nummern erkannt werden. 
Bestände des Historischen Seminars haben die Sigel- 
Nr. 0900. 


Die Bestände des zum Historischen Seminar gehören- 
den Instituts für Bayerische Geschichte sind in den Ge- 
bäuden der Ludwigsstraße 14 untergebracht und haben 
die Sigel-Nr. 0907. 


Systematik 


Die Systematik der Bibliothek des Historicums folgt der 
Regenburger Verbundklassifikation, welche auch von 
zahlreichen anderen Bibliotheken verwendet wird. Der 
erste Buchstabe der Signatur bezeichnet den Fachbe- 
reich, der darauffolgende den Teilbereich des Faches. 
In Geschichte gibt es folgende Systematik: 


N Geschichte 

NB Geschichte als Wissenschaft und 
Unterrichtsfach 

NC Historische Hilfsmittel 

ND Historische Hilfswissenschaften 

NF Vor- und Frühgeschichte 

NG Alte Geschichte 

NH Griechisch-römische Geschichte 

NK Weltgeschichte, Darstellungen Allg. 
Geschichte einzelner Staaten u. Völker 

NM Geschichte des Mittelalters 

NN Neuere Geschichte 
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NO Zeitalter der Französischen Revolution und 
Napoleons (1789-1815) 
NP Vom Wiener Kongress bis zum Ende des 


Ersten Weltkrieges (1815-1918) 

NQ Geschichte seit 1918 

NR Landes- und Stadtgeschichte 

NS Bayerische Landesgeschichte 

NT Allgemeine Rechts-, Verfassungs- und 
Verwaltungsgeschichte 

NU Geschichte der Wissenschaften und des 
Unterrichtswesens 

NV Religions- und Kirchengeschichte (s.a. BO) 

NW Wirtschafts- und Sozialgeschichte (s.a. QF) 

NY Geschichte der Juden (s.a. BD) 


Die Titel sind hierbei in alphabethischer Reihenfolge 
der Signatur, beim Erdgeschoss beginnend, beim 4. 
Stock endend aufgestellt. Im 4. Stock befinden sich fer- 
ner Bestande der Bibliotheken der Fak. 12. 

Im Untergeschoß sowie im 4. Stock sind die Zeitschrif- 
ten (Signatur: ZP #####) in alphabethischer Reihenfolge 
des Titels zu finden. 

Großformate sind in speziellen Regalen aufgestellt. Ent- 
sprechende Hinweise finden sich in den Regalen. 


Magazinbestellung, Recherchescheine 


Einige Publikationen sind nicht im Präsenzbestand ver- 
fügbar, sondern im Magazin ausgelagert. In diesem Fall 
muss ein grüner Bestellschein an der Theke ausgefüllt 
werden. 


Ist ein Buch über längere Zeit nicht verfügbar oder ist 
anzunehmen, dass es verloren gegangen sein könnte, 
kann man der Bibliotheksverwaltung einen Recherche- 
auftrag erteilen. Wurde ein Buch von einem Dozenten 
entliehen, wird dies an der Stelle des Buches durch ei- 
nen Stellvertreter gekennzeichnet. In dringenden Fällen 
kann man das Buch vom Dozenten anfordern. 
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Universitätsbibliothek der LMU 


Die Zentralbibliothek der Universitätsbibliothek Mün- 
chen (UB) stellt zusammen mit der Bayerischen Staats- 
bibliothek (BSB) die wichtigsten Anlaufstellen zum Aus- 
leihen von Literatur dar. Leider sind die entleihbaren 
Bestände der UB nicht so umfangreich wie die der BSB. 
Weitere Informationen gibt es online unter 


http://www.ub.uni-muenchen.de 


1. OPACplus der UB Múnchen 


Uber den Bibliothekskatalog der UB, den OPAC (https:// 
opacplus.ub.uni-muenchen.de) sind die Bestánde der 
Zentralbibliothek und der einzelnen Institutsbibliothe- 
ken recherchierbar. Eine Ausleihe ist nur aus den Be- 
standen der Zentralbibliothek möglich. Der Standort ei- 
nes Buches (Zentralbibliothek, einzelne Institute) ist an 
der vierstelligen Sigel-Nr. ersichtlich. 





0001/8 86-6448 
0900/NK 1800 N719(2) 


Eine Liste aller Fachbibliotheken und Sigel-Nummer 
findet man unter 


http://www.ub.uni-muenchen.de/standortliste 





2. Standorte der Zentralbibliothek 

a) Magazinbestand (Sigel-Nr.: 0007) 

Bestellungen über den OPAC der UB zur Ausleihe nach 
Hause können in der Zentralbibliothek im Hauptge- 
baude abgeholt werden. Die Nummer des Abholfaches 
entspricht der viert- und funftletzten Nummer des Bib- 
liotheksausweises: 

470000000000 
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b) Lesesaal (Sigel-Nr.: 0011) 


Medien, die nicht nach Hause entliehen werden kon- 
nen, werden in den Lesesaal der UB München (Haupt- 
gebäude) bestellt. Dort können sie unter Vorlage der 
Bibliothekskarte an der Theke abgeholt werden. Der 
Handapparat des Lesesaals hält ferner einige Nach- 
schlagewerke und Periodika bereit. 


c) Studentenbibliothek (Sigel-Nr.: 0005 / 0050) 


Die Bestände der Lehrbuchsammlung, d.h. häufig ent- 
liehene, da sehr einschlägige Titel, sind in Kooperation 
mit dem Studentenwerk in der Studentenbibliothek (Le- 
opoldstr..13) untergebracht. Die Ausleihe erfolgt vor 
Ort ohne Bestellung 


d) Lesesaal Altes Buch (Sigel-Nrn.: 0014/00 15/00 16) 


Handschriften und alte Drucke sind aus konservatori- 
schen Gründen im Lesesaal Altes Buch aufbewahrt. 
Dieser befindet sich im Allgemeinen Lesesaal, hat aller- 
dings gesonderte Öffnungszeiten. 


3. Öffnungszeiten und Kontaktmöglichkeiten 


a) Bibliothek des Historicums 
Schellingstrasse 12, 80799 München 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 5586 

E-Mail: historicum@ub.uni-muenchen.de 


URL: http:/historicum.ub.uni-muenchen.de 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-22 Uhr / Sa 9-18 Uhr 





b) Zentralbibliothek 

Standort: 0001-0080 
Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 2429 

E-Mail: information@ub.uni-muenchen.de 
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Offnungszeiten: 
e Altes Buch 
Mo-Fr 09-18 Uhr 
e Auskunft 
Mo-Do 9-17 Uhr 
e Ausleihe 
Mo-Fr 9-22 Uhr 
e Serviceschalter 
Mo-Fr 9-20 Uhr 


e Lesesaal 
Mo-Fr 8-24 Uhr / Sa-So 9-22 Uhr 


c) Studentenbibliothek 


Lehrbuchsammlung für Studierende der LMU - eine 
Kooperation der Ludwig-Maximilians-Universität mit 
dem Studentenwerk 


Standort: 0050 


Leopoldstraße 13 (Haus 1), 80802 München (MVV: 
U3/U6 Haltestelle Giselastraße) 


Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 9489 


E-Mail: benutzung@ub.uni-muenchen.de 
URL: http://stud.ub.uni-muenchen.de 


Öffnungszeiten: Mo-Fr, 9-20 Uhr 
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Bayerische Staatsbibliothek 


Ludwigstraße 16, 80539 München Tel.: +49 (0) 89 / 
28638 — 0, http://www.bsb-muenchen.de 


Für Geschichtsstudierende ist die Bayerische Staats- 
bibliothek (BSB) besonders interessant, da der Fach- 
bereich Geschichte eines ¡hrer Sondersammelgebiete 
ist. Die BSB hat somit einen umfassenden Literatur- 
bestand zum Fach Geschichte. Die Bestände können im 
OPACplus recherchiert werden. 


1. Ausleihe / Bestellung: 
a) Bestellungen als Ausleihe nach Hause 


Zur Abholung bestellte Titel können in der Ortsleihe im 
Erdgeschoß abgeholt werden. Die Nummer des Abhol- 
faches entspricht den ersten zwei Ziffern der Benutzer- 
nummer. 


470000000000 


Falls ein Buch vorgemerkt wurde, wird das Benutzer- 
konto mit einer Gebühr in Höhe von 1 € belastet. 


b) Bestellungen in den Lesesaal 


Viele Titel können aus konservatorischen Gründen nur 
in den Lesesaal bestellt werden. Hier entspricht die Nr. 
der Abholfächer der viert- und fünftletzten Ziffer der 
Benutzernummer. 


470000000000 


Abgeholte und ausgebuchte Werke dürfen nur im Lese- 
saal verwendet werden und müssen nach der Verwen- 
dung in die neben den Abholfächern eingerichteten Ab- 
lagefächer gelegt werden. 


Im Lesesaal gibt es ferner die meisten Standardwerke 
aus der Geschichtswissenschaft im Präsenzbestand. 
Diese beginnen in der Regel mit dem Signaturteil Hbl. 
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c) Fehlscheine 


Führt eine Bestellung zu keinem Ergebnis, erhält man 
einen Fehlschein mit einem Kürzel, woraus man den 
Grund ersehen kann, weshalb der Titel nicht zur Verfü- 
gung steht. 


2. Digitale Angebote der BSB 


Neben ihrem umfangreichen Bestand an Literatur ver- 
fügt die BSB über zahlreiche digitale Angebote. 


a) Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) 


Über die EZB können zahlreiche Periodika als Volltext 
online eingesehen werden. Möglicherweise gibt es Zu- 
griffsbeschränkungen auf das Netz der BSB 


http://rzblx1.uni- 
regensburg.de/ezeit/fl.phtml?frames=8bibid=BSB 








b) Datenbank-Info-System (DBIS) 


DBIS stellt eine Plattform zu sämtlichen online ver- 
fügbaren Datenbanken dar. Die Palette reicht von Re- 
cherchehilfen über Bilddatenbanken bis hin zu online 
verfügbaren Ouellen. 


http://rzbIx10.uni- 
regensburg.de/dbinfo/fachliste.php?bib id=bsb 








c) Digitale-Sammlungen 


Bereits: seit Ende der 1990er Jahre ist die BSB im Be- 
reich der Digitalisierung aktiv. Ein Blick in die Daten- 
bank bereits digitalisierter Quellen und Literatur lohnt 
auf jeden Fall. 


http://www.digitale-sammiungen.de 
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Internet im Geschichtsstudium 


Im Rahmen Eures Studiums werdet Ihr um die Nutzung 
des Internets nicht herum kommen - oder besser ge- 
sagt: Das Interne 
Euch umfassende Recherchemög 
und Literatur zu annähernd allen histor! 
einen Überblick über aktuelle Forschungsdi 
sowie weitere Online- An ote. Im Folgenden 
wir Euch zu den vers: i 
chen Arbeitens und den 
disziplinen je ein bis zwei 
WeiterfUhrende Infos findet Ihr 

















http://www.kursbuch-geschichte.de 
Internetprasenz zum gleichnamigen Buchlein mit einer 
ausfuhrlichen Linkliste 





http://www.links.andreashofmann.eu 
Auf Grundlage des Kursbuchs Geschichte erstellte, stets 
erweiterte Liste 


















en Recher- 
lizierten wis- 


allen erde 
elektronisch 





Recherchemög 
Bibliotheksverbünde 





e Gateway Bayern 
http://gateway-bayern.bib-bvb.de 





e Karlsruher Virtueller Katalog 
http://kvk.uni-karlsruhe.de 
Epochenübergreifende bibliographische Datenbanken 


e Jahresberichte für Deutsche Geschichte, Neue Folge 
http://jdg.bbaw.de/cgi-bin/jdg 
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e Historische Bibliographie 
http://www.historische-bibliographie.de 

Biographische Datenbanken 

e Allgemeine Deutsc 
Biographie (/ 
funktion 
http://www.deutsche-biographie.de 








Epochen-, Sach- und 
Alte Geschichte 


e Propylaeum - Virtuelle Fach 
Altertumswissenschaften 
http://www.propylaeum.de 


Mittelalterliche Geschichte 





e Im Netz des Mittelalters — eine Auswahl 
http://www.mag.geschichte.uni- 
muenchen.de/service/links 












Neuere und Neueste Geschichte 


htswissenschaften im Internet 
servers Frúhe it) 


Historische Grund 


e Virtual Library Geschicht Hil 
http://www.vl-ghw.uni-muenchen.de 
Bayerische Geschichte 


e Bayerische Landesbibliothek Online 
http://www.bayerische-landesbibliothek-online.de 





Geschichte Osteuropas und Súdosteuropas 


Virtuelle Fachbibliothek Osteuropa 
http://www .vifaost.de 
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Anlaufstellen außerhalb des Historischen Seminars 


Zentrale Studienberatung der LMU 


Das Angebot der Zentralen Studienberatung umfasst all- 
gemeine Auskünfte zum Studium, wie z.B. Studienent- 
scheidung, Studienwahl, Studienorganisation, Fächer- 
angebot und -kombinationen, Sprachkenntnisse, Zu- 
lassung etc.; darüber hinaus bekommt Ihr dort Infos zu 
Prüfungsangelegenheiten, Beurlaubungen oder bei Be- 
darf auch zur Neuorientierung (z.B. Fach- oder Studien- 
gangswechsel). 


Ludwigstraße 27, 80539 München 

Zi. G109 (1. OG) 

Fax: +49 (0) 89 / 2180-2967 

(Mo-Fr 09-12 Uhr) 

Kontaktformular fúr Online-Anfragen: 
http://www.uni-muenchen.de/studium/kontakt/zsb/ 
kontakt formular.html 

Sprechzeiten: Mo-Fr 09-12 Uhr / 

Di-Do 13-16 Uhr 

Sprechzeiten im August: Mo-Fr 9-12 Uhr 


Studentenkanzlei der LMU 


Die Studentenkanzlei ist für allerlei Organisatorisches 
zuständig. Die Einrichtung gliedert sich in mehrere 
Sachgebiete, die neben dem jeweiligen Service auch 
entsprechende Beratung anbieten. 


Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 


http://www.uni- 
muenchen.de/studium/kontakt/studentenkanzlei 


Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30-11.30 Uhr, Warte- 
markenausgabe bis 11.30 Uhr / Do 13.30-15 Uhr, War- 
temarkenausgabe bis 15 Uhr 








Für Studienanfänger sind vor allem die folgenden Sach- 
gebiete interessant: 
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Sachgebiet 2 


Adressen- u. Standesanderung, Ausstellung der Stu- 
dienbücher/-papiere, Wechsel des Studienganges 
bzw. -faches, Beurlaubung vom Studium, Rúckmel- 
dung zum Weiterstudium, Bestätigung über die Stu- 
dienzeiten, Exmatrikulation, Quittung über Studien- 
beiträge 

Raumgruppe: E 011, Zi. 1 und 2 


Sachgebiet 4 

Studentische Krankenversicherung, Unfallmeldungen 
für Studenten, Gasthörer und Seniorenstudium 
Raumgruppe: E 011, Zi. 5, 


Sachgebiet 5 


Studienbeiträge 
Zi. E 114 


Bayerisches Studienbeitragsdarlehen 


Antragstellung und -bearbeitung für Studienbeitrags- 
darlehen der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi 8.30-11 Uhr 

Weitere Infos unter: 
http://www.uni-muenchen.de/studium/ 


administratives/gebuehr/studiengebuehren/darlehen 





Zentralstelle Beglaubigungswesen 





Amtliche Beglaubigungen von Dokumenten 
Sachbearbeitung: Herr Tyroller 
Raumgruppe: E 011, Zi. 8, 


Studien-Informations-Service (SIS) 


Der Studien-Informations-Service ist eine Einrichtung 
zur Beantwortung telefonischer Anfragen. Gesprächs- 
zeiten Mo- Do 9-14 Uhr, Fr 9-12 Uhr 

+49 (0) 89 / 2180 — 9000, 
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Studentenwerk Múnchen 
Beratung beim Studentenwerk 


Das Studentenwerk organisiert ein Beratungsnetzwerk 
für alle Münchner Hochschulen. Das Angebot erstreckt 
sich von der allgemeinen Studienberatung über die 
Studienfinanzierung (BAföG, Studienkredit) und Wohn- 
angelegenheiten bis hin zur psychologischen Beratung. 


Studentenwerk München 
Leopoldstraße 15, 80802 München 
Tel: +49 (0) 89 / 38196-0 


Allgemeine BaföG-Beratung, Z. 113 

Tel.: +49 (0) 89 / 38196-277 

E-Mail: beratung-m@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo-Do 9-12 und 13-16 Uhr/ 
Fr 9-13 Uhr 


Für konkrete Fragen sind die jeweiligen Sachbearbeiter 
zuständig. 


Weitere Beratungsstellen 





e Studienkreditberatung 


Gabriele Graser: Zi. 202 (2. OG) 
E-Mail: graser@bafoeg-bayern.de 
Sprechzeiten: Mo und Mi 10-15 Uhr / 
Di, Do, Fr 9-13 Uhr 


e Rechtsberatung (nur persönlich!) 


Leopoldstr. 15, 80802 München, Zi. 204 (1. OG) 
Sprechzeiten: Di und Do 14-16.30 Uhr 


e Psychotherapeutische und Psychosoziale 
Beratungsstelle 


Helene-Mayer-Ring 9, 80809 München 
Tel.: +49 (0) 89 / 3589858-10 

E-Mail: psycho-beratung@stwm.de 
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr 
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Beratungsstelle gegen sexuelle Belástigung, 
Diskriminierung und Gewalt 


Dipl. Psych. Petra Holler und Dr. med. Rudolf Tau- 
scher / Psychotherapeutische und Psychosoziale Be- 
ratungsstelle 

Helene-Mayer-Ring 9, 80809 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 3589858-10 

E-Mail: psycho-beratung@stwm.de 





Informationen für Studierende mit Behinderung 


Dr. Christoph Piesbergen 
Behindertenbeauftragter der LMU 
Leopoldstraße 13, 80802 München, Zi.: 3308 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180-5177 


E-Mail: chris.piesbergen@psy.uni-muenchen.de 


Irene Mosel, M.A. 

Behindertenberatung 

Ludwigstraße 27, 80539 München, Zi.: 122 
Tel.: +49 (0) 89 / 2180-1367 

E-Mail: irene.mosel@lmu.de 
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avenfinus 


Die Studentische Publikationsplattform Geschichte 
wird vsl. Mai 2010 online gehen. Näheres findet 
Ihr zu gegebener Zeit unter 
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Woher die LMU ihren Namen hat. Eine kleine Ge- 
schichte der Alma Mater Monacensis 


An verschiedenen Stellen finden sich immer wieder 
interessante Namensformen unserer Universitat: 'kud= 
wigs-Maximilians-Universitat, Ludwig-Maximilian-Uni- 
versitát, Ludwig Maximilians Universitat und. manche 
schreiben einfach nur LMU. Doch wie heißt. unsere Uni- 
versität denn nun und weshalb trägt sie diesen Namen? 
Damit Ihr bei der nächsten Gelegenheit punkten könnt, 
hier die richtige Schreibweise: Ludwig-Maximilians- 
Universität München - und dazu eine kleine Geschichte 
der LMU. 


Die Ludwig-Maximilians-Universitat wurde 1472 als 
erste bayerische Landesuniversität in Ingolstadt vom 
damaligen Herzog des Teilherzogtums Bayern-Land- 
shut, Ludwig dem Reichen gegründet. Von ihm stammt 
der erste Namensteil der LMU. Die Universität hatte zu 
dieser Zeit vier Fakultäten: Theologie, Jurisprudenz, 
Medizin und die Artistenfakultät (die späteren philoso- 
phischen Fächer). 


In der Reformationszeit entwickelte sich die Universität 
mit bekannten Gelehrten wie Peter und Philipp Apian, 
Konrad Celtis oder Johannes Aventin sowie dem Haupt- 
gegner Martin Luthers Johannes Eck zu einer Bastion 
des Katholizismus. Im Jahr 1800 verlegte Kurfürst Max 
IV. Joseph von Bayern (ab 1806 König Max |. Joseph) 
die Universität aufgrund der immer stärkeren werden- 
den Bedrohung Ingolstadts durch französische Truppen 
nach Landshut. 


Seit 1802 trägt die Universität nach Ludwig dem Rei- 
chen und Max IV. Joseph ihren heutigen Namen: Lud- 
wig-Maximilians-Universitat. 


In Landshut sollte sie jedoch nur fur 25 Jahre bleiben, 
bis Konig Ludwig |. die Universitat 1826 in die Haupt- 
und Residenzstadt Munchen holte, wo sie bis heute ih- 
ren Sitz hat. Ab 1903 stand die LMU auch Frauen offen 
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und 1918 konnte sich Adele Hartmann»als ‘erste Frau 
Deutschlands in Múnchen habilitieren: 


Die Zeit des Nationalsozialismus bedeutete einen«ge- 
waltigen Einschnitt in die Geschichte der LMU. Entlas- 
sungen júdischer und anderer missliebiger Professoren 
und Dozenten und die Bücherverbrennung am Königs? 
platz am 10. Mai 1933, welche der Deutsche Studen- 
tenbund maßgeblich organisiert hatte, zeigten die Frat- 
ze des nationalsozialistischen Terrors auch.an der LMU. 
1943 unternahm die Widerstandsgruppe „Weiße Rose” 
um Hans und Sophie Scholl den Versuch, den Münch- 
ner Studenten das Unrechtsregime der National- 
sozialisten vor Augen zu führen. Bei der Verteilung von 
Flugblättern im Lichthof der Universität wurden sie 
entdeckt und von der Gestapo festgenommen. An die 
sieben hingerichteten Studenten und ihren Lehrer erin- 
nern der Geschwister-Scholl-Platz, der Professor-Hu- 
ber-Platz und die Denkstätte „Weiße Rose” im Haupt- 
gebäude. 


Auch die Nachkriegsgeschichte der LMU bleibt interes- 
sant, da beispielsweise 1946 in der Großen Aula die 
Verfassung des Freistaates Bayern ausgearbeitet wurde. 
Die Ludwig-Maximilians-Universität wurde in der Fol- 
gezeit stetig um neue Bauten und Fakultäten erweitert 
und zählt heute mit ca. 44.000 Studierenden zu den 
größten Universitäten Deutschlands. Im Jahr 2006 wur- 
de sie sogar als ,Eliteuniversitát” ausgezeichnet und 
wird damit in Zukunft wohl noch mehr Zulauf erhalten. 


Lena Strasser 
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Von Rektoren und Prásidenten, Senatoren und 
Dekanen. Wie funktioniert und ändert sich eine 
Universität? 


Am 23. Mai 2006 trat das neue Bayerische Hochschul- 
gesetz (BayHSchG) in Kraft, worauf sich die LMU im 
Juni 2007 eine neue Grundordnung (Verfassung der 
Universität) gab. Wie aber funktioniert eine Universität 
und welchen Änderungen ist sie dabei unterworfen? 





Hochschulleitung 





Bereits in der Bezeichnung des „Chefs“ der LMU wird 
die erste Änderung sichtbar: Denn bisher konnten die 
bayerischen Universitäten selbst entscheiden, ob sie aus 
den Reihen ihrer Professoren einen Rektor wählten oder 
das Amt öffentlich ausschrieben und eine möglicher- 
weise nicht der Universität angehörende geeignete Per- 
sönlichkeit zum Präsidenten bestimmten. Da das neue 
Hochschulrecht die Präsidialverfassung verpflichtend 
vorsieht, hat auch die LMU nicht mehr wie bis 2007 ei- 
nen Rektor, sondern einen Präsidenten. 


Eine komplette Neuerung stellt die Erweiterte Hoch- 
schulleitung dar. Auch wenn diese nur überwiegend 
beratende Funktionen hat, bietet ihre Zusammenset- 
zung aus der Hochschulleitung, den Dekanen und - dies 
ist eine Ergänzung zum BayHSchG - je einem Vertreter 
der Wissenschaftlichen Mitarbeiter, der Studierenden, 
der sonstigen Mitarbeiter und der Frauenbeauftragten 
den jeweiligen Gruppen der Universität zusätzliche Ar- 
tikulationsmöglichkeiten. 


Senat/Hochschulrat 





Des Weiteren ändert sich die Zusammensetzung des 
Senats — des (vormals) obersten Gremiums der Univer- 
sitat. Mit dem Ziel, seine Arbeit effektiver zu gestalten, 
sieht das BayHSchG eine Verkleinerung vor. Die Grup- 
pe der Studierenden hätte demnach beispielsweise nur 
noch einen Senator — zuvor vier. Auch hier weicht die 
LMU von den Vorgaben des BayhSchG ab und sieht 
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zwei studentische Senatoren sowie zwei Studierende 
mit Gastrecht im Senat vor. Darúber hinaus konnte die 
Studierendenvertretung 2009 in Verhandlungen errei- 
chen, dass die studentischen Senatoren nicht mehr wie 
bisher direkt, sondern ab 2010 vom Konvent der Fach- 
schaften gewahlt werden. Da die Vertreter in den weite- 
ren universitätsweiten Gremien ausnahmslos vom Kon- 
vent der Fachschaften bestimmt werden, soll die ab 
2010 in Kraft tretende Änderung es der Studierenden- 
vertretung ermöglichen, geschlossener aufzutreten und 
ihre Arbeit besser zu koordinieren. 


Die gravierendste Änderung ist die Ersetzung des Er- 
wieterten Senats durch den neuen Hochschulrat. Der 
bisherige Erweiterte Senat bestand aus dem Senat und 
weiteren Vertretern universitärer Gruppen. Er war vor 
allem für die Wahl der Hochschulleitung und Änderun- 
gen der Grundordnung zuständig. Diese weitreichenden 
Befugnisse werden nun dem Hochschulrat übertragen. 
Dieser besteht zu gleichen Teilen aus Senatsvertretern 
und Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft oder 
Verwaltung, wobei Letztere nach einem komplexen Ver- 
fahren auf Vorschlag der Hochschulleitung bestimmt 
werden. Da bei Stimmengleichheit das Votum des 
Hochschulratsvorsitzenden entscheidet, der kein Se- 
natsvertreter sein darf, haben die nicht hochschulan- 
gehörigen Vertreter beachtliche Einflussmöglichkeiten. 


Studierendenvertretung 


Die Studierendenvertretung konnte bei den Beratungen 
zur neuen Grundordnung große Erfolge erzielen. Auf- 
grund der Experimentierklausel weichen ihre Vertre- 
tungsstrukturen vom BayHSchG komplett ab und sind 
weitestgehend dem Parallelmodell nachempfunden, 
welches bis 2007 inoffiziell / toleriert neben den gesetz- 
lich vorgegebenen Strukturen praktiziert wurde. Wäh- 
rend das Gesetz zuvor die Arbeit der universitätsweiten 
Studierendenvertretung dem von den Studierenden di- 
rekt gewählten studentischen Konvent und dem studen- 





36 


UNI 





tischen Sprecherrat úbertrug, ist das neue Modell reali- 
tätsnäher: Das oberste Gremium der Studierenden- 
vertretung ist nun der aus Vertretern der einzelnen 
Fachschaften bestehende Konvent der Fachschaften. 
Dies bringt die Arbeit der Studierendenvertretung näher 
an die Basis. Die Einsetzung von Geschäftsführern und 
Referenten ermöglicht es, die Aufgaben, die zuvor — 
zumindest offiziell - nur von den vier studentischen 
Sprecherräten erledigt werden mussten, auf mehrere 
Schultern zu verteilen. Aber auch auf Ebene der Fakul- 
täten und der Studiengänge ändert sich Vieles. So sieht 
die neue Grundordnung pro Studiengang eine Fach- 
schaftsvertretung vor; nur fachverwandte oder Stu- 
diengänge mit geringen Studierendenzahlen werden zu- 
sammengeschlossen. Bisher bestand pro Fakultät nur 
eine Fachschaftsvertretung — zahlreiche Fächer waren 
somit in einer Vertretung zwangsvereinigt. 


Geschäftsführung. Referate u. Arbeitskreise 











Vertreterinnen 
im Senat 





Vertreterinnen 
im Konvent der Fachschaften 







Vertreterinnen 
im Fakultätskonvent 
der Fachschaften 









Fachschaftsvertretung 
des Faches 


wählen 





wählen 


Studierende 


Aktual. u. gekürzt. Wiederabdr. v. Andreas C. Hofmann: Die LMU 
München erhält ein neues Gewand. Ein Überblick über die hoch- 
schulrechtlichen Neuerungen der Jahre 2006/2007, in: Forum. Die 
Zeitschrift der Stipendiatinnen und Stipendiaten der Friedrich-Ebert 
Stiftung (1/2008), S. 83. 
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Was wir Historiker mit den Kunstwissenschaften zu 
tun haben. Uber die Fakultát als akademische 
Lehr- und Forschungseinheit 





Fakultäten gibt es an unserer Universität 20 — oder bes- 
ser gesagt 18, aber darauf kommen wir noch einmal 
zurück... Die Mehrheit der Studenten kommt damit ei- 
gentlich nie in Berührung, denn eine Fakultät ist als 
Lehr- und Forschungseinheit die Ebene zwischen De- 
partments wie dem Historischen Seminar und der Uni- 
versität. In Ihr werden mehrere Fächer zu einem Fach- 
bereich zusammengefasst. Wir Historiker gehören zur 
Fakultät 09: Geschichts- und Kunstwissenschaften, die 
aus dem Historischen Seminar und dem Department 
Kunstwissenschaften besteht. Unser derzeitiger Dekan, 
der Chef der Fakultät ist Prof. Christopher Balme vom 
Institut für Theaterwissenschaft. Das Amt des Prode- 
kans, seines Stellvertreters, hat im Moment Prof. Eck- 
hart Hellmuth von der Abteilung Geschichte der Frühen 
Neuzeit des Historischen Seminars inne. 


Um auf die Ziffern von vorhin zurückzukommen: Dass 
es 18 Fakultäten mit 20 Nummern gibt, ist historisch 
bedingt. Die ehemalige Fakultät 06: Forstwissen- 
schaften wurde vor etwa zehn Jahren von der TU über- 
nommen. Das damit frei werdende Institutsgebäude 
wurde dann zum Historicum umgebaut. Die Fakultäten 
13 und 14 wurden zusammengelegt, da sie beide mit 
Sprach- und Literaturwissenschaften eigentlich densel- 
ben Fachbereich hatten. 


Zentrales Entscheidungsgremium der Fakultät ist der 
Fakultätsrat. Er wählt den Dekan sowie den Prodekan 
und trifft Entscheidungen für die Fakultät. Auch zwei 
Studierende sitzen in diesem Gremium. Jeder Studie- 
rende wählt diese Vertreter indirekt mit. Bei den jedes 
Sommersemester stattfindenden Hochschulwahlen 
wahlt Ihr als Vertretung Eures Faches die Fachschafts- 
vertretungen. Diese wiederum bestimmen die Mitglie- 
der des Fakultätskonventes. Dieser ist quasi die Studie 
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rendenvertretung aller in einer Fakultät zusammenge- 
fassten Fächer und wählt die studentischen Vertreter im 
Fakultätsrat. 


Zu den Hauptaufgaben einer Fakultät gehören bei- 
spielsweise die Habilitationsverfahren. Nach einer er- 
folgreich abgelegten Habilitation darf ein Dozent den 
Titel eines Privat-Dozenten (PD) führen und hat damit 
das Recht, genauso wie ein Professor, Lehrveranstaltun- 
gen des Hauptstudiums abzuhalten und akademische 
Abschlussprüfungen (Bachelor, Magister, Promotion) 
abzunehmen. Dies führt gleich zu einem weiteren Auf- 
gabenbereich der Fakultät: den Berufungsverfahren. 
Um als Professor an einer Uni angestellt zu werden, 
muss man verschiedene wissenschaftliche Leistungen 
vorweisen und ein kompliziertes Berufungsverfahren 
durchlaufen. Hier ist die Fakultät federführend verant- 
wortlich; aber auch der Senat und die Hochschulleitung 
sind als Entscheidungsträger beteiligt. Erst wenn man 
als Kandidat diese Hürden genommen hat und darüber 
hinaus noch die Bestätigung des Wissenschaftsminis- 
ters erhält, wird man als Professor an der Uni ange- 
stellt. 


Für uns Studierende ist aber am interessantesten, dass 
die Studiengebühren nach einem komplexen Schlüssel, 
der Eure Studienfachkombinationen berücksichtigt, auf 
die jeweiligen Fakultäten verteilt werden. Über die Mit- 
telvergabe beraten die jeweiligen Kommissionen zur 
Vergabe von Studienbeiträgen, die zur Hälfte mit Stu- 
denten besetzt sind. Auf Grundlage der Beratungen 
dieser Kommission trifft der Dekan die endgültige Ent- 
scheidung. Im Historischen Seminar wurden aus diesen 
Mitteln z.B. die Stelle des Studienreferenten geschaffen, 
die Öffnungszeiten der Bibliothek ausgeweitet und 
deutlich mehr Exkursionen angeboten. 


Stefan Schnupp 
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FACHSCHAFT 





FACHSCHAFT 





Was bisher geschah. Der Fachschaftsreport 
für das Wintersemester 2009/10 


Was macht eine Fachschaft denn eigentlich? Hier ein 
kleiner Überblick über die Aktivitäten der Fachschaft im 
vergangenen Wintersemester: 


Im Wintersemester 2009/10 weitete die Fachschaft vor 
allem die Erstsemesterarbeit erheblich aus. Erstsemes- 
terfrühstück, Erstsemesterkneipentour und nicht zuletzt 
das Erstsemesterwochenende in Garmisch-Partenkir- 
chen boten zahlreiche Gelegenheiten zum Kennen- 
lernen. Das Erstsemesterwochenende beinhaltete neben 
ein paar geselligen Tagen nicht zuletzt die Möglichkeit, 
sich von Herrn Freytag, dem Studienreferenten des His- 
torischen Seminars beraten zu lassen. Abgerundet wur- 
den diese Veranstaltungen durch die Führungen im 
Bayerischen Hauptstaatsarchiv und im Institut für Zeit- 
geschichte sowie nicht zuletzt schon im letzten Se- 
mester die Erstibroschüre, welche Ihr gerade in Händen 
hält. 


Wie jedes Semester veröffentlichte die Fachschaft eine 
weitere Ausgabe von Nomen Nominandum. Das stu- 
dentische Magazin des Historischen Seminars, welches 
sich diesesmal u.a. mit den Themen Seniorenstudium 
und Auslandsaufenthalte befasste. Im Oktober 2009 
erschien die siebte Ausgabe von Aventinus. Das His- 
torische Internetjournal von Studierenden für Stu- 
dierende. Ein großer Erfolg war der Abschluss einer 
Kooperationsvereinbarung mit dem geschichtswissen- 
schaftlichen Internetportal historicum.net: aventinus 
wird im Sommersemester 2010 mit neuer Technik und 
neuem Layout zu aventinus. Studentische Publikations- 
plattform Geschichte ausgebaut werden. 


Aber auch an Fachveranstaltungen fehlte es nicht: Der 
AK Aktionen richtete wieder eine Veranstaltungsreihe 
aus, welche diesmal unter dem Thema „Zwischen Re- 
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volution und Restauration” stand. Bestehend aus einer 
Exkursion nach Kehlheim und Regensburg sowie zwei 
Stadtführungen in München war die Veranstaltungs- 
reihe wie immer gut besucht. Außerdem gab es eine 
Sonderstadtführung zur Novemberrevolution in Mün- 
chen. Die Filmabende der Fachschaft beschäftigten sich 
dieses Semester mit dem Konflikt im Nahen Osten. 


Doch auch das Studentenleben außerhalb des Histori- 
cums sollte nicht zu kurz kommen. So fand mitte No- 
vember das allsemesterliche, beliebte Historikerfest 
statt und Anfang Dezember folgte die Studentische Voll- 
versammlung mit Weihnachtsfeier. 


Was haben wir noch gemacht? Die Stimme der Studie- 
renden an die Ohren derjenigen getragen, die das His- 
toricum am Laufen halten. Wir waren im Fakultätsrat 
vertreten und beispielsweise in den Kommissionen für 
Studium und Lehre oder zur Verwendung der Studien- 
gebühren. 


Und für alle die, welche die beschwerliche Tour in den 
fünften Stock auf sich genommen haben, standen wir 
auch wieder für viele persönliche Gespräche bereit. 
Nicht nur zu unserer Sprechstunde am Mittwoch zwi- 
schen 12 und 13 Uhr, sondern auch sonst, wann immer 
ihr einen von uns angetroffen habt. Dies wird auch wei- 
terhin so bleiben. 


So, und wenn ihr mehr von uns sehen und wissen wollt 
als schwarze Buchstaben auf komischem Papier, dann 
schaut doch mal auf einer unserer wöchentlichen Fach- 
schaftssitzungen vorbei. Jeden Montag ab 18 Uhr im 
Fachschaftszimmer. 


Organisationsreferat der Fachschaft Geschichte 
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Das Erweiterte Modell der Fachschaft Geschichte. 


Wieso auch jeder Nicht-Mandatsträger bei uns mit- 
machen kann und soll 





Die Studierendenvertreter eines Faches oder mehrerer 
benachbarter Fächer bilden die Fachschaftsvertretung, 
die bei den jährlichen Hochschulwahlen gewählt wird. 


So beschreiben die einschlägigen Vorschriften sinn- 
gemäß die Studierendenvertretung auf der Ebene der 
einzelnen Fächer. Das heißt wohl, dass man sich für die 
Hochschulwahlen aufstellen lassen muss und dann auch 
noch von Amts wegen unwiderruflich in der Pflicht 
steht, sich beispielsweise in der Fachschaft Geschichte 
zu betätigen? Nein! Hier können wir Euch beruhigen. 
Die Fachschaft Geschichte — wie auch die meisten an- 
deren Fachschaften - steht all ihren Studierenden jeder- 
zeit offen. Ihr könnt bei verschiedenen Themenberei- 
chen mitarbeiten, ohne gleich ein offizielles Amt be- 
kleiden zu müssen. Und: Ihr habt auch die Möglichkeit, 
die Geschicke der Fachschaft mitzubestimmen. 


Wie bereits skizziert, ist die von den Studierenden di- 
rekt gewählte Fachschaftsvertretung das entscheidende 
Organ der Studierendenvertretung auf Ebene der Ein- 
zelfächer. Wie aber könnt Ihr nun mitberaten und mit- 
bestimmen? Der Trick besteht darin, die bestehende 
Fachschaftsvertretung zu erweitern — bildlich gespro- 
chen, ein Zwiebelmodell einzurichten. Die so gebildete 
Erweiterte Fachschaftsvertretung besteht aus den ge- 
wählten Mitgliedern der Fachschaftsvertretung sowie 
den anwesenden Studierenden der geschichtlichen Fä- 
cher — also Euch. Fasst die Erweiterte Fachschafts- 
vertretung Beschlüsse, gelten diese als Beschlüsse der 
Fachschaftsvertretung. Nur einige wenige Bereiche sind 
ausschließlich der Fachschaftsvertretung vorbehalten. 


Das ist Euch noch immer zu offiziell? Ihr habt Angst, zu 
irgendwelchen Aufgaben verpflichtet zu werden, die Ihr 
nicht mehr los werdet? Einen unverbindlichen Vorge- 
schmack könnt Ihr bereits jedes Semester auf der Fach- 
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schaftsvollversammlung bekommen. Zwar kann die 
Fachschaftsvollversammlung keine Beschlüsse fassen, 
aber sie ermöglicht den Fachschaftsvertretern, Eure 
Meinung einzuholen und Ihr habt vor allem die Mög- 
lichkeit, Euch mit Anträgen und Vorschlägen direkt an 
die entscheidenden Personen zu wenden. 


Aber an wen gehen denn nun endlich Eure Anregungen 
und Wünsche? Nun, die gehen zu dem Kreis an Leuten, 
die sich jeden Montagabend zwischen 18 und 21 Uhr 
zusammensetzen und darüber sowie über viele andere 
Angelegenheiten des Historischen Seminars und der 
Universität beraten und abstimmen — die bereits er- 
wähnte Erweiterte Fachschaftsvertretung. Wie jetzt ab- 
stimmen? Wer denn? Doch nur die wichtigen Vertreter 
oder? Falsch! Jeder der kommt kann zu jedem Thema 
seine Meinung sagen und ab seinem dritten Besuch 
auch abstimmen. Die Meinung aller ist gefragt und wird 
auch gehört; erst wenn sich hier eine klare Meinung 
gebildet hat, handelt die Fachschaftsvertretung. 


Da die anfallenden Aufgaben irgendwie verteilt werden 
müssen, bildet die Erweiterte Fachschaftsvertretung Re- 
ferate und Arbeitskreise, an welchen Ihr Euch nach Eu- 
ren Vorlieben und Talenten beteiligen könnt. Referate 
decken hierbei die eher klassischen Gebiete ab, um eine 
Institution wie die Fachschaft am Laufen zu halten. Hier 
habt Ihr die Möglichkeit, Euch weitere Fähigkeiten an- 
zueignen oder Eure bereits vorhandenen Talente einzu- 
bringen. Die Arbeitskreise sind meist projektbezogen. 
Wir haben AKs für diese Broschüre, für unseren Inter- 
netauftritt, für die historische Internetzeitschrift Aventi- 
nus oder unser studentisches Magazin NN. 


Des Weiteren bestimmt die Fachschaftsvertretung die 
Vertreter für die Studierendenvertretung sowie den 
Fachschaftssprecher. Dieser ist das Oberhaupt der 
Fachschaft und nach außen der erste Ansprechpartner, 
wenn es um Fachschaftsangelegenheiten geht. 


Christian Hofmann 





46 


FACHSCHAFT 





Von Aktionen, Filmen und Erstsemestern. 
Die Arbeitskreise der Fachschaft Geschichte 


Der triste Alltag eines Geschichtsstudenten: Seminare, 
Hausarbeiten, Referate, Vorlesungen in teils überfüllten 
Hörsälen, die vornehmlich von Seniorenstudenten be- 
völkert werden, bibliographieren, lesen, lesen, lesen ... 





Mit den Arbeitskreisen hoffen wir, ein wenig Abwechs- 
lung in Euer Uni-Leben zu bringen. Wir organisieren re- 
gelmäßig Events, zu denen Ihr herzlich einladen seid. 
Als Initiative von Studenten für Studenten sind alle Un- 
ternehmungen selbstverständlich kostenlos. Und wenn 
Ihr Lust habt, selbst mitzuarbeiten, freuen wir uns je- 
derzeit über Verstärkung! 


AK Erstsem.angelegenh. (jetzt: Erstsemesterreferat) 
Wir fühlen uns im und Ganzen für Euren guten 
Anfang zuständi liche Veranstaltungen, die sich 
/ in erster-Linie an “de 9 richten, gehoren zu 
unserem Aufgabenbéreich. Darunter die Initiative fur 
diese Erstsemesterbroschure, das Erstsemesterwochen- 
ende, das Erstsemesterfrühstück, die Erstsemester- 
betreuung samt der täglichen Sprechstunden’vor jedem 
Semesterbeginn, die Führungen durch das Institut für 


Zeitgeschichte und das Hauptstaatsarchiv wie auch 
vieles, vieles mehr. 


Wenn Euch Fragen und Zweifel plagen, könnt und sollt 
Ihr Euch an uns wenden. Wir würden uns ganz 
besonders freuen, Euch möglichst zahlreich beim 
Erstsemesterfrühstückgbegrüßen zu dürfen. Es ist eine 
gute Gelegenheit ‘Aguensoenosse kennenzulernen 
und Kontakte zu knupfen, frei nach dem Motto: ,,Ge- 


meinsam ist man weniger allein.” 

Aktionen I A 
Der AK Aktionen organisiert Exkursionen und a A 
aller Art. Dabei legen wir für jedes Semesteffein 


thematischen Schwerpunkt fest. Im Wintersemester 
08/09 gab es eine Veranstaltungsreihe zur Revolution 
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1918 in Múnchen; im Sommersemester 09 fokussierten 
wir beispielsweise die nationalsozialistische Vergangen- 
heit Múnchens. Euch erwarten Stadtteil- und Themen- 
führungen sowie Ausflüge zur jeweiligen Landesaus- 
stellung und anderen Zielen von historischem Interesse. 
Alle Veranstaltungen finden in lockerem Rahmen statt 
und enden in der Regel in gemütlicher Runde in einer 
Bar oder einem Biergarten. Die Führungen über den 
LMU-Campus gehören ebenfalls zu unserem Aufgaben- 
bereich. 


AK Film 


Das Historicum macht Kino! — Unter diesem Motto 
möchten wir Euch ein spannendes Filmprogramm mit 
historischem Schwerpunkt bieten. In jedem Winter- 
semester organisieren wir Vorführungen zu einem Film 
von historischem Belang, die wir mit einer themati- 
schen Einführung beginnen. 


Im Wintersemester 2009/10 wurden Filme zum Thema 
„Arabisch- israelischer Konflikt" gezeigt. Da der AK 
Film seine Vorführungen nur im Wintersemester abhalt, 
gibt es im kommenden Semester kein Programm. 


Für Filmfans hat das Historische Seminar noch ein zu- 
satzliches Schmankerl. Jedes Semester können Ge- 
schichtsstudenten vom Sondertarif für das Arri Kino 
profitieren. Die Karten gibt es auf Nachfrage in der 
Geschäftsstelle. 


Organisationsreferat der Fachschaft Geschichte 


Die Termine der jeweiligen Arbeitskreise findet Ihr 
auf der Terminliste oder sie werden noch bekannt- 
gegeben. 
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Nomen Nominandum. 
Studentisches Magazin des Historischen Seminars 


Was für viele amerikanische Elite-Unis bereits Realität 
ist, gibt es für Geschichtsstudenten an der deutschen 
»Elite-Uni” LMU seit dem Sommersemester 2008 auch: 
eine eigene Studentenzeitung. 


Genau genommen ist NN allerdings keine Zeitung, son- 
dern vielmehr ein Magazin, das einmal zu Beginn jedes 
Semesters von der Fachschaft Geschichte herausgege- 
ben und kostenlos an Geschichtsstudierende verteilt 
wird. 


Thematisch wollen wir sämtliche gesellschaftlichen In- 
teressengebiete der Studierenden am Historicum ab- 
decken. NN ist also kein wissenschaftliches Periodikum 
mit entsprechendem Anspruch - ein solches bietet Euch 
die Fachschaft mit Aventinus, unserer historischen In- 
ternetzeitschrift. Dort könnt Ihr Arbeiten mit wissen- 
schaftlichem Anspruch veröffentlichen. 


NN versteht sich als Schülerzeitung auf studentischem 
Niveau. Es möchte den gesellschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Bereich rund ums Historicum sowie die für 
Historiker interessanten Gebiete Münchens abdecken. 


Insbesondere die Themenschwerpunkte Geschichte, 
Historicum, Uni, studentisches Leben, Kultur und 
Hochschulpolitik stehen dabei im Vordergrund. Inner- 
halb dieses Rahmens ist die Themenpalette relativ breit. 
Wer eine Idee hat, die zu den diesen Themen passt, 
kann darüber schreiben und muss sich keiner engstir- 
nigen Jury stellen. Die NN-Redaktion vertritt das Credo 
größtmöglicher Freiheit beim Verfassen von Artikeln. 


Gerade wir als Geisteswissenschaftler sind angehalten, 
unsere Gedanken präzise und elaboriert zu Papier zu 
bringen. Für viele von uns wartet nach dem Studium ein 
Beruf, in dem es unerlässlich ist, „schreiben” zu kön- 
nen. Hierfür bietet Euch NN die Gelegenheit, 
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Formulierungstechniken und Spielarten der Publizistik 
kennenzulernen. 


Falls Ihr neugierig geworden seid und mehr wissen 
wollt, meldet Euch unter 


zeitung.fsg@lrz.uni-muenchen.de 
oder schaut auf 


http://www.fachschaft.geschichte.uni- 
muenchen.de/fachschaft/nono 





NN Chefredaktion 


NOMEN NOMINANDUM 
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Aventinus 
Studentisches Fachportal Geschichte 


Seit dem Wintersemester 2005/06 besteht bei der Fach- 
schaft Geschichte „Aventinus. Die Historische Internet- 
zeitschrift von Studierenden für Studierende”. Das 
unter http://www.aventinus.geschichte.Imu.de verfüg- 
bare Journal verfolgt die Maxime, Studierenden erste 
Publikationen zu ermöglichen sowie zugleich Kriterien 
wissenschaftlicher Qualität einzuhalten. Es wurden da- 
mals mehrere Namen diskutiert und „Aventinus” konnte 
sich schließlich durchsetzen. Aventinus (1477-1534) 
war der erste bayerische Geschichtsschreiber. Mit die- 
sem Namen wollen wir unsere Absicht betonen, eine 
wissenschaftliche Zeitschrift herauszugeben. Durch die 
Kooperation mit historicum.net, einem geschichts- 
wissenschaftlichen Fachportal mit längerer Erfahrung 
im Elektronischen Publizieren, (http://www.historicum. 
net), ist vereinbart, analog zu dem mit historicum.net 
assoziierten Angebot „lesepunkte. Schuler schreiben für 
Schüler” (http://www.lesepunkte.de) ein historicum.net 
nachempfundenes Portal aufzubauen. Das bisher perio- 
disch erscheinende Magazin soll nach dem Relaunch zu 
einer themengruppierten Publikationsplattform umge- 
staltet werden, welche auch Beiträge fachverwandter 
Provenienz enthalten wird. Der Vorteil der Kooperation 
besteht darin, dass die laufenden Kosten für Technik 
und Wartung von der Bayerischen Staatsbibliothek 
getragen werden. Außerdem wird historicum.net 
aventinus bei seiner Öffentlichkeitsarbeit mit bewerben. 
Die Trägerschaft und Redaktion verbleiben bei der 
Fachschaft Geschichte. Nach Abschluss des Relaunch 
ist angestrebt, das Portal bundesweit zu bewerben und 
mit Fachschaften anderer Universitäten zu kooperieren. 


Für eine Mitarbeit stellen wir keine strengen Regeln 
auf. Solange wir fundierte Arbeiten erhalten, stellen wir 
diese auch online. Für die Veröffentlichung bieten sich 
im Studium gesammelte Forschungsergebnisse an. 
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auch außerhalb des Studiums entstandene Texte sind 
willkommen. 


Setzt Euch am besten mit uns in Verbindung. Auf die- 
sem Wege können wir eventuell noch ausstehende Fra- 
gen beantworten. 


aventinus.geschichte@lrz.uni-muenchen.de 
(Redaktionsadresse) 


http://www.aventinus-online.de 
(vsl. ab Mai 2010) 





Aventinus Chefredaktion 


aventinus 


Studentische Publikatonsplattiorm Geschichte 
vsl. Mai 2010 





Träger und Förderer 


[b historicum.net 


Geschichtswissenschaf ten im Internet 







Bayerische 
StaatsBibliothek 

a Information in erster Linie 

Ud. VerdncderEhemaigen,Freundeund 
2 FordererdesH tarischenSeminars 





VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER 
HISTORISCHES STUDIERENDEN 
SEMINAR DES HISTORISCHEN SEMINARS 
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Die kulinarische Situation des Historikers. Ein kleiner 
Guide zu den Futterstellen rund ums Historicum 


Eben noch mit Hannibal úber die Alpen gezogen, mit 
Heinrich IV. nach Canossa gegangen oder mit Napoleon 
nach Russland marschiert. Jeder kennt es, man sitzt in 
der Bibliothek, versucht sich in historische Zusammen- 
hänge zu denken und plötzlich, wie aus dem Nichts, ein 
Knurren -ein Magenknurren. 


Wir haben keine Kosten und Mühen gescheut und in 
langjährigen Selbstversuchen, die lukullische Infra- 
struktur rund um das Historicum erforscht. Die Bewer- 
tungen sind zwar subjektiv, sollen aber auch nur Emp- 
fehlungen sein. Möge sich jeder selber ein Bild machen! 


Ausgangspunkt für die jeweiligen Wegbeschreibungen 
ist das Historicum, Schellingstr.12. 


SCHELLINGSTRASSE 


News Bar 
Weg: Gehe zur Ecke Schelling-, Amalienstraße. 
Preise: Uni-Gegend typisch, quasi. 


Zum Essen gibt's... Viele italienische Gerichte, v.a. Pas- 
ti. Darüber hinaus ein reichhaltiges Frühstücksangebot. 


Fazit: Für den kleinen Hunger oder einen Kaffee bietet 
die News Bar akzeptable Preise und Portionen in einem 
angenehmen Ambiente. Zu empfehlen ist auch das gro- 
ße Angebot an Zeitungen und Zeitschriften. Außerdem 
lauft den ganzen Tag auf zwei Fernsehgeräten n-tv. Ist 
also hervorragend geeignet, um sich während dem 
Frühstück unterhalten und informieren zu lassen. 
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Schall und Rauch 


Weg: Gehe die Schellingstraße runter, auf der rechten 
Seite. 


Preise: Uni-Gegend typisch, quasi. Der Coffee to go ist 
sehr günstig, ebenso einige Mittagsangebote. 


Zum Essen gibt's... Große Auswahl an internationalen 
Gerichten, mittlerer Portion. Abends sind die Cocktails 
zu empfehlen. 


Fazit: Wer zum Frühstück oder mittags keinen allzu 
großen Hunger hat und auf abwechslungsreiche und 
gute Mahlzeiten wert legt, ist hier genau richtig. Auch 
um abends mal ein Bier oder einen Cocktail zu trinken, 
kann man sich ins Schall und Rauch wagen. Mit dabei 
ist ein rustikales Ambiente, das den speziellen Charme 
ausmacht. Der Wahlspruch hinter der Theke „Hot Beer. 
Lousy Food. Bad Service. Welcome, have a nice day.” 
entpuppt sich dabei sofort als Ironie. 


[Der Abschnitt zum vormaligen Brik wurde ausgelassen, 
da dieses mittlerweile den Betrieb einstellte.] 


Vinzenz Murr 


Weg: Gehe die Schellingstraße runter, auf der linken 
Seite. 


Preise: Für einen Imbiss nicht billig. 


Zum Essen gibts... Eine typische Auswahl an bayri- 
schen Brotzeiten: Leberkäs, Fleischpflanzerl, Bratwurst, 
Schnitzel, jeweils in der Semmel oder mit Kartoffelsalat; 
erweitert um wechselnde Hauptgerichte wie Schinken- 
nudeln, Gulasch oder Braten. Dazu gibt's noch eine Sa- 
latbar. 


Fazit: Der große Vorteil liegt im hinteren Ladenbereich. 
Da befindet sich namlich ein Speiseraum, in dem man 
gleich und recht angenehm sein gerade erworbenes 
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Mittagessen verzehren kann und nicht etwa schnell im 
Gehen, auf Treppenstufen oder Parkbänken essen muss. 
Die Mahlzeit bleibt warm und wird sogar auf echten 
Tellern serviert. Die Kantinenatmosphäre stört aller- 
dings ein wenig. 


Cafe Altschwabing 


Weg: Gerade aus die Schellingstraße entlang. Über die 
Barer Straße, auf der rechten Seite. 


Preise: Selbst für Uni-Gegend hoch. 


Zum Essen gibt's... Große Auswahl an mediterraner 
Küche, mit türkischem Einschlag. Sowohl die Weine, als 
auch die Cocktails sind äußerst empfehlenswert. 


Fazit: Tolles Ambiente, nette Bedienung, aber gesalzene 
Preise, was auch die Tradition des Lokals nicht recht- 
fertigt. Außerdem ist es abends schwer ohne Reservie- 
rung einen Platz zu bekommen. Und wenn man einen 
hat, muss man lange auf seine Bestellungen warten. 
Aber insgesamt auf Grund des historischen Flairs und 
des außergewöhnlichen Essens sehr empfehlenswert. 


AMALIENSTRASSE 


Pasta e basta 


Weg: Gehe nach rechts in die Amalienstraße, auf der 
linken Seite. 


Preise: Uni-Gegend untypisch, also billig. Aber stan- 
dardmäßige Getränkepreise, insgesamt also doch nicht 
ganz so günstig. 
Zum Essen gibt's... Alles, was satt macht und der Ita- 
liener auch hat. 


Fazit: Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis in Uni- 
Gegend und schmeckt auch noch gut. Wenn ihr nicht 
gerade zu Stoßzeiten erscheint, bekommt ihr auch ei 
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nen Sitzplatz und kónnt euch vielleicht sogar unter- 
halten. Das Lokal erfreut sich námlich wegen der guten 
Qualität und den günstigen Preisen außerordentlicher 
Beliebtheit. Leider wird es dann oft sehr laut, voll und 
hektisch. 


Konditorei Schneller 


Weg: Gehe in die Amalienstraße, direkt gegenüber des 
Historicums. 


Preise: Uni-Gegend typisch, quasi 


Zum Essen gibt's... Kaffee und ausgezeichnetes Ge- 
bäck. Auch die Tee-Auswahl ist nicht zu verachten. 


Fazit: Cafe mit sehr großer Tradition und schönem Am- 
biente. In der Kategorie „Kuchen und Gebäck” unüber- 
troffen; höchstens Browns Tea Bar (s.u.) kann mithalten 
(aber da haben die Backwaren einen anderen kulturel- 
len Hintergrund und sind dementsprechend nicht direkt 
vergleichbar). Klassiker und Kuchen der Saison in aus- 
gezeichneter Qualität und ordentliche Portionen. Wie 
bei Oma, nur das „Ah mei, nimm noch ein Stückerl, 
damit'st groß und stark wirst” fehlt. 


Deli Star 


Weg: Gehe nach links in die Amalienstraße, auf der lin- 
ken Seite. 


Preise: Kaffee und Essen in gehobenem Niveau. 
Zum Essen gibt's... Guten Kaffee und Bagels alles Art. 


Fazit: Die Brotzeit für Zwischendurch, wenn man 
Wurstsemmeln und Butterbrezn satt hat oder einfach 
nur Lust auf einen Bagel. Die sind zwar nicht gerade 
billig, dafür aber gesund, schmecken hervorragend und 
machen satt. Außerdem werden sie stets frisch zube- 
reitet, man darf sogar zukucken. Und Kaffee kann man 
sich dabei auch gleich mitnehmen. 
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TÚRKENSTRASSE 


Alter Simpl 


Weg: Gehe nach rechts in die Türkenstraße, auf der 
linken Seite. 


Preise: Uni-Gegend leicht über typisch 


Zum Essen gibt's... Gute bayerische Küche ohne allzu 
ordinäre Extravaganzen. Mit dazu typisch bajuwari- 
schen Portionen. 


Fazit: Dem historisch Kundigen bietet der Alte Simpl 
eine wohlige Atmosphäre, gutes Essen, aber schlecht 
gewürzte Preise. 


Türkenhof 
Weg: Gegenüber vom Alten Simpl. (s.o.) 


Preise: Bier gibt's zum üblichen Preis, Essen sogar 
günstiger. 


Zum Essen gibt's... Begrenzte Auswahl, aber gute Qua- 
lität; macht satt und man weiß schon vorher was man 
gegessen hat. Ansonsten sind Tendenzen zur internati- 
onalen Küche erkennbar, allerdings mit bayerischem 
Einschlag. 


Fazit: Wie der Simpl. Doch nicht ganz so historisch, 
nicht ganz so viel Auswahl und nicht ganz so teuer. 


Soda 
Weg: Gehe zur Ecke Schelling-, Türkenstraße. 
Preise: Günstige Mittagsangebote, ansonsten normal. 


Zum Essen gibt's... Reiche Auswahl an italienischer 
Küche, sowie kleinerer internationaler Gerichte. 


Fazit: Auf Grund der guten Preise und reichhaltigen 
Auswahl nur zu empfehlen. Allerdings sollte man keinen 
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allzu großen Hunger mitbringen. Auch zum abendlichen 
Weggehen geeignet, mit abwechslungsreicher Ge- 
tränkeauswahl. 


Cafe Puck 


Weg: Gehe nach links in die Türkenstraße, auf der rech- 
ten Seite. 


Preise: Uni-Gegend typisch, quasi. 


Zum Essen gibt's... Standardmäßige Auswahl an geho- 
benem bayerischen Biergenuss. Dazu eine ordentliche 
Whiskeyauswahl. Auch für den Weinkenner bleibt kein 
Wunsch offen. Passende Portionen treffen auf guten Ge- 
schmack. Bayerische Küche, kombiniert mit internatio- 
nalen Gerichten. 


Fazit: Das Caf& Puck bietet eine schöne Atmosphäre, 
gutes Essen zu moderaten Preisen. Aber bringt Zeit mit: 
Zwischen Bestellung und tatsächlichem Konsum kann 
schon ein wenig Zeit vergehen. 


Browns Tea Bar 


Weg: Gehe nach links in die Türkenstraße, auf der lin- 
ken Seite. 


Preise: Uni-Gegend typisch, quasi. 


Zum Essen gibt's... Feine Tees aus England, Asien, Afri- 
ka und dem Rest der Welt. Dazu gibt's Scones (engli- 
sches Gebäck, typisch zum Tee) und gehaltvolle Kuchen 
und Torten. 


Fazit: Sehr angenehmes Ambiente; sehr freundliches 
und kundiges Personal. Die Tees haben alle einen ganz 
speziellen Geschmack und eine spezifische Wirkung: 
Einige machen wach, einige entspannen, einige richten 
den Magen wieder ein. Für den gestressten Studenten 
für jede Lage genau das richtige. Die Backwaren sind 
erster Sahne und in qualvoller Vielfalt vorhanden: 
Brownies, Mud Pies, Tartes. Aber Achtung: den Tee 
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dazu braucht man, sonst erstickt man an der süß- 
cremigen Pampigkeit. Tee, Kuchen und Atmosphäre 
sind ideale Vorraussetzungen für hervorragende Ge- 
sprache am Nachmittag. Wegen der frühen Laden- 
schlusszeiten leider aber nur für den Nachmittag. 


LUDWIGSTRASSE 


Cadu 


Weg: Gehe die Schellingstraße rauf, nach links in die 
Ludwigstraße, auf der linken Seite. 


Preise: Normale Getränkepreise, Essen zum Studenten- 
tarif. 


Zum Essen gibt's... Eine gute Auswahl an Frühstücks- 
konzepten für den kleinen bis zum größeren Hunger. 
Guter Kaffee und leckere heiße Schokolade, passend 
dazu ein Sortiment an Kuchen und Torten. Satt machen 
Baked Potatoes, Salate, Baguettes und Pasta in groBzü- 
giger Auswahl. 


Fazit: Nettes Cafe für den Kaffee zwischendurch. Etwas 
zugig aber mit schickem Wintergarten. Gut geeignet um 
mit einem gemütlichen Frühstück in den Unitag zu star- 
ten. Am Abend kann man trotz größerem Hunger und 
kleinerem Geldbeutel satt werden. 


Leicht gekürzter Abdruck von Johannes Kunz und Enrico 
Stephan: Die kulinarische Situation des Historikers. Ein klei- 
ner Guide zu den Futterstellen rund ums Historicum, in No- 
men Nominandum. Studentisches Magazin für das Histori- 
sche Seminar Ausg. 1 (Sommersemester 2008), S. 62-65. 
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historicum.net 
Geschichtswissenschaften im Internet 





zeitenblicke 
Online-Journal für die Geschichtswissenschaft 





ER ‚sehepunkte i 
Rezensionsjournal für die Geschichtswissenschaften 





lesepunkte i 
Schüler schreiben für Schüler 





i aventinus i 
Studentische Publikationsplattform Geschichte 
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Tipps fürs Geschichtsstudium von solchen, 
die’s wissen müssen 


„Lesen Sie möglichst viel und stellen Sie sich und an- 
deren viele Fragen.” 

Dr. Nils Freytag 

(Studienreferent des Historischen Seminars) 


„Sie müssen Fragen stellen. Holen Sie sich qualifizierte 
Antworten und setzen Sie sie um.” 

Dr. Wolfgang Piereth 

(Geschäftsführer des Historischen Seminars) 


„Vernetzen Sie sich! Es bringt nichts, wenn Sie allein im 
stillen Kämmerchen sitzen.” 

PD Dr. Claudia Tiersch 

(Ehemalige Vertreterin des Lehrstuhls für Alte 
Geschichte) 


„Der entscheidende Punkt ist der Gesichtspunkt. Man 
muss imstande sein, Gesichtspunkte zu finden, die über 
die bloße Information hinausgehen. Gesichtspunkte or- 
ganisieren die Aufmerksamkeit. Gesichtspunkte rücken 
den Stoff in eine Perspektive und geben ihm Bedeutung. 
Man sollte sich also immer fragen: Unter welchem Ge- 
sichtspunkt ist das von Belang, was ich hier höre, lese, 
sage oder schreibe.” 

Prof. Dr. Hans Günter Hockerts 

(Ehemaliger Inhaber des Lehrstuhls für Zeitgeschichte) 


„Seien Sie aufmerksam, seien Sie neugierig, und ver- 
trauen Sie Ihrem eigenen Urteil!” 

Prof. Dr. Irmgard Fees 

(Professorin für Historische Grundwissenschaften und 
Historische Medienkunde) 
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Für alle, die es glücklich macht, solche Listen abzuha- 
ken! Was Ihr tun müsst, wenn Ihr die Semesterplanung 
und Kurseinschreibung hinter Euch habt: 


O Benutzerausweis der Universitätsbibliothek 
beantragen 
http://www.ub.uni-muenchen.de/haeufige-fragen 


O Benutzerausweis der Universitátsbibliothek für die 
Bayerische Staatsbibliothek freischalten lassen 


http://www.bsb-muenchen.de/Studierende-und- 
Universitaetsa.564.0.html 





O Kundenkarte für den MVV (Münchner Verkehrs- 
und Tarifverbund) beantragen 
http://www.mvv-muenchen.de/de/home/ 
fahrgastinformation/tickets-preise/tickets/ 
zeitkarten/ausbildungstarif/kundenkartentrag 





O Teilnehmerausweis und Entgeltmarken fiir ZHS 
(Zentraler Hochschulsport) besorgen 
http://www.zhs-muenchen.de/index.php?id=81 


© Montags bei der Fachschaftssitzung vorbeischauen 
(19 Uhr c.t., Historicum, Zi. 511) 
http://www.fachschaft.geschichte.uni-muenchen.de 





O Miinchner Nachtleben kennenlernen (Ubersicht 
úber Veranstaltungen z.B. unter 
http://muenchen.prinz.de) 
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Abkürzungen 


Ihr geht oft an Türschildern vorbei und fragt Euch, was 
der Unterschied zwischen einem PD und einem Ph.D. 
ist? Ihr würdet gerne wissen, was ein apl. Prof sein soll? 
Hier werden wir Euch einige Abkürzungen vorstellen: 


Prof. 


apl. Prof. 


Hon.-Prof. 


PD 


Dr. phil. 


Dr. h.c. 


Ph.D. 


Professor 

Inhaber eines Lehrstuhls oder einer Pro- 
fessur mit Anstellung an der Uni 
Außerplanmäßiger Professor 
Privat-Dozenten (vgl. unten), die den Ti- 
tel Prof. führen dürfen, ohne als Prof. 
angestellt zu sein. 

Honorarprofessor 

Am ehesten zu beschreiben als Professor 
ehrenhalber 

Privat-Dozent 


Lehrpersonen mit der Erlaubnis, diesel- 
ben Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
wie Professoren durchzuführen. 


Doktor der Philosophie 


Unter diesen Doktorgrad fällt nicht nur 
das Fach Philosophie, sondern fast alle 
geisteswissenschaftlichen Fächer. 


Doctor honoris causa 


Personen, die sich besonders verdient 
gemacht haben, kann der Doktortitel eh- 
renhalber verliehen werden 


Philosophy Doctor 


Angloamerikanische Version des Dr. 
phil. 
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M.A. 


Hiwi 


c.t. 


s.t. 


N.N. 


AudiMax 


ZHS 


KVV 


CIP 


LPO 


Magister Artium 


Abschluss in den geisteswissenschaft- 
lichen Fächern 


Studentische Hilfskraft 
Studentische Mitarbeiter an der Uni 
cum tempore 


Veranstaltung beginnt 15 Minuten nach 
der angegebenen Zeit. 


sine tempore 

Veranstaltung beginnt pünktlich 
Nomen Nominandum 

Dozent steht noch nicht fest. 
Auditorium Maximum 


Größter Hörsaal der Uni (im Hauptge- 
bäude) 


Zentraler Hochschul-Sport 


Günstige Sportmöglichkeiten für Studie- 
rende 


Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 


Vorlesungsverzeichnisse der Institute, 
die im Gegensatz zum grünen Vorle- 
sungsverzeichnis der LMU Kommentare 
zu den Lehrveranstaltungen enthalten. 


Computer Invested Program 


Kryptische Bezeichnung für Computer- 
räume 


Lehramtsprüfungsordnung 
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ÜBERLEBENSWICHTIG! 





Befreiung von Studienbeiträgen 


Bis zum 30. April könnt Ihr Euch unter bestimm- 
ten Umständen von der Beitragspflicht befreien 
lassen. Ausführliches findet Ihr unter 


http://www.uni-muenchen.de/studium/ 
administratives/gebuehr/studiengebuehren 








Prüfungsanmeldung 


Anmeldung zu den Modulprüfungen innerhalb 
der vom Historischen Seminar bekannt gegebe- 
nen Frist unter 


https://Isf.verwaltung.unismuenchen.de 








Rückmeldung bei der Universität 


Die Rückmeldung für das Weiterstudium erfolgt 
durch Zahlung aller für Euch fälligen Beiträge bis 
2. Juli 2010. Näheres unter 


http://www.Imu.de/stud-online 
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Zeit 


Montag 


Dienstag 


Mittwoch 


Donnerstag 


Freitag 





8.00 





9.00 





10.00 





11.00 





12.00 





13.00 





14.00 





15.00 





16.00 





17.00 





18.00 





19.00 








20.00 























